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Der bei der heil«
ciiiliiigeir

W·TB. Berlin, 5. Oktober.  Aintlich.! Seine Niajeftiii
der K aise r hat sich aii die Ostfroiit zii deii Truppen des
Generalobcrsteii von Liusingeii begeben, gegen die sich der Haupt-
angriff der Riisseii richtet.

bei heiler iiii öiteiielcl!ilcb-
iiiigacilcben haiipiaiiaiiieu

Wien, 5. Oktober. Aus dem K. uiid K. Kriegs-
pressequartier wird über die Feier des Allerhöchsten
Namensfestes im Hauptquartier folgendes gemeldet:

« Einen besonderen Glanz erhielt dieiltaineiistagsfeier
des Kaisers Franz Josefs im Hauptquartier diirch das Er-
scheinen des Deutschen Kaisers, der, von  å3eneralfeld-
niarschall von Hindenbiirg General der Jnfaiiterie

«Liideiidorff, Generaladjiitanteii Generaloberst voii Plessein
General der Jiifaiiterie Frhr. von Lynckey Generalleiitnaiit
von Chelius, Fliigeladjiitaiiteii Major Fuhr. von ENunch-
hausen und Stabsarzt Watzel begleitet, um 11/2 Uhr nach·-
Mittags aiii Standort des Armeeoberkoniiiiandos eintraf.
An der bei Erzherzog Friedrich veraiistalteten Festtasel
nahmen der Deutsche Kaiser mit Gefolge, Generalstabscljef
Freiherr Conrad von Hötzendorß die Herren der deutschen
Zliilitärinissiom der bulgarische Militärattachkå sowie die
leitenden Funktionäre des Oberkommandos teil. Bei dem
Mahl brachte Erzherzog Friedrich folgenden, mit Be-
geisterung aufgenommenen Trinkspruch aus:

,,Gleich wie am diesjährigen Geburtstage unseres Alleri
höchsten Kriegsherrn wurde uns auch heute die hohe Ehre zu teil,
das Nainensfest unseres heißgeliebten Btonarcheii in Llnweseiiheit -
Allerhöchstseines erhabenen treuesten Verbündeteii begehen zu
dürfen. {ich danke Euere: Majestät ehrfurchtsvoll fiir das uns
alle auszeichnende, unser Fest verschönende Erscheinen iin Kreise
der österireichisclyungarischen Armee. Wir wollen am heutigen
Festtage aii dem jedesllntertanen heißeste Wünsche für das Wohl
Seiner Llliajestät zum Allniächtigen emporsteigen, das am 18. August
getane Gelöbnis mit besonderer Jnnigkeit wiederholen: nicht eher
zu ruhen uiid zu rasten, bis unser Ziel �- ein ruhmvoller Friede
�- erreicht ist. Viribus unitis heißt unser Wahlfpriich Viribus
unitis werden wir dieses Ziel erreichen! Seine Majestät unser
heißgeliebter Kaiser und König und Allerhöcljster Kriegsherr
Franz Josef I. lebe hoch, hoch, hoch!"

Der deutsche Kaiser, der alle ihn erwarteiiden Gäste
bei der Festtafel mit Handschlag begrüßt hatte, befand sich
in der besteii Stimmung und zeichnete beim Cercle vor und
nach dem Mahl zahlreiche Herren durch Ansprache aus.
Bei Tisch hatte der ällionarcl!, der rechts vom Er herzog
Friedrich Platz nahm, den Generalobersten Freiherrn onrad
von Hoetzeiidorf zur Seite. Zur Linken des Erzherzogs
aß Generalfeldmarschall von Hindenburg Jin Laufe des

ahles langte ein in sehr warmen Worten gehaltenes
Telegramm des Königs der Bulgaren an. Nach fast
zweistiindigem Verweilen im Kreise der österreichisch-
uiigarischen Heeresleitiing Verlies der deutsche Kaiser nach
huldvollster Verabschiedung das . u. k. Hauptquartier. Jn
den Straßen der Stadt bereitete das zahlreich angesammelte
Publikum dem Nionarchein der iiii Automobil den General-
feldmarschall von Hindenburg zur Seite hatte, warme
Ovationern Der deutsche Kaiser verlieh und überreichte
heute persönlich dein Generaladjiitaiiten des Llrmee-Ober-
kommandaiiten Generalmajor Graf Herberstein den Roten
Adlerorden 2. Klasse mit Stern u1id Schwertern.

Eine ilnleiieaiciig mit dein
aeicilcllen Kronprinzen.

WTQ Lo nd on, 5. Oktober.  Reuteriiielduiig.! Die
»Ttincs« erhält ans Licio-York einen Bericht übe: eine Unter-
rcdnng des benennen Kronpriiizen mit dem amerika-
nifchcn Iournaliftcii Williani Banard Date, in der her Kronprinz
u. a. von der festen Zuversicht des deutschen Volkes gesprochen hat,
daß die Front im Westen nicht durchbrechen werden
könne, und in der er weiter auf den unfchätzbaren Vorteil hin-
gewiesen habe, dafz Deutschland im Stande sei, in kurzer Zeit n a eh
V e darf V erftä rkn nge n zwischen der Oft-s und Westfroiit
auszutaufcliein Der Kronpriiiz habe die traurige Notwendigkeit
bedauert, den Krieg fortsetzen zu müssen, und gesagt, dafz keine
Hoffnung auf baldigeii Frieden beftehe. Alle
Gencrale, Offiziere uiid Soldaten würden lieber sehen, wenn dic
unendliche Arbeit, die wissenschaftliche Fvtfchung und der HAVE«-
nint, dic jetzt darauf verwendet würden, hie Feinde zu besiegen, in
den Dienst der Niederriiigung der gemeinsamen Feinde der
ganzen Menschheit gestellt werden könnten.

bei 8eelikieg.
WTB Anisterdain,5. Oktober. InMaasluigist der

Bericht eingetroffen, das; dek c n g li f ch e D a in p f e r
,,S e r u l a", der gestern von einein dentfchen U - B o ot U n d
e i n e in 5 e p o e I i n angegriffen wurde, sich außer Gefahr
befinde. - �l
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 Wien, 5. Oktober.  Anitlich.!

csbftlicljer Kriegsfcljiiuplalk
Fronk gegen Rumänien.

In der Gegend von Orfova wurden unsere Truppen
in tariflicher Richtung zurückgedrängt. Südlich von P cir o-
seny weicht der Feind gegen die Grenzpäsfa Die bei
Fog aras vordringeiiden verbündeten Streitkriifte sind
über die Stadt hinausgeriiikh Von der fiebeubiirgischen
O ftsFsront ist auszer der Abwehr eines starken riiniäni-
schen Angriffs bei Szo h ata nichts zu ineldein Das Er«
gcbnis des voii der  Entente mit gewohnter Aufinachung
verkiindigten Vorstoßes in Rumäiiien über hie untere
Donau ist aus den Berichteu der vcrbiindeten General·
stäbe bekannt. Ver Feind verließ den bulgarischeii Boden
rascher, als er ihn zu betreten vermochte, wie aufgefangene
rnmänischc Funkspiciiche bestätigen. Bei dem Verlauf dieser
Ereignisse war das entschlosfeiie tapfere Eingreifen unserer
braven Doiianslottille von ansschlaggebender Bedeutung.

Heeresfroiil des General-r« der Kaoallerie
Grzyerzog Carl.

Keine besonderen Ereignisse.

Heeresfronk des Generalfeldinarfehalls
Prinzen Leopold von Bauern.

Jn W olh i! n i e n blieben auch gestern alle Anstrengun-
gen des Feindes, die Linie der IV. Llriiiee ins Schwanken zu
bringen, völlig erfolglos. Die Russen erlitten schwere
Verluste. Am u n t e r e n S to ch o d unternahm der Gegner
iiiit gleichem Mißerfolg schwächlichere Borstösza

Titalienifajer Firicggfkljiiiinlatp
Auf der KarsLHochfläche ist die Artillcricschlaiijt

in vollem Gange. Stellenweifc versuchte fciudlichc Jn-
fanterie zum Angrifs anzusehen, unser Cleschützfciicr hielt sie
jedoch nieder.

An der FleimstalsFront dauern dic Gcschiitzs
käinpfe fort; die Lage blieb unverändert. Am Cimone
haben unsere Truppeii in der Zeit voin 23. September bis
2. Oktober 35 Jtaliener aus der Verschiittiiiig geborgen.
Jm Ganzen wurden 482 Gefangene eingebracht und 6 Mii-
fchinengetoehre, drei Niineiiioerfer und viele Gewehre
erbeutet.

giiiidälkliiher äriegaietjattplatz.
Jn Albanicn nichts von Belang.
Der Stellvertreter des Ehefs des Generalftabes.

v o n H o e f e r, Feldmarschalleiitnanh

Ereignisse zur See.
Am 4. Oktober abends belegte ein S e eflu gze u g-

g e s ch w a d e r dic fcindliche Seeflugstatidn bei G r a d o,
dann niilitärischc Objekte in M o n f a l c o n e, S a n C a n -
z i a n o und S ta r a n z a n o mit schweren, mittleren und
lcichten Bonibcii init sehr gutem Erfolge. Die Zslugzeuge
sind trotz heftiger Beschicsziing alle unversehrt zurückgekehrt.

Flottenkominaiidin

oi ev« i ei onna.
§§hb. idber die Schlacht an sder Donau erfährt »der »Beste-r

Llohd« aus Sofia: Bei der Vertreibung der Rumänen von dein
rechten Donau ufer spielten die österreichisckxuiigarifcheii
Sllionitore eiii-e bedeutungsvolle Rolle. Unmittelbar nach dem
iiberfchreiten der Donau durch die Ruinänen wurden deuts che
einid sbulgarifche Streitkräfte nach Rjahovo diri-

giert. Die notwentdigste Arbeit bestand jedoch zunächst in der Zer-
störung der von den Rumänen angelegten Brücke. Diese Aufgabe
mußte trotz· unausgesctzten feindlichen Feuers nnsd trotz her Minen-
gefahsr gelöst werden. Die österreichischmngarischeii Monitore
haben hier geradezu unmögliche?! vollbracht. Sie fuhren trotz des
biesiiderseitigen Feuers bis knapp i-n »die unmittelbar-e Nähe der
ruinäiiischen Brücke. Nachdem sie zerstört war, wandten sich die
Monitore gegen die feindlich-en Uferbatteriem »die auf bei-den
Seiten aufgestellt waren. Die Arbeit der Schiffe wurde voll-
endet. Die deutschen und sbulgarischen Truppen gingen tdaim zum
Angriffe über. Da die Monitore jeden Versuch, abermals eine
Brücke zu schlagein unmöglich machen, so begriffen die Ruinänen
ssehr wohl, daß sdie rechtsseitig befindlichen Truppen völlig ver-
loren sind. Ihr-e Flucht nach Tutrakan bedeutet, daß sie dem
Tode geradeswegs in die Arme laufen.
Runiäiien bei ihrem� kurzen Aufenthalte arti-richteten, überschreitet
alles Dageivesenc. Jn Rjahovo und Unigsebuiig ist niemand am
Leben geblieben. Wahllos wurden Männer, Frauen und Kinder
ermorh-ct. Nach den Aus-sagen Geifangener und auf Grunld ab-
gefangener Depeschen ist bekannt geworden, daß die rsumänischen
Truppen fortwährend ihre eigenen Monistore gegen hie öster-
reichischen Schiffe zu Hilfe riefen. Die rsumänischseii Monitore er-
schienen jedoch während des ganzen Kainpfes nicht.
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« beltieicbiisngaiilcbeliiiglilcber Druck aiii email.
§§ Berlin, 5. Oktober. Die englische Regieriing

hat in einem Abkonimen mit der Vereinigung der
d iinische n Gro ßh ä nd le r sich verpflichtet, in jedem Viertel-
jahr 5000 Tonnen Kaffee zum Gebrauch an Dänciiiark frei-
angeben. Ietzt will sie plötzlich für das laufende Vierteljahr nur
200 Tonnen Kaffee nach Dänemark gehen lassen unter dein
Borwanda daß die Dänen schon reichlich genug Kaffee bekommen
hätten. Das kann sich aber, wie dänifchc siaffeegroßhändlcr be-
merken, höchstens auf Kaffee in den Händen solcher dänischen
Firmen beziehen, die von der englischen Regierung auf dic sugg-
nannte schwarze Liste gesetzt find iind deren Kaffee infolgedessen in
Däneiiiark nicht auf den Markt gebracht werden darf, nach
Deutschland natürlich noch viel weniger.

Eiigliicbe hetee in Spanien.
§§ Die  Entente versucht in Spanien fegt schon durch ihre

Freunde in der dortigen Presse in den auf seiten der Biitteliiiächte
stehenden Preßorganen die Besprechiing und Würdigung der Kriegs-
ereignisse in einem für die  Entente nicht genehnien Sinne un-
möglich zu machen. Ententefreiindliche spanische Blätter haben,
wie aus deni Pariser »Tenips« hervorgeht, die Regierung auf-
gefordert, daß sie aktiven Offizieren die Tätigkeit als Militäis
sihriftsteller unter-sagen solle. Diese Forderung richtet sich gegen
die deutschfreiindlichen Firitiler der Blätter ,,A. B. C« und ,,Debate«.
Das Blatt ,,Debate« seinerseits verlangt demgegeiiiiber von der
Regierung, daß sie einen solchen Feldzug nicht dulde, sonst würde
sie sich den Vorwurf der Schwäche und Richtiingslosigkeit aussetzen,
und man würde sie in den Cortes fragen können: »Wer regiert
eigentlich in Spanien?«

Griechenland.
Eine bemerkeiiswerke italienische Stellungnahme

gegen Weniseloga
WTB. Verm 6. Oktober. Zu der Nachricht des Riicktrittes des

griechisciieirKabinetts führt � Sortiere della Sera« aus, es sei
unmöglich. zu beurteilen, inwieweit die wenifelistische Agitatioti
und die Bildung einer provisorischen Regierung unter
Weniselos dazu beigetragen haben. über die tatsächliche Trag-
weite der weniselistischen Agitation lägen sichere Nachrichten vor.
die ihr den inneren Zusammenhang und die Bedeutung, die inan
ihr zuerst zuschreiben wollte, wieder nähmen. Jn ganz Griechen-
.land, selbst auf den Inseln, zeige sich immer deutlicher, daß die
Bevölkerung der interventionistifchen Strömung feind-
lich, verdrossen und teilnahinslos gegenüber-erstehe. Die
Flotte, ausgenommen Konduriotis sowie besonders das Heer,
hätten immer deutlicher zu verstehen gegeben, daß sie von einer
Jntervention nichts wissen wollten. Unter diesen Umständen hätten
Konduriotis und Weniselos durch die Bildung einer proviforischen
Regierung riskiert, kaum mehr als sich selbst zu regieren. Daraus
ergebe sich, daß eine etwaige Verpflanzung des Kabinetts We-
niselos von Kaiiea nach Athen nur eine künstliche Lösung
sein und der Machtverteilnng des Landes nicht entfprechen
würde. Eine solche Lösung sei auch den dringlichen Interessen
des Vierverbandes auf dem Balkan nicht dienlich, vielmehr recht
gefährlich, da sie künstlich und widersinnig wäre. Der einzige
gangbare Weg sei die Bildung eines Kabinetts das alle Garantien
absoluter Neutralität geben würde.

Schriikmacher für Weniselos
WTV Rotterdaiiy 5. Oktober. Der «Nieuwe Rotteridaiiisihe

Courank mselsdet aus London: Nach einer Meldung eines Star:
vefpon-henten aus Sinnen vom Dienstag abend wurde Weni-
s elos von Jemandem der als Abgeordnete-r des Königs austrat,
befragt, ob er im Falle, daß ein neues Kabinett gesbilidet wird,
das Vulgcirien iden Krieg erklären würde,

1. bereit wär-e, das Präsidiiim zii übernehmen, oder
B. sich damit begnügen werde, wenn seine Partei im

Kabinett durch einen oder zwei Minister vertreten werde nnd
3 ab er ein solches Kabinett auch dann untserstiineii würde.

wenn weder «er, noch einer feiner Anhänger darin vertreten wären.
Weniselos erklärte, daß er bereit sei, eisn Kabinett, d·as B1il-
garieii den Krieg erklären wolle, unter alleii Umständen zu
unterstützen.

Der Korrefpondent fährt fort: Wie die Sachen in Griechen-
land fegt stehen, kann das grsisechischc Volk nur dann toielder ge-
einigt werden, wenn es zii einer vollständigen Lliissöhiiniiki
zwischen dein König unsd Weniselos kommt. Die insaßgelbewdeii
Weniselisteii glauben nicht, daß dieser neue Schritt der Athener
Regierung eine Wenduiig zunnBessereii iiiit sich bringt. Sie sehen
darin nur einen Versuch, Zdit zu gewinnen. Der Ksorresponldent
fragte Weniselos um feine Meinung. Dieser gab zii, daß er sich
keine Jllusionen mache und sagte, wenn es dein König wirklich
ernst sei, so könlnse er das dadurch beiwse-iseii-, daß cir »die Mobil-
machung anordnetx Wenn es eiiiiiial soweit sei, dann wäre es
an der Zeit, Weniselos zu rufen und ihn mit der Bildung eines
neuen Kabinetts zu beauftragen.

Die Finanzlaga
- §§ Der Londoner «Dailt! Telegraph« läßt sich dein ,,Berl.
Tagebl.« zufolge aus Athen berichten, daß zu den andern
Schwierigkeiten, init denen die Regierung des Königs Konstantin
zu kämpfen hat, auch eine sehr arge finanzielle Lage kommt.
Die Regierung befinde fich in der Unmöglichkeit, die ordentlichen
Forderungen der Landesverwaltiing zu befriedigen. Die Ausgaben
hätten während des September 800 000 Pfund Sterling betragen;
um sie zu bestreiten, verfüge hie Staatskasse jedoch über noch
nicht 400 000 Mark, da die jüngsten Ereignisse eine starke Abnahme
der Einnahmen verursacht hätten.



Griechenland und der Uierverband.
b. Nach einer Loiidoiier Meldung ist das Kabinett

iralogeropiilos init Lliisnahnie des Ministerpräsidenteii
iiiid des Btiiiisters der auswärtigen Lliicielekieiilieiten zurück·
getreten, um unter demselben Biiiiifterpräsidenten neu ge-
bildet zu werden. Bestätigt sich diese Nachricht, dann erscheinen
die Eiitentelioffiiiiiigen auf die Erzwingung des griechifchen Bei-
staiides gegen die Wiittelniäclite immer iiebelhaften Denn aller
Druckmittel d-er Entente ungeachtet, hat das ålltinisteriiiiii
Kalogeropiilos sich nicht auf die Seite des Vierverbaiides dräiigeii
lasseii unD ist, wie voii englischer 1iiid französischer Seite berichtet
wurde, tatkräftig gegen die revolutionäre Bewegung der
Jeuiselisteii aufgetreten. Wenn nach diesem Verhalten des
Ministeriums Kalogeropiilos sowohl der Miiiisterpräsident ais
auch der Llliinister des Lliiswärtigeii im Amte bleiben, fällt es
schwer, an die Nlöglichkeit einer Änderung des Athener Re-
gierungskurses zu glauben.

Jn Rom richtet man sich augenscheinlich auf die Fortdauer
einer griechischen Politik ein, die den Eiitentewiinsclieii zuwider«
läuft. Das zeigt fiel! in einem charakteristischen Doppel-
s piel der italienischen Presse und iii bemerkenswerten, vor der
Hand freilich nur voii englischer Seite genieldeteii miliss
tärif cheii Biaßiiciliiiien Jtciliens Was zunächst jenes Doppel-
spiel der italienischen Presse anbelangt, so erweckt eine röiiiisclzs
halbamtliche Auslaffiiiig der «Agenzia National« den Lliischeiin
als ob der Vierverband geschlossen gegen Griechenland Stsllllng
nehme. Berhängiiiig des Belagerungszustandes« über ganz
Hellas und Entwaffnimg der griechischen Streitkräfte zii Lande
und zu Wasser werden von der «Agenzia Nazioiiale« cmgedroht,
wofern sich Griechenland nicht sofort zur ..Befreiiing «·des
griechischen Bodens von den bulgarischeii Truppeii« entschließt.
Ganz under» Tiiiie schlägt der »Mattiiio« an, indeiii er die
Adriatriiuiiie der Jtaliener benützt, uni ihren Haß gegen
Griechenland als Hindernis für die Verwirklichung dieser
Träume aufzustachelii und sie vor dem brüderlichen Zusammen�
gehen mit der griechischen Treulosigkeit  !! zu Warnen. Dei.
Reichtum an Zenfurliickem den ·diefer Brandartikel _ des
-»Mcittino« aufweist, darf nicht daruber tauschen,
daß die italienische Regierung die griecheiifeiiidliche Politik des
-,,Mcittino« in die Tat unisetzte, als sie in Nordepiriis wie die
-,,Moriiiiig Post« meldet, Argyrokastrm Saiiti Quaraiita und
Delvino besetzte. Bestätigt fiel! die Meldung der «Mornuig
Post", so liegt eine neue Betätigung des berühmten ,,s-10F0sz
egoisma" Der Jtaliener vor. Denn der dreifte Ubergrift
Jtaliens auf einein dein griechischen· Volk überaus wertvollen
Gebiet ist das ungeeignetste Mittel, lisirieclienland sur den Vier-
verband zu gewinnen.

Die Soiiimeicbiaebt.
"Die deutsche Stellung an der Summe.

§§ Die Londoner »Times« schildern, wie mehreren Berliner
Blättern mitgeteilt wird. die Schwierigkeiten der  Enge:
län.der bei Ausnutzung ihres GEIEEUDCSEWTUUZ
in der Gegend von Lc Sars und Eaucourt I� Abbaye
Unmittelbar nach dem Angriff der Engländer hätten -die Deutschen
mit ihrer bekannten Geschicklichkeit alle Wegekreiiziiiigen und
Granatlöcher sofort für eine kräftige vorgeschoibene Masihinem
gewsehrstellung verwendet. Diese äußerst starken neuen LCWfSVäVEU
drohten große Schwierigkeiten zu bereiten. Jni Zentrum sei hier
Oder Angriff vorläufig zum Stehen gekommen. Weiter nach links
besetzten die Engläiider mehrere feindliche Laufgräbem Ariel! bei
Le Sars vorbei seien sie ein Stück vorwärts? gekonimen Auf
der rechten Seite wollten sie bei Eaiicoiirt ein wenig aus eigener
Initiative weiter vorwärts kommen, nachdem sie die ihnen als
Ziel angegebenen Lausfgräben genommen hatten. Der Gelände-
gewiiin betrage zwischen 1200 und 1600 Yards Auch »Morning
Post« beschreibt, wie di-e Deutsihen eifrig beschäftigt sind,
ihre neu en V erstärku ngen in Ordnung zu bringen. Wahr-
scheinlich wertde es, wie das Blatt bemerkt, den Engländemi große
Opfer« kosten, die Deutschen aus ihren starken Stellungen quer
über die Straße zu bei-drängen, die von Bcipauiiie nach Llllbert
und Påronne führt. Sie hätten hier seit Wochen iiiit großem
Kraftaufwaiid an den Befestigungeii gearbeitet.

Eine englische Lüge.
WTB. Berlin, 5. Oktober. Die ,,Norddeiitsche Allgenu Zeitung«

schreibt unter der Überschrift: Eine Erfindung der »Morniiig
Post«:

Die in London erscheinende ,,Morning Post« vom 18. August d. J.
sagt iii einem ,,Deutschlands ,,Baralong«-Aiiklageii« über-
schriebenen Artikel: »Deutfchlands im August 1916 aufgestellte
Behauptung, daß die Zeppelinangrisfe auf England Vergeltung?-
maßregeln fiir den ,,Baralong«-Zwifchenfall darstellten, befindet sich
nicht iin Einklang mit einem deutschen drahtlosen Telegramm vom
3. Februar d. J» in dein darauf hingewiesen worden ist, daß der
am 31. Januar d. J. ftattgehabte Angriff durch sechs Zeppeline
nicht als Vergeltungsmaßregel für den ,,Baralong«-Zwifchenfall
anzusehen sei; es sei zu hoffen. daß, wenn das Wetter es erlaube,
dies nur der Anfang eines Luftkrieges sei, dessen Zweck die Ver-
nichtung alles dessen sei, was niilitärifche Bedeutung oder Nahrungs-
wert habe." Dieses angebliche drahtlofe Telegramm vom 3. Februar
dieses Jahres ist eine freie Erfindung der »Morning Post«.
Die eingezogen-In Erkundigungeii haben ergeben, daß niemals von
einer der deutschen Stationen eiii drahtlofes Telegramm dieses
oder ähnlichen Inhalts zur Abfendung gelangt ist.

Britenireebbeit.
wk. Asus Baltiniore, Anfang September, wird uns ge-

schrieben:
Welch iuertiiiiirdige Begriffe die Engläuder von den

Rechten und Pflichten eines neutraleii Staates haben unD wie sie
Amerika einfach als ihr Land betrachten, geht aus dem
Briefe eines Engländers namens Swenney- hervor, den dieser
an die hiesige «Ev&#39;eniiig Sun« gerichtet hat und in dein er sich
bitter darüber beschwert, daß die hiesige »Prattbibliothek«
auch eine Anzahl Bücher und Zeitschriften deutscher
Sprache oder deutschfreundlicher Tendenz aus.-
liegen hat. Der edle Brite nimmt also in feinem naiven Hoch-
iwut an, daß in Amerika nur England und feine Verbündeteii
zu Worte kommen dürfen.

Die «Even«ing Sun« hat bald darauf ans der Feder des an-
gesehenen J. D. Murrah eine geharnischte Zurück-
weisung dieser Dreistigkeit gebracht. Herr Murray
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fweist daraus hin, daß die Prattbibliothek eine überreiche Auswahl f
Der gehässigften Panisphlete gegeii Deutschland und Die deutsche
Kriegführiiiig besitzt, während� merkwürdigerweise in dein Katalog
die Namen Der Schriften von Burg-eß und anderen nicht deutschen
Llinerikaiieriy die gegen di-e Greyschen »Festftellii«ngen« protestiert
haben, fehlen. »Prodeutsch« kann man danach die Gesinnung
Der Leitung der Bibliothek gewiß nicht nennen, obwohl an-
zuerkennen ist, daß auch im deutschen Sinne gehaltene Schriften
vorhanden sind. Würden diese Schriften fehlen, so würden Die
�llmerifanier, wie Herr Ulkurrati mit Recht sagt, »Sklaven-
seelen« sein. Es ist genug. daß sie die gemeinen Ver-
dächtigiingeii gegen die deutsche Kriegführiiiig aufnehmen obwohl
ldiese Aiiklagein wie -der Bischof von Liniserick sagte, »nur
das Erzeugnis einer verlogeiisen und kranken
Phantasiesind.« . �

Eiiiiland.
Eiuziehuiig neuer Maunschaslem

§§ Rottcrdam, 5. Oktober. Der ,,Nieuive Rotterdainsche Cou-
rant« berichtet aus London, daß die gestern zufammengetretene
Regierungskommissioii am heutigen Tage einen Bericht veröffent-
licht hat, in dein sie die dringende Notwendigkeit der Einziehiing
neuer Llliausiiscliafteii für das Heer und frischer Kräfte für die
Niunitiousfabrikeii hervorhebi. Sie fordert eine « größere
Strenge bei der Genehmigung von Dienstbefreiiiiigeu und hält es
für durchaus unerläßlich, daß die Riilitärpfliclitigem welche für den
Wasfendienst unfähig sind, in Fabriken für den Heeresbedarf tätig
sind.

« Mißsiaiide im äriegsamt.
�iotterbntit, 5. Oktober. »Nation« klagt bitter iiber die

Skandale, die zahlreich in den letzten vierzehn Tagen im siriegs-
aint entdeckt wurden. Sie lassen einen ernsten Zweifel an der
Fähigkeit des Kriegsiuinisters und an der Ehrlichkeit der Leute
seines Ressorts auffeimen.
Lieferung von Bekleidung getrieben, und hier muß unbedingt
Klärung geschaffen werden. Ein ungeheurer Schwindel wird auch
mit hohen Einkaufspreisen und falschen Rechnungen getrieben.
Einer der Herren vom Kriegsamt wußte fein Gehalt in acht
Monaten nebenbei um das Siebenfache zu vergrößerin »Nation«
rückt alle diese Dinge in das schärfste Licht und appelliert an die
Ossentlichkeih um Änderung und Klärung zu schaffen.

Die nordiieben Staaten und die Entente.
WTV Kopeiihagciy 5. Oktober. Wie die »National Tidende«

aus Kristiania meldet, hat der Präsident des Odelsting, Castberg,
nach der Rückkehr von feiner Reise nach England und Frankreich
in einer Uuterredung mit dein Vertreter der ,,Tidens Tegn« er-
klärt, in den Augen der Euteiiteiiiächte sei Norwegeii dasjenige
Land Skandiiiaviens das am günstigsten dastehe. Llltan sehe die
Haltung Norwegeiis als streng ncutrcil an; Dagegen könne
man nicht leiignen, daß das offizielle Schweden bei den Alliierteii
nicht sehr beliebt sei. Man habe ganz gewiß beinertt, daß der aus-
geprägte Charakter des Aktivisiiiiis gebrochen sei, habe aber iiiit
Recht oder Unrecht die Vorftelluug, daß die Politik Schwedens
gegenwärtig mehr von Rechthaberei als wirklichein inensclilichen
Rechtsgefühl eingegeben werde. Unter diesen Umständen scheine
man Die nordische Minifterziisammenkunft in Kristiania mit ge-
wissem Mißtrauen zu betrachten.

§§ Aus Kristianim 3. Oktober, berichtet die ,,Vofs. Ztg.«:
Wie seinerzeit gemeldet wurde, konnte der norwegische Dampfer
,,Priinell«, der auf der Fahrt von Lübeck nach Bergen auf Grund
geriet, keinen Beistand von norwegischen Bergungsdampfern er-
halten, weil die Reederei auf der schwarzen Liste steht. Nachdem
der Dainpfer inzwischen losgekommen war, kann er seine Be·
scbädigung nicht in norwegischen Werften ausbesserm weil diese
sich aus Furcht, selbst auf die schwarze Liste zu kommen, weigern.
Er muß deshalb wahrscheinlich nach Deutschland gebracht werden.

Die lage Scbwedens.
WTB. Stockholm, 5. Oktober. Der schwedische Minister-

Präsident Haiiimarskjöld hat. wie ,,Dagens Nyheter« berichtet,
dem Vertreter der »Assoeiated Pref3« eiiie Unterreduiig gewährt,
in der er, auf die Neutralitätssrage eingehend, betonte, daß
Schweden von Beginn des Krieges an seine angeküiidigte Neutralität
nach allen Seiten hin festgehalten habe und, hoffentlich allen
Schwierigkeiten zum Troß, auch daran würde festhalten können.
Eine Friedeiisverinitteliiiig könne für Schweden jetzt nicht
in Betracht kommen, da ein solcher Versuch zurzeit auf beiden Seiten
Undank ernten würde. Den Mittelmächteii wäre nicht damit gedient,
wenn behauptet würde, Schweden handle in ihreiii Aufträge, da
ihre Lage dadurch ungiinftig aussehen würde. Beini Vierverbande
aber würde ein Vermittelungsversiich auf den Verdacht stoßen, wir
wollten feinen Feinden helfen. Aus beiden Seiten also würde
unser Vorgehen als unneutral aufgefaßt werden. Die schwarzen
Listen des Vierverbandes seien für fchwedische Bürger eine
Beschränkung ihrer Rechte, die zu schützen die schwedische Regierung
berufen ist. Hoffentlich werde sich Amerika nicht von dem Zusammen-
gehen mit den anderen Neutraleii abhalten lassen. Es hat freilich
weniger unter dein Kriege gelitten, als die den Kriegsschauplätzen
näher gelegenen Staaten. Das Verlangen, Schweden solle seine
Einfuhr an gewiffen Waren auf den Durchschnittsverbrauch früherer
Jahre beschränken, sei für Schweden unannehmbar und berückfichtige
nicht die Veränderungen oder die Vermehrung des Bedarfs durch
die Entwickelung der schwedischen Industrie, die durch eine un-
genügende Rohstoffzufuhr nicht gehemmt werden dürfe.

Uerbandlungen in der Entente über die
Einverleibung türkifcben Gebietes.

§§ Aus dem Haag, 5. Oktober, berichtet das ,,Berl. Tagebl.«:
Die �Sinnen? teilt mit, daß Verhandlungen der Ententemächte mit
Rußland eingeleitet seien, die die Behandlung der türkischen
Staatsfchulden betreffen, falls der Krieg mit Einverleibiingen
türkifchen Gebietes, über die bereits Verträge vorgesehen zu sein
scheinen, endigen follte. Man hat sich prinzipiell geeinigt, daß der
einzuverleibende Staat im Verhältnis zu den Einkünftety welche
die türkischen StaatsschuldemVerivaltung aus den einverleibten
Gebieten hatte, an der bei Kriegsausbriich bestehenden türkischen
Staatsfchuld teilnehmen soll. Jm Vordergrunde der Verhand-
lungen steht außer Rußland noch Rumäniem

Rekrutierung in Italien.
WTB. Born, 5. Oktober. Das römifche Amtsblatt veröffent-

licht ein Dekret, nach idem sich die zurückgesstellten Jahrgänge
1876 bis 1881 einer neuen ärztlichen Untersuchung
unterziehen müssen. Die Diensttauglichen wer-den sofort einge-
zogen werden und dann einen provisorischen Urlaub erhalten.

Der «Agenzia Nationale« zufolge foll das neue Aus«
hebungsges il! äft zwischen dein 15. Oktober: und 7. Dezember
stattfinden.

Der größte Mißbrauch wird mit der«

Die rumäniieben Greueltaten.
s. Sofia, 28. September.  Verspätet eingetroffen.!

Die seit den ersten Tagen des bulgarifchen Vormarfches iii
der Dobriidfcha uiiiinterbiochen einlaufeiiden Meldungen von
rumäiiischen Greueltaten gegen die wehrlose Bevölkerung der
noch vor kiirzeiu bulgsarischeii Ortschaften hatte die bulgarische
Regierung zu besonderen Schritten veranlaßt, um die Wahrheit
dieser Meldunsgen festzustellen. Sie wandte sich an den am eri-
kaiiifchieii Gefcl;siiftstriiger, Herrn Willianis Wart-«
field, unD einige auswärtige siorrespondeiiten init der Bitte,
sichaii Ort und Stelle zu begeben. um nach perföirlicheiii Augen·
scheiii einen genauenBericlitiiberdieinderDobrudscha
voii der ruinäiiisclieii Soldateskaverüsbten Ver-
b r e eh e n und V a r b a r e i e n zu erstatten. Der Vertreter der
anieriksaiiifchen Nation schien ihr zu dieser schweren und heikleii
Aufgabe besonders geeignet, »weil die Amerikaner schon 1913/14
die »CariiegiesUntersuchsiingskominiffion« nach dem Bsalkan ge-
saiidt hatten, um Die Llliisdelzniiiig und den Ursprung der in den
lebten Kriegen gseiiieldeteii Grausamkeiten festzustellen, und die.
sich damals durch ihr unparteiisches und gerecht-es Vorgehen die
Dankbarkeit unD Syinpathie des bulgarischeii Volkes, des un-
silzuldigen Opfers einer skriipellosen Verlieuiiidun-gsgiesellschaft,
erworben hatten.

Mr. Wicrrsfield ist in diesen Tagen aus Der bIuttrief-enDeii
Tsdblsllsdsscklll zurückgekehrt und niird das gescviiinielte Slltaterial zu:
Verwseszrtiiiisg durch die bulgarischc Regierung weiter verarbeiten.
Jnziiiisfcilzleii veröffcntlicheii seine Begleiter graueutvolle Be-
richte iilber das, was sie dort ges-chen usnd gehört binden. Wir
eiistiieihiiiscii sdeir besonders eingehenden und incteressaiiteii Dairstiellusiig,
sdie Friiulciii Wanda Z embr z u ska im ,,21liir« veröffentlicht, Die
folgende Schilderung iibcr iihve Eindrücke in Dobritfcliz

»Ist-an führte uns in ein Haus arm Zugang ziusm Baihn.hof, idias
Den Rusmiiineii als Gefängnis gedieiist hatte. Beism Eintritt über-
fiel uns ein .
_ » entsetzlichen erstickcuder Geruch:

Yiiiiiige enge Zimmser waren angefüllt mit verfaulteiii Stroh und
schmutziigein blsiitgeträukteii Lappen. Rieisige Flecken getrockneteii
Bluts bedecken Dieben, Wände und Fenster; die Wände find von
Kugeln durchslöcherh Genau so sieht es vor dem Lsaiisie aus: das
Pflastseir ist weit und breit rot von Blut, als habe der Platz alsFsclkilikicgthof gedient, unt: die Kugeln stecken noch in den Mauern des

au e .

sp Wir: fischen schsweigeiid davor unid hören uiiissere Lierzcn wehen.
sein diesem Hause hatten die ruinänischeii MixlitäwBehöriden zwei
Tage vor der zKsriegsserkläruiiig ungefähr 60 buslgiarische unld türkische
Einsnjohiiserspdie wie· Freiivislr auf den Straßen aufgegriffen oder
aus ihren Hairferiufortgeschleppt worden trinken, eingesperrt. Jeder.
Der slch bllckeii ließ, wurde ohne lang-es Feld-erlesen fsestgenoiiiineiu
Nur »die, welche sein sicheres Versteck auf Dem Boden. unter Den
Gtrofnadeti. im Fisellser oder sonstwo fanden, konnten vor den
Hascliesrn ishr Leben retten. Am 29. August wurde eine zweite Jagd
abgelmliteiisz und eigne zweite Gruppe in idas Esaus geschleppt. wo 20
bis 30 gPtersoneii m eiinsein eiiigen Zimiiror zuiscaiiiiiiiieiisgapfsorckit wu üben,
und Tag und Nacht ohne Speis e sunsd Trank bleiben mußten! Am
so, Wunde Darren eint 

grausames Blutbad
veranstaltet; die Gesang e n e n wurden, einer nach denn anderen,
von rumcinischen Soldaten auf Befehl eiines Offiziers nach Dem
Hofe geschleppt und Dort ni edserg e f cho s s en ; amiD-ere Soldaten
wolltien durch die geöffneten Fenster« auf ihre, in den Zimmer-n
sich zuficiimmenkiauerirden Opfer schießen, als dies-e sich aber in Den
Ecken unD unter 1ten Fenstern versteckten, stiegen die Schiirder
durch das Fenster ein uind verrichteten ism Jan-ern ihr grausiges
Mundwerk. Gleiche Szenen spielten fiel! in einem anderen Hauf«
ab, das ebenrialls in ein Gefängnis vevioandelt war, unid wie viele
andere merken iaiißersdeiiii auf Den Straßen niadsergeftrecktl

Das ist keisiiszhistorischer Bericht über das Vorgehen der Mittel.
alterlichen Jmquisition oder über H-unneiieiufälle, die vor tausend
Jahren stattfanden. sondern das sind Tatsachen, die sich gestern er-
eigneten! Wir sahen Photographien von »den -

_ _ Leicheuhaiifcii der Ermordeten,
Innen Die langen Listen ichrer Namen unid ließen uns von einigem
�wie iduirch ein Wusnider arm Leben gebliebenen Schwerveriiuuiiideteit
die sgisciiiisisgeii Szenen erzählen. Nach ihr-ein einheistlicheii �Bitte:
7010W Handciltieii die rumänifchcn Soldaten nach aus-
cdriicklichekii Befehlen ihrer Offizierez es geschah
ils-o alles nach einem vorher genau aufgestiellten Pilan

Die oberen Schichten Der Bevölkerung, die Lichter, Beainteic
und Priester, wuuden seit »denn ersten Mobilmachungistage auf das
MIVSVE Dmdtlsllllslek llsfcha"fftk- Wo sie wach Dorn-hol! gebracht sein
foIIen. Jshr Schicksal ist sicherlich« noch viel schcrecklichey denn man
kann nicht annehmen, sdiaßldicz Ruimäiiien inihrer Erbitterung über
ihre tausenden Mißerfolge auf den Schlachtfelde-tu gegen sie msixlder
VOVSSIIMIGCU fein wenden, als gegen die anderen; in solcher Lag:
scheint der Tod dass beste Los zu fein!"

So geht der Bericht endlos weiter: ein-e furchtbare Anklage-
schrift gegen die, welche bisher sbehaiiipteteiu die kuilturelle Vor«
macht auf dem Balkan zu sein, sich aber jetzt durch ihr vanidlalifclses
Verhalten in der Dobriidfcha selbst von der Liste der ziioilisierten
Nationen gestrichen shabem

berichte der Feinde.
·WTB. Serbischer Berichtwom 3. Oktober.

Kaimakcalani geschlagene Feind weicht vor unseren Truppen
zurück. Wioverfolgen ihn auf der Höhe von Cote 1800 auf Der
Linie TersalinoskCerncirika-�-Levareka;»diesen letzteren Fluß über-
schritten wir. »Wir kamen 500 mietet sudlich von Sirene: i an. Die
Franzosen sind auf gleicher Hohe.

WTB Rusfifchcr Bericht vom 4. Oktober.
der Gegend westlich von Bii b now bei Szelivoto-�K·orht-
nica hält der erbitterte Kampf an-. An der Cenisewka und eben-
so an der Quelle der Z l o t a Lip a hält der Feind erbittert seine
Stsellungen fest. Jm Laufe des Kampfes» in der Gegend von
Dorn«a-Wa»tra wurde der tapfere Brigadcgeneral Horanonnstdrer gntden Krieger: 1877 und 1904 teilgenommen hatte, fchtvcr ver-

nun» e .
f? Auf der usbrigen Froiit stellentoeisc Artillerie- und· Gewehr-

11er.
A« de! Dvbk Udfch aß Fto n·t beschaffen russische Kanonen-

boote an Der Donau den liiikeii Flügel der Birlgaren bei Rafsovo
am Berge Cernavoda Unser Vormarsch in der Gegend von
Rasfovo��Cobadinu�-Perwel·i hält an.

Ka ukafusfront: Die Lage ist unverändert�

Australien velclilagnalimi die Kriegs=
gewinne.

§§ »Daili! Mail« iiieldet aus Melbournet Jn dem Repräsen-
tationshaus der Bundesregierung erklärte der Finanzfekretär der
australischen Bundesregieriing Higghs daß die australische Re-
gierung beschlossen habe, alle Kriegsgewiiiniy Die Die Höhe von

Der auf dem

Westfront: Jn

l 40000 Mark überschreiten, zu beschlagnahmem



Rußiand.
Zwtstigketlen zwischen dem Dumapräsidenien

  und dem Ackerbauminisien
cp. Zwischen dem russischen Ackerbatiminister Grafen Boltrinski

xd dem Duinapräsidenten Rodzianlo sind dem ,,Djen« zufolge
ckuste Zwistigkeiten entstanden, die darauf zurückzuführen sind,
m; Graf Bobrinski gegen die verfassungsmäßigen Rechte der Duma
entschieden Stellung genommen hat. Präsident Rodzianko wies die
Esiiigriffe in die Rechte der Duma scharf zurück und betonte, daß
diese nicht durch die Regierungsvertreter verletzt werden dürften,
soudern von ihnen in Schutz« genommen werden müßten. Falls die
Verstittiniitng nicht beigelegt wird, sind weitere Zerwürfnisse im-

ausbleibliclx 
Die Friedenstraße.

WTB. ,,Giornale d�Jtalia« bekämpft in einer Korrespondenz
aus London den Friedensgedanken Die Entente könne un-
jxjöglich heute auf Grund der gegenwärtigen militärischen Lage in
Fcicdensverlsaiidlttiigen eintreten. Deutschland besitze allzuviel
Faustpfänden als daß man bei einer diplontatischen Erörterung
über den Frieden hiervon absehen könnte. Bevor die Entente die
Friedensbesprechiingen beginne, müsse zuerst die gegenwärtige
militärische Lage in radikaler Weise geändert werden. So
lange Deutschland wie bisher in Feindesland stehe, könne man ihm
unmöglich zumuten, die besetzten Provinzen zu räumen, gewisse
Provinzein die es vor dem Kriege besessen hat, auszuliefern auf
seine Kolonien zu verzichten und den angerichteten Schaden wieder
gut zu machen. Von einem solchen Frieden könne jetzt nicht die
Rede sein. Man müsse den Winter dazu betrügen, ben Sieg der
 Entente für das Frühjahr vorzubereiten. Wer sich heute dein
Zweifel, der Müdigkeit und Entmutigung hingebe, und wer heute
Friedensgedanken liege, begehe ein schweres Verbrechen gegen den
Patriotismuss Die heutigen Erfolge könne man als Beweis für
den zukünftigen Sieg ansehen, aber man dürfe sie unter keinen
Umständen als genügend betrachten, um einen voreiligen Frieden
anzubahnen, der ein Hohn auf die bisher gebrachten Opfer wäre.
Man müsse die Geister zu neuen Opfern anfeuern.

Spanien und der Uierverband.
om. Man schreibt uns von der italienischen Grenze: Aus einer

vom «Giornale d�Italia« veröffentlichten llnterrebinng mit dem
bisherigen spanischen Botschafter beim Ouirinal, Herrn Pina
war neuerdings zu erkennen, aus-f wie schwachen Grundlagen die
vom Vierverband gehegte Hoffnung auf das Hieraus-treten
Spauiens aus der Neutralität beruht. Der Diplomat er-
griff titles! diie Gelegenheit, um die Fehler tder französischen
Politik gegenüber Spanien hervorzuheben. Im ganzen betrachtet
man die Äußerungen Pinas als eine Ergänzung der viel be-
sprochenen Rede tdses ehemaligen spanischen Piinisterpräsidenteii
M aura, die bekanntlich in »den Staaten des Vierverbatides un-
angenehmes Aufsehen erregt hat. Nicht ohne Ginucztuitiig wurde
von der ,,Jdea Nazionale« die Nachricht aufgenommen, das; Herr
Pina durch Herrn Villa U rr uti a, den Bruder des ehemaligen
spanischen Botschafters i-n Wien, ersetzt wenden soll. Das ge-
nannte Blatt bezeichnet Herrn Pina als deutsihfreirntdlsirh und
behauptet, daß er sich in verschiedenen Angelegenheiten als ein
allzu energischer Vertreter der Spanien anvertrauter! österreichisch-
ungarischen Interessen in Italien erwiesen habe. In vollem
Gegensatz steh-en dazu andere Mel-dringen, nach denen die Ab-
berufung Pinas erfolge. weil er gegen die Beschlagnahme des
Palazzo di Venezicy der imter spanischem Schilde. steht, nicht mit
genügen-dein Nachtdsruck aufgetreten sei. «

Die Keile des bearbeitete betete.
§§ Die Reise des Botschafters Geraud nach »den Vsereinigten

Staaten soll nun doch, wie wenigstens die Wiener »New, Freie
Presse« behauptet, mit der anierikcrnischen Wählt-emsi-
gung zsusammenhängeu und nicht mit etwaigen Absichten des
Präsildriiten Wilson in Sachen dies Krieges, etwa Orientierung
für den Zweck einer Friedensvermittelung Dem Wiener Blatte
zufolge soll Gerard, der-als einer der Hauptfülirer der demo-
kratischen Wahlorganisation Tanimanh bezeichnet wird, auf diese
zugunsten Wilsons einwirfen. Tammanh ist angeblich mit Wilson
unzufrieden, weil er bei Besetziliig von Ämtern nicht durchweg
die Wünsche dieser Organisation befolgt habe. Der ebenfalls
auf der Reise nach Amerika befindliche Gesandte im Hang Dhke,
der früher Geistlicher und Professor war, soll derselben Stelle nach
für Wilson in den gebildeten sowie den puritanifchweligiös ge-
{hinten Kreisbti wirken.

liiiniltetlitiiis in Japan.
§§ Reuter meldet wieder einmal, das; das Kabinett

Okuitia zurücktr eten werde. Das ist im Laufe des
Krieges schon so oft gemeldet und dann nicht bestätigt worden,
daß die naheliegende Vermutung dahin geht, die Meldung
werde sich auch jetzt wieder nicht bestätigen. Doch bringt Reuter
diesmal eine Einzelheih die der Bteldiing eine etwas größere
Wahrscheinlichkeit verleiht. Es heißt nämlich, der Mariae� und
der Firiegsitiinister würden auf ihren Posten verbleiben. Da in
Japan bisher beim Wechsel der Kabinette immer großes Gewicht
darauf gelegt worden ist, in der Verwaltung der Landesvers
teidigiiiigsrefsorts Stetigkeit zu bewahren, so hat die hervor-
gehobene Einzelheits und damit die ganze Meldung manches für
sich. Man wird also vielleicht doch mit einer gewissen Wcihri
scheinlichkeit jetzt mit dem Rücktritt Okutnas rechnen müssen.

Den unter den Kandidaten für seine Nachfolge genannten
Kato würden wir Deutsche nicht gerade als einen für uns
loüiisclseiisliierten Ersatzmanii ansehen können. Er hat sich wesent-
lich chauviiiistischer gezeigt als Okuiita und ist deshalb vor einer
Reihe von Motiateii aus dessen Kabinett ausgeschieden. �lieben
Kato wird auch Terauchi als künftiger Sklkinisterpräsidettt
genannt. Doch gilt dieser als derjenige japanische Staatsmann,
der eest ans Ruder kommen dürfte, wenn es einmal ernsthaft zu
Friedensverhatidlutigeli kommt. Danach dürfte er, wie die Dinge
nun einmal liegen, seine Zeit wohl noch nicht fiir gekommen
erachten. über die Griiiide für den Rücktritt L«ktttl:as. falls er
wirklich Tatsache wird, fehlt es bis jetzt an ieder zuverlässigen
Nnchricljt.

Japan und die vereinigten Staaten.
dp. Im ,.Centurl! Liliagazitk veröffentlicht Thomas

F.Mil1grd, bei; langjährige Herausgeber der Chitin-Prof; in
Shanghai. einer der besten Kenner« des fernen Ostens, einen Warn-
Tuf an feine Lands-lenke vor dcr jklpllttksckiklt Essai-V. Millard er-
klärt es für einen Tvugschluß anzunehmen, Safran biete den
Japanern genügend Raum, um ihve überschüssige Bevölkerung
unterzubringen. Wenn der Japaner nach Korea oder der Mand-
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schurei gehe, finde er dort noch ungünstigere Lebensbedingungen
als in seinem eigenen Lande. Llls Mitbewerber mit den Chinesen
aufzutretem liege ihm aber nicht, vnb so biete das große China den
Iapanern keinen Anreiz sondern nur eine geringe Möglichkeit,
sich zu verbessern. linker diesen Umständen habe Japan seine Aus-
merksamkeit nicht nach dem Weiten, sondern nach dem Osten
gerichtet: nach den Vereinigten Staaten und nach
Süd ame rika, die beide den Iapainern besser-e Lebensbedingun-
gen böten als ihr eigenes Land. Die Union miisse sich daher auf
eine kriegerische Lluseinansdcrsctsitng mit Iapan rüsten, zumal
dieses die Piachtniittcl Chinas fiir· sich austiüstzeii wer-de.

Die Ansicht Millards findet ihre Bestätigung in einem Auf-
satze von Kayabccrci Kwazan in der japanischen Zeitschrift
,,Chuo Koron«. Ktiiazciii erklärt, die übcrbcvölkerung des Landes
verlange Gebiet: zur« Lliisie.dlung, doch seien die M-andschltrei,
China, Indien, die Bkalatsischeii Staaten und die S-ii-dsee-.Inselii
klimatisch ungeeignet, das gceigneteKlistnci fiir japanische Aus-
wanderung böten dagegen die Sliereinigten Staaten, Kanada Süd-
ainerika, Australien und Neu-Inland.

Interesssant ist übrigens, das; Kwazciii fiir den Fall, daß die
Vereinigteu Staaten sich nicht an Zugeständnissen bereit finben
lassen, britische Kolonieu �- in erster Linie Australien
��- als Ihrs-Wunder·itngsgebiet fiir Japan verlangt und deshalb eine
Ver ständigun g mit Den tschlia n d befiirtoortet, falls
letztseres die Initiative zu einer derartigen Welstpolitik ergreift.

has Eiierne Kreuz.
sie« Das Eiserue Kreuz 1. Klasse erhielt: Oberleutnant d. R.

Wianz1g, Fuss-Regt. 37, kommand. z. Res.-Inf.-Regt. 98.
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Kriegsfreitn Uoff.

FeIdart.-Regt.6 Hans Grosser, Sohn des früh. Rittergutspächters
Franz Grosser  der älteste Sohn hat die Auszeichnung schon früher
erhalten!; Landsturmiiiann Heinrich Reimanm Tischlermeifter in
Luztne, Kr. Trebnitzz Kriegsfrm Res.-Inf.-Regt. 229 Paul Fritzsche,
SFhn des Postdirektors Fritzsche in Breslan

Haus dem breitesten.
WTB Berlin, 5. Oktober. In der heutigen Sitzung

des Bundesrat-s gelangten zur Lliniahmm Der Entwurf
einer Bekanntmachung über Geltendmachung von An-
spruchen von Personen, die im Ausland ihren Wohnsitz
haben, der Entwurf einer Bekaniitniachiiiig betreffend Fristen
des Wechsels und Scheckrechts sur Elsaß-Lothriitgeii, eine
Ergänzung der Bekanntmachung über den Verkehr mit
Knochen, Siinderfiißcti usw. vorn 13. Olpril 1916, der Ent-
wurf einer Bekanntmaclsung über den Verkehr mit fett-
losen Wastly und Reinigungsinitteltu der Entwurf einer
Bekanntnmchiitig über den Verkehr mit Ctintarciii-Hcirz, der
Entwurf einer Verordnung über Futtermittel und der
Entwurf einer Verordnung über zuckerhaltige Futtcrlnittel.

Das Regierungs-Jrrbiläum in
Württemberg.

WTB Stuttgart, b. Oktober. Der König und die
Königin na men heute vormittag die Glückwünsche zum
Löjahrigen egterungsssubiläuin entgegen. Jm Roten
Marmorsaale empfingen sie die Glückwünsche der Hof«
staaten, welche der Chef des Kabinetts des Königs, Frei-
herr »von Soden »Dort-trachte, und diejenigen der Königlichen
Familie, deren ältestes Mitglied, Herzog Philipp, eine
Spende überreichte. Hierauf begaben sie sich in den
Thronsaah dort wurden voui Oberhositiarsclsall Grafen
Stauffenberg zuerst die Diplomaten eingeführt, die die
Wünsche ihrer Herrscher übermittelten, bann bie Ntiiiisten
im Namen derer Ministerpriisident Dr. von Weizsäcker
sprach, worauf der König kurz erwiderte. Es folgten der
stellvertretende Konimandierende General von Schaefer,
Stadtdirektor von .Nick·el, Oberbürgermeister Lautenschliiger
und Bürgerausschußobnianti Woelz. Trotz des Itegenwetters
hatten sich zahlreiche Zuschauer auf dem Schloßplatze ein-
gefunden. Die staatlichen und städtischen Gebäude sind
reich beflaggt.

hie Sitzung des hattptattsichitiiess
des Reicbstaaes.

§§ Berlin, 5. Oktober. Nachdem in der Vorniittagssitzuiig
des Hauptausschiisses des Reichstags noch der Abgeordnete
v. Paher als Sprecher der fortschrittlichen Voltfssxitirtei das
Wort zu einer etwa eiustiitidigeti Rede ergriffen i!atte, trat eine�
Niittagpaitfe ein. In der unt 2% Uhr beginuendeii iltachi
tnittagss itzung sprachen nacheinander die Abgeordneten
Zimmermann i soz.!, der bahrische Bevollmächtigte Minister
Graf v. Lerchenfeld und der Abgeordnete Schiffer
 natl.!. �- Ferner sprachen weiter der Staatssekretär des Innern
Dr. Helfserich und der Abgeordnete Dr. Leu s il!  foz.!. Der
nationalliberale Antrag, der die gesetzliche Oiegelung der Schich-
haft während des Kriegszustattdes betrifft, wiirde in der
Kommission eingebracht. � Die Verhandlungen lourdeu um
5 Uhr abgebrochen. Der Ausschuß vertagte seine Beratung auf
Freitag 10 Uhr vormittag. Die Debatte trug nach wie vor den
Charakter unbedingter Vertraulichkeit Jbr Ende
scheint noch in weitem Felde zu liegen. �linker lieu Attsichiiszs
Mitgliedern war eine große Zahl weiterer Reichslagsabgeordiietei
anwesend, darunter der Oteichstagspriisidetit Dr. Fi«-«:cii:pf.

§§ über bie heutigen Vierhandilriiilgen des Hauiptausschusszsks
wird dein �Saum noch berichtet: Di·e Debatten, tdise mit großer Leib-
haftigkeit egefiiihrst -tvsertd«en, und denen man smiist crllseitiigar Spanniuini
folgte, idreshten sich heute aus-s-chlliießl·i«cl! uim die Fragen, die in der
letzten� Seit dsie Oftfentlliclsbeiit lebhaft bcsschäsftixgt haben. Dabei
tragen die Vershiaiudoluingen völlig den Charakter einer abermaligen
Generaberörteirunsg diese-r schon so vieslfach idurchlgsesprochensen Fragen.
Als ein besonderes« Merkmal kann man es piselleicht betrachten,
daß man allseitig zu einer endgültigen Klärung
zu gelangen wünscht; aber dabei zeigt es sich zuglcich
wiederum, daß bei der Verschiedenheit der Ansichten diese
Klärung kaum herbeigeführt werden dürfte;
denn nachlvie vor stehen sich die Anschsailiitngseii schroff gegenüber.
Eine Wandlung bar Ansichten ist bisher auf keiner Sei-te zsu
spüren. Sterne Momente sind wenigstens von keiner Seite ins
Treffen geführt worden, und die Erörterungen bewegen sich in
inariti.iiier, politischer nnd losirstschaftlicher Beziehung im den be-
kannten Bahnen. Der Reichskanzler war bis zur Mittagspause nicht i

anwesend, dagegen war Gtaastssekretär von Capelle mit einem
großen Stab seines Rcssorts zugegen und beteiligte sich mehrfach

an der Debatte. 
Dr. von ßrterer t.

WTB. München, 5. Oktober. Der Präsident der
bayerischen Kammer, Abgeordneter Geheimrat Dr. Ritter
von Orterer, Exzelleiizs ist heute nachmittag 5 Uhr ver-
schieden.

Dr. Ritter von Ortercr war am 30. Oktober 1849 in Lsörtli
in Bayern geboren. Er war GhmnasiabRcktor untd Qlkitglied des
Oberschulrates Seit 1883 gehörte er als Abgeordneter deni
baherischen Landtag-e an, dessen Präsident er seit 1899 war. Von
1884 bis 1892 war e.r auch Mitglied des Reichstages.

hie sächsischen konservativen gegen den
Kanzler.

§§ Dem sächsischen Landtage ist heute, wie dem »Berl.
Tage-pl« aus Dresden mitgeteilt wird, eine mit vielen Unter·
schriften bedeckte, von den Konservativen ausgehende Petition
zugegangen, in der verlangt wird, beide Kammern möchten einen
gemeinsamen Ausschuß einsetzen nnd das Ministerium des
Innern und des Lttißern ersuchen, vor diesem die Gründe zu
entwickeln, aus denen die sächsische Regierung der Politik des
Reichskanzlers anftimmt. Die Ständekainmern sollen ferner
der Staatsregierung erklären, daß sie die bisherige auswärtige
Politik des Reichskanzlers als den Interessen des Reiches
schädlich erachten und sollen die Regierung ausfordern, all ihren
verfassungsmäßigen Einfluß im Bitndesrcit und darüber hinaus, aber
auch ihren auf langjährige Freundschaft und Biindnisse gegründeten
Einfluß bei den Regierungen der einzelnen Bundesstaaten auf-
bieten, um unverzüglich sowohl die uneingeschränkte Durch-
führung des Untersceboot- und Luftschifskrieges gegen
England zu beginnen, wie auch die Beschränkung der Zensur
auf militärische Angelegenheiten unter Einhaltung des
Burgfriedens und Erhaltung des Siegeswillens zu erreichen. Die
Ständekainiiiern sollen dem König in einer ständischen Schrift
Kenntnis von ihrer Überzeugung und von ihren Verhandlungen

i über diesen Gegenstand geben.

brrrielrnräarien.
WTB Berlin, 5. Oktober. Die für Brotgetreide bisher

gewährte Druschpräinie vom 20 Mark für eine Tonne gilt
nur noch fiir Lieferungen bis 10. Oktober 1916 einschließlich.
Für Liefer1ingen nach diesem Tage bis einschließlich 15. No-
vember 1916 wird noch eine Druschprämie von 12 Mark
für die Tonne gewährt. Ob für Lieferungen nach dem
15. November auch noch eine Druschprämiegezahlt wird,
steht noch nicht fest. In keinem Falle lvird sie aber in
Höhe von 12 Mark fiir die Tonne festgesetzt. Es liegt
daher im Interesse der Landwirta die Ablieferung des
Brotgetreides zu beschleunigen und möglichst viel bis zum
15. November abzuliefern.

Zwangsverwaltung
ieindlicber Unternehmungen.

WTB Berlin, 5. Oktober. Mit Wirkung vom E. Oktober ab
werden durch Verordnung im »Reichsanzeiger« die Bestimmungen
über die zwangsweise Verwaltung französischer Unternehmungen
auch gegeniiber den rumänischen Staatsangehörigen für
anwendbar erklärt.

tletlclnetlene Mitteilungen.
�- Der bisherige Militärgosuveviieiir der Provinz Lütticlr

Genecalleutnant Graf v. der Schulculiiirg, hat der «Kreuzztg.««zu-
folge zum I. Oktober seinen Abschied genommen. äxits
diesem Anlaß wurde ihm der Rote Adleroriden zweite-r Klasse mit
Stern und Schwertern aind das sächisiscljle Komturkreiuz erster
Klasse des Verdienstorsdens mit Schwert-ern verliehen» Das
Scheiiden des Gonverneurs wird von dem giesainteii Osfkzlsxtkvkps
der Provinz Liittich, das ihn als Freund verehrte, aufrichtig be-
dauert. Asuch belgische Kreise beaeigen, wie ein �Bluffen; des» m
Lüttich erscheinenden ,,Telsegrsasph« beweist, dein Scheisdendcn ihre
Llnserkenn.ung.

�- Der im Bersichst dar Obersten Heierzesileitiling vom 4, Oktober
ernannte Obeuleittnscint von Griffel, aber sudwestlich Rotviio vom
cluicczsesiig aus landete: »und die Bahnrftrecke Ronmo��Brnspd-t! durch
- iircngunsgcn nnsteubrsoclien hat. ist, dem  zufolge, ein Styls-U
�bei: latngjäshrisgen Iüterbocyor Liandrats Gehoezimrat von Castel.
Sei-ne Lckiiitter ist eine gtesbdsreiise Gräfm Ziesppelin  eisnle Nickksts
des Ciuafeii 8eppolin. Er steht etwa im 24. Leibensjicrhirse hat kurz�
vor Beginn des Krieges in Schulpforta das Llsbttur gesmsaclist mit? ist
als Fahnenjiinker in das 18. Feldciirtillerizeältegimeiit in Frazikfuitt
an der Oder eingetreten. Er hat sich schon fsruher als zxzlieigseir
hervor-getan und besitzt bereits »das Eis ernte Kreuz erster Klasse. _

st- Vom Burgsricdeii zum dauernden Frieden. Die großen
HandliiugsgchilfemVcrbiinde sind überein-gekommen, dorthin zu
toirfen, daß die fvüheir in der· kaufmännischen Stantdseslbeivegitng
vielfach hervor-getretenen Kämpfe wach dem Kriege nicht wieder m
der bishcsrsigen Fsovm aufleben. Der» M«esinungsaustauscl! aber» ab-
wcichende Anschauung-en bleibt von dies er Veirietnbarmng unberührt;
er soll aiber so aus-getragen ji«-erlesen, daß die Atjhstiutig bot« dies:
Bteimtsng des anderen nicht verletzt wird. Eine Reihe von vertrags-
mäßigen Bestimmungen· soll dise nenne FB-ereinrbarnng sichern, ins-
besondere auch dahin wmfen, daß die Untergruppen der Zentral-
verbände sich an die Asbinacljsiinneii der Verwialrtun en halten. Es
ist deshalb ineisneim gsesnreiiisianieii Eshrreiirtat als S iedsigericht eine
Stätte geschaffen worden, deren Entscheidung im· Notfalle asntgerufen
tverdsen kann. Das Schiedsgericht hat seinen Sitz m Hamburg und
Berlin. An dem Llsbkomiiiien sind beteiligt: Deutscher Verband
sitatifinänttisscher Vereine, Fvaaikfurt a. ., Deustschnationaller
Han·dlung.s-g-e-h«-i-lsewVierlbaitisd, V-aniburg. Verband Deut-sicher
Hansdslungsgselsilfen zu Leipzig, Verein für cjandlsilngsskComis von
1858 tKiausuiäsiistiisckyecr Verein! .L7-ani··burig.

§§ Die gräflith Rcdcriistlic Familie in Greiffeiiliercn von der
die Stadt Berlin die Herrschaft Lan-le gekauft hat, That dein ,,Berl.
Tstisgeblf zslrfolgse sein Palais in der A »ls ein straße am
Berliner Scliloßdstöiiigsplatz erworben, das bxsher dem Llfsrikcd
forscher Dr. Martin Euer gehörte.

sit» Das ,,Rcichs-6«lcsetzblatt« veröffentlicht in Nr. 221 Bekannt-
uehtiiiiiigeiu betr. Erlöschen des Postvertraczes zwischen Deutschland
und Osterreichsuiigarii und über die Bewirtsclzciftitng von Milch und
den Verkehr mit Milch.

WlTB. Verm 5. Oktober. Der Bundesrat ernannte heute
Gustav Boissicr-Genf, Bürgermeistcrwoii Cologinh und ehemaligen
Legatioiisrat der schlvcizerisclieii Gesandtschaft in Paris, zum
schweizerischeii Geschäftsträger in Bukarest

WTB. Bau, 5. Oktober. Der ,,Matin« meidet aus Marseillet
Ein heftiger Sturm wütete gestern im illiittelnieer, besonders im
Golf von Eben. Die englischen Dampfer ,,Bronwen»« nnb
»Carterive« und das norwegische Frachtboot ,,Rallus« sind bei
Draganera  Balearen! gestxandet Ein großer« Teil der Besatzitngeii
ist gerettet« 12 Matrosen sind ertrunkenz Die  bereiteten sind auf
dem spanischen Dampfer »Sieh sowie« in Marseille eingetroffen.
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Kriegscuileihezeichnungeir.
· Bei deiii Sihlesischeii Bäukverein in Bresliiii und

seinen Filialeii sind für die fünfte Kriegsänleihe im ganzen
88· Millioiieii M ark ciezeicliiiet worden, gegen 72 Alillioiien
bei der vieiteii und 83«-«2 Millioiieii bei der dritten Kriegs-
anleihe Bei der Landschästlicheii Bank· in Breslciu
wurden insgefciiiit 73 Millionen Mark gezeichneh davon
entfallen 50 Zlliillioiien Ellkark auf die Schlesische Landschäft
DieSuiiiiiie der anderen Zeichiier übersteigt bei weitem
die der vierten Anleihe, sowie die der dritten.

An Zeichnungeii sind u. a. noch zu erwähnen: Ober-
srhlesische Knäptischaft 4 Millionen 2l!"i�ark, Ver-
s»icherungs- nnd llnterstützungskasse der Gräflicli
Schäffgotsch �fchen Beamten in Beuten OS. 200000 Mark,
Firma Arthiir Deter iii Breslau 100000 2Vkärk, Spar-
und Darlehnskässe fiir Lehrer und Lehreriniien
in Brei-lau 94000 Mark, Gemeinde Hohenlinde und
J. Fuchs jun» Breslaiy je 50000 Mark, städtische katholische
Realschule in Breslciii 47200 äUiarf, das Lliist�sche
Lyzeuiii und Oberlhceum in Bresläii 45200 Mark,
Dorotheenschule Bresläu 15100 Mark.

at. Lllksehrsesre vor dem Auslbviich ides Krieges eröffnete tmd bis
zur Kricgsseitklärung man erlelriigw Konkursverfahrcn
kosniiteii wagen Einbariifiuiiig der Gläubiger zum Heseriesdiseiisst nicht
zum Abfrikliiß gelangen. Die zuweilen recht eisheiblischeiiz ziuox
ltloiiskursinskisse gehöveiildsen Geilldsuniiineii inußten des-halb voni Ver-
walter auf Der Linn-l ein-gezahlt wenden. Solch-es Geld dein Bat-er-
landse iiutzbar zu machen, war einer am 5. Oktober vor Dein
Vtcslilttcr Atirtsgericht abgehäilteiien Gläsubiigserversaninsp
lu n g tso-r"beil«yailteii. Lliiif Den Asntraig dies Fisonkursveiitviailiters
Julius Base r in Breslaii wurde beschlossen, von Der zur K·oiikiirs-
anasse De?» B resläueir Beamten-Spar- uiiid Dar-
lehnsvereiiis G. in. b. H. igeshöriende Gcldssusiiinie 80  �0
M a rk zur fünften Ftriegisaiilieihie zsu zeichnen Ain Tage zuivor
hatteKoiikurstiertviaslter B u sd wig aus den zurVscsrifiiguiiig stiehenlden
kllciisteslii einiger voin ihm gefüihsrteii Koiiiikurse etwa 50 0 00 M ärk
zur Flricgsaiislcihe g.ezse-i«ihnet.

Brei-lauer Stadwerordnekenverfämmlung.
It - Auch in der heutigen Sitzung hatten Ern ähriingss

fragen den Vorrang in den Verhandlungen. Mehrere Vor«
lagen boten den Anlaß dazu. Die Einsetzung einer Ver«
wältniigsdeputation für die Versorgung der
Bevölkerung Breslaiis iiiit Kartoffeln, Geiiiüse
und Obst wurde zwar debattelos angenommen; aber der
Lliitrag des Mägisträts den Preis für S p e i s e k a r t o f f e l n
voiii 1. Oktober ab iin Kleinhandel auf 5,50 Mark für deii
Zentner oder 5% Pfennigen für das Pfund und bei Abgabe an
Vorversorger auf 4,75 Mark für den Zentner frei Keller festzu-
setzen, hatte wieder Aiifragen über die Kärtoffelvers
so r gun g, die sich bisher ällerdings als unsicher erwiesen hat,
ziir Folge.

Städtv. Löbe hob Dabei hervor, wie ernst die Lage ist. Die
Auskunft des StädträtsHäber ging dahin, daß der Magistrat
wenig Einfluß auf die Versorgung hat; denn die Regelung erfolgt
allein durch die Reichskartoffelstelle und die Provinzial-
kärtoffelstelle Die Tätigkeit des Magistrats känii sich neben
der Verteilung der überwiesenen Kartoffeln an die Bevölkerung
nur darauf richten, zu kontrollieren, daß die Kartoffelmengem die
der Stadt aus bestimmten Kreisen zugesichert worden find, auch
wirklich geliefert werden, und daß er in ändäuernden Vorstellungen
bei den maßgebenden Stellen Darauf bringt, daß die Versprechungen
eingehalten werden. Die Schwierigkeiten der gegenwärtigen
Versorgung, die ziim großen Teil an den landwirtschaft-
lichen Arbeitsverhältnissen liegen, sind wiederholt ausein-
andergesetzt worden. Eine Erfchwernis ist allerdings dadurch ein-
getreten, daß aus den Kreisen, die Der Stadt Bresläu zu-
gewiesen worden sind, wiederholt auf höhere Anordnung Eil-
seiidungen nach andern Gebieten angeordnet worden sind. Da
das die Breslauer Versorgung sehr schädigh ist man auch hier-
gegen mit aller Deutlichkeit vorstellig geworden. Auf dein
Papiere habe die Reichskärtoffelstelle alles vorzüglich
aufgestellt; das sei aber lediglich auf dem Papiere. Jn der
Wirklichkeit sehe die Sache ganz anders aus. Um die Lieferiiiigen
zu beschleunigen, habe niäii sich auch damit einverstanden erklärt,
daß die Kartoffeln unverlesen geliefert werden. Es sei kein
Schritt unversucht geblieben, um die Lieferungen zu beschleunigen.
Der Kreis Oppeln z. B., der 150000 Zentner habe liefern sollen,
habe heute noch nicht zugesagt, ob er den von der Reichs- und
Proviiizialkärtosfelstelle äufgestellten Anforderungen entsprechen
werde. Auch Oberbürgermeister Matting gab zu, daß die Ver-
hältnisse unerfreulich und eiitmutigeiid seien; dem Magistrat bleibe
nichts übrig, als immer wieder auf diese Biißstände hinzuweisen.
Gegenüber einer Bemerkung des Stadtverordneten Löbe, daß
die normale Kartoffelernte in Deutschland 52 Uliillionen
Tonnen betrage, von denen 15 Millionen als Speise-
kartoffeln gebraucht werden, führte Oberbürgermeister Mätting
aus, daß diese Zabl selbst hinsichtlich der guten Ernte des vorigen
Jahres an mäßgebender Stelle als eine Phantasiezahl bezeichnet
werde und daß in diesem Jahre eine derartige Höhe nicht im ent-
feriitesteii erreicht werde. Ebenso seien 15 Millionen Tonnen
erheblich weniger, als tatsächlich gebraucht würden. Es werde eine
starke Einschränkung im Kärtoffelverbrauch notwendig
werden, wie ja auch bei der deinnäclist einzuführenden Kartoffel-
kärte mit einem kleineren Quantuin gerechnet werde. Eine An-
frage des Stadtverordneten Heidricli II, ob eine Zeitungsnotiz
richtig sei, daß der Kartoffelniangel im Kleinhandel dadurch ver-
ursacht sei, daß die Großhändler schon jetzt Kartoffeln an die
Vorversorger abgegeben hätten, beantwortete Stadträt Haber
dahin, daß die Ikächricht nicht ganz unrichtig sei. Es würde
eine Kontrolle darüber geführt, daß die Kartoffeln auch wirklich
an die Bäudler kämen; aber jeden Verstoß könne man nicht mit
Ausschaltung des betreffenden Händlers bestrafen, denn sonst würde
die Versorgung überhaupt nicht möglich sein. Der Anregung des
Stadtverordneten Löbe, denjenigen, welche sich die Kartoffeln
selbst abholen wollen, einen Preisnächläß zu gewähren, soll
entsprochen werden. Weiter wurde seinem Antrag gemäß beschlossen,
den Magistrat zu ersuchen, ebenso wie« Reichs- und Staatsbehörden
es getan, denen, denen nicht von anderer Seite geholfen wird,
einen Kredit für Winterkartoffeln zur Verfügung zu stellen.
Stadtverordneter Cardocus wies darauf hin, daß nicht nur die
ärniere Bevölkerung, sondern ebenso diejenige mit einem mittleren
und größeren Einkommen die Schwierigkeiten der Lebensmittel-
beschasfung spüren. Der Magistrat möchte daher bei seinen
Maßnahmen auch diese Verbraucher genau so wie die anderen
berücksichtigen. »

Bei dem Mägistratsaiitrag auf nachträgliche Genehmigung
der Beteiligung der Stadt an der Bezirksfetts

It·
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stelle für den Regierungsbezirk Breslau �mit
einer Staiiiiiieiiilage von 29 600 Mark toiederholte Stadtveri
ordiieter Philipp die vom Stadtverordiieteii Schütz iii der
esitziing vom 15. September an den Magistrcit gerichtete Anfrage,
wie es iiiit deiii Sp eck stände, der in größeren Biengen vom
Schläihtliof an städtische Beaiiite abgegeben worden
sein soll. Oberbürgermeister M atting erwiderte darauf, daß
der Nkagistrat beschlossen habe, die A nfr age schriftlich zu
b e antw orten. Die. Versammlung werde daher darüber
eine Vorlage bekommen.

Stadstveroridneter Wie ne r knüpfte daran Ausführungen über
die enorme �Ißreiäfteigernng aller Fischwären und
wünschte, ldäsz die Vorgänge im Fischhandel genau untersucht
würd-m, damit man hinter den Fischwucher komme. S·tadtrat
Dr. W a gner erklärte die Verhältnisse mit unserer Ab-
stierrung von der Znfuhin Die norwegischc Zufuhr
habe ganz aufgehört, tin-d von Der h olländis ch en hätten wir
nur noch ein Fünftel. Stadtrat Jungfer teilte weiter dazu
mit, das-s, Die betrcffervbe Sektion fiir die Vertiflegsuiig der Stadt
wegeii Mangel?» an Hering en von ihren Vorräten einen erheb-
licheii Teil jetzt herausgegeben habe.

Eine recht bedauerliche Angelegenheit, bei welcher die Stadt
große Geldopfer gebracht hat und nun in den Erwartungen, die
sie-e und der Breslaiier Arbeitsinärkt daran zu kiiiipfeii völlig
bisrechtigt waren, sich schwer enttäuscht sieht, brachte Stadtvers
ordneter L eß ziir Stirache indem er folgende Anfrage an den
uicigistrat richtete: s

»Was gedenkt der Slliagistrat zu tun, um die von der Heeres-
verwaltung Mitte April in Aiissicht gestellten größeren Aufträge
auf Jnständsetzungsärbeiten von Bekleidungs- und
Ausrüstungsgegenständen für die Bekleidungsindiistrie
möglichst bald zu erhalten»

Er erinnerte daran, daß die Stadtverordnetenversamnilung auf
Grund eines Dringlichkeitsaiitrages am 13. April beschlossen hatte,
die Errichtung von Militärwerkstätten zur Wiederiiiständ-
setzung von iiiilitärischen Bekleidungs- und Ausrüstungsss
stiickeii nicht nur durch die Hergabe des Grundstücks bei der
Dürrgoher Gäsänstälh sondern auch durch die Summe von
100000 Mark zu unterstützen. Die Zustimmung, die von der

nur gegeben, weil auf Grund der Mitteilungen der Militär-
verwaltung über die Größe der Anstalt und den Umfang der Be-

Der Stadt zugewiesen werden sollte, dauernde Arbeits-
gelegenheit fiir Bresläiier Unternehmungen und vor allein
für die große Zahl der beschäftigungslosen Konfektionss
arbeiter und -arbeiterinnen zu erwarten war. Nach den
damals gemachten Mitteilungen hätte man mit täglichen Arbeits-
löhnen von 34000 Mark rechnen müssen. Das Drittel fiir
die Stadt hätte täglich 11000 Mark ausgemacht, monatlich wären
also über 300000 Mk. an die Konfektioiisarbeiter und Arbeiter-innen
an Löhnung gezahlt worden. Die Hoffnungen, die man an die
Angelegenheit knüpfte, hätten sich in dem Maße nicht erfüllt.
Die Atilitärverwaltung habe sich mit dem Arbeitsnachweis
der Provinz in Verbindung gesetzt und dieser wieder mit
den Arbeitgeberir Von den Unternehmern sei zu dem Zwecke
der Arbeitübernähme eine G. m. b. H. unter Anmeldung der
zu beschäftigeiiden Arbeiter gegründet worden. An Stelle der
in Aussicht gestellten Beschäftigung seien aber nur zehn
Prozent Arbeit zugeteilt worden. Erschwerend für die
Beschäftiguiigsverhältnisse sei, daß durch die Neuordnung
des Verkehrs mit Webstoffen, z. B. in der Wäsche-
fabrikätioii 2000 Näherinnen arbeitslos geworden seien. Die Hoff-
nung, daß viele der Arbeitslosen hier Beschäftigung finden würden,
hätten sich nicht erfüllt, und die Verstimmung und Beunruhi-
gung darüber seien sehr groß. Die Ansprüche, die von den
Arbeitslosen an den Nationälen Fräuendienst gestellt würden,
seien im Wächsen. Woran liege es nun, daß die von der Stadt
unterstützte Einrichtung derart versageZ JiiMiinchen z. B. habe
die Militärbehörde in außerordentlichem llmfange für Beschäftigung
der dortigen Arbeiter durch Zuteiliing der gleichartigen Arbeit, wie
sie hier durchgeführt werden sollte, gesorgt. Von Bresläu aber
habe der Blilitärfiskiis neunzig Wäggons mit Ausrüstungss
gegenständeii, die vom östlichen Kriegsschauplätz kommend für
Bresläu bestimmt waren, nach Frankfurt am Mäin und nach
Hamburg dirigiert.

Städträt Presche: bestätigte die Mitteilungen, die Stadt-
verordneter Leß gemacht hatte, und konnte auch nur betonen, wie
schwer die Enttäiischuiig der Stadt ist, und wie groß das
Opfer war, das die Stadt für die Einrichtung gebracht hat. Nicht
nur 90, sondern 100 Waggons seien nach dem Westen ge-
gangeii. Nach den Mitteilungen, die bei den Verhandlungen ge-
macht worden waren, habe der Magistrat allerdings annehmen
müssen, daß es sich um ein großes Unternehmen handelte, das
einer Unterstützung wert sei und geeignet sei, die Arbeitslosigkeit
zu bekämpfen. Unter dem Druck der Verhältnisse und in der
Hoffnung auf Beschäftigung für die Arbeitslosen habe man das
große Opfer gebracht. Aber obgleich es damals so dringlich ge-
macht wurde und es hieß, daß das Unternehmen Mitte Mai im
Betrieb kommen müsse, sei es erst Anfang Oktober
in Betrieb gekommen. Statt sechs Wochen habe die
Militärverwältiing sechs Monate dazu gebraucht. Die An-
stalt sollte für den Bereich des V. nnb VI. Armeekorps
und der entsprechenden Reservekorps arbeiten. Es
seien dadurch Erwartungen erweckt worden, die sich nicht erfüllt
hätten. Der schlesische Arbeitsnachweis sei deswegen vorftellig ge
worden, habe aber noch heute keinen Bescheid. Von der wenigen
Llrbeir die iiäch Bresläu gelangt sei, habe die Stadt Breslaii ihr
Drittel erhalten. Städtrat Prescher hob weiter hervor, daß die
Stadt init lokalen oder provinziellen militärischen Stellen in dieser
Angelegenheit nichts zu tun habe, sondern daß der Kontrahent der
preußische Militärfiskus sei. Auf Grund des abgeschlossenen Ver-
trage?» habe die Stadt zu verlangen, daß ilir so viel Gegenstände
zur Wiederherstelliing zur Verfügung gestellt werden, wie sie dem
seinerzeit in Aussicht gestellten Umfäiige entsprechen. Welche
Schritte der Magistrat tun solle, darüber sei noch kein Beschluß
gefaßt worden. Er glaube aber, daß die heutige öffentliche Er-
örterung die maßgebenden Stellen veranlassen werde, der An-
gelegenheit mehr Rechnung zu tragen als bisher.

Dr. Herschel wises darauf hin, daß für die Sendungen
ans dein Osten sch-on allein die geographische Lage für
Bresläu spreche, und es doch merkwürdig sei, daß Die aus »dem
Felde zurückgeschickten Sächen erst unnötig den Weg bis
Frankfurt und Hamburg machen. Er fragte, ob der

.Mägi-fträt nicht angeben könne, weiche Giriinbe dafür maßgebend
seien, und wie es mit dem dortigen Unternehmertum« stände.
Städsträt Prescher erwiderte darauf, daß »der Magistrat nicht
wüßte, welcher A-rt der Wettbewerb sei, der hier vorliege. Man
müßte ällerdiiiigs erwarten, daß hinsichtlich der Sächen aus
dem Ost-en Bresläu in erster Reihe in Betracht
käme

Auf Antrag des Professors Dr. W o h l a u e r wurde be-
schlossen, daß die Versasniiluiig ihr  e d a u e r n ü b e r d i e
fE n t t ä u s cf! u n g, welche die Stadt hier erfahren hat, aus-

Militärvertvaltung außerordentlich dringlich gemacht wurde, wurde ,

schäftigung, von der ein Drittel der Provinz und ein Drittel i

spricht, und daß der Magistrat ersucht wirb, diese Stinmniiig tief-is
inaßaebenden Behörde zur Kenntnis zu bringen.

Eiiie längere Debatte gab es über Den Antrag des Sstasdtvcik
oisdiieteii 111: �ßobtauer. drei Frauen in die Markt.
deputation zu wählen. Staidtvcrordiietcr Hamburger :
inachte rechtliche Bedenken aus der Städsteordiiuiig geltend, und
Stadtrat Giesel und Stadtsverordneter Meltde führten aus,
daß »die Aufgaben der 2Viarktd-epiit-.ition, Die hauptsächlich polizei-
licher Natur seien, fiir Frauen wenig geeignet seien. Oberbiirgeik
incistser M a t t i n g sagte zii, dsaß der Lllkägistrat bereit sein werde,
dein Wunsch derStadtverordnetenvesrsamniliing iiachzukonimeirnackp
dem er cillersdings zuvor die Sachlage und die rechtlichen Bedenken
geprüft haben würde. Justizrat Dr. Pe u cke r wies auf das grund-
sätzliclie eines dierartigeii Lieschliisses hin» Würde man isn di«
Yktlkklkdklilllktlkkvll Frauen wählen, so würde man das gleiche i»
cillcii cinsderii Vertiialtiiiicisdiepiitationen tuii können. Weiter sci
es nötig, sich die Funktionen Der Tllkcirktdeliiitcitioii genauer an,
zusehen, und auch hier eventuell eine Lllldcrllsllg herbeizuführen.
�Darum sei es am heften, die Sciehe iiii Ausschuß 1 zu prüfen, du�
ja sowiefo die zu wähleiideii Slliitglieder vorzuschlcigen hätte.
Dieser Antrag wurde zum Beschluß erholbeir

Die Errichtung neuer Volksschulklasssen z»
Ostern 1917 ging zunächst an den Schiiläsiisschuß der besonders deii �
Antrag W o lil a u c r prüfen soll, »daß die neu zu errirhteiidcn
Lehrserstellcii zunächst durch Vertreteriiiiieii ver-
w a l t et werden sollen.

Die Feftsetziiiig des Fluchtliiiieiiplaiics fiir einen V c r -
binduiigsweg im Scheitniger Pärk ztvischeii Vogel-
weiidse und dein Wege am Schillerdeiikniäl soll zunächst im Bäu-
u nsd G r u n d e i g e n tu in s a u s s chii ß geprüft werden. Der
Bieriichterstiitter Wedeiiiaiiii äußerte Bedenken gegen bie Ali-
sicht, dort einen Weg zu schaffen. Fiir die Spaziergänger, für die
allein er in Betracht komme, sei er nicht wesentlich. Der Grund-
erwerb wiirde dabei gegen 8000 SNark erfordern.

Deiii katholischen Vahnhofshospiz tout-de ciiie
laufende J cihrcslieihilf e von 300 Mark bewilligt Auf An-
trag des Beriihterstatters H e i d r i ch II wurde aber die Bedingung
Daran geiniibft, �auf; aiich der e b a n g e l i sch se n B a h n h o fs -
mission ein-c entsprechende Beihilfe gewährt wird.

Sonst wurden folgende Vorlagen erledigt:
Annahme der Erbschaft des Rentners Hermann Auerbachz
Verlängerung des Pächtvertrages um die Gastwirtfchäst

im Schießwerder um drei Jahre bis zum 1. April 1920 unter
dem bisherigen Pachtpreise von 17 000 Mk:

Erliöhung der Funktionszulage des Vorsteher-s des Bureau Ia;
Deckung der Unterhältungskosteii für die Neubäuten des

Pflegehäiises in Herrnprotsckn
Rüclerstättung von 723 Mk. Kosten für Reinigung der Straße

gegenüber deii Grnndstücken Steinsträße 44-45 von der Märställs
verwaltung an die Bauverwaltiingz »·

Jnstaiidsetziingsärbeiten im Bräusebade I fiir 700 Mk;
Erwerb von Flächen vor Uferstraße 2 und 3 für 19,20 Akt.
Um 7% Uhr folgte der öffentlichen eine geheime

Sitzung.

Zur Neuregelung der Milchversorgung.
Über die Grunde· und Erwägungen, die zu der im

letzten Abendblatt mitgeteilten Neuregelung der Milch-
versorgung gefiihrt haben, wird uns noch mitgeteilt.

Die Sicherstellung des»Bedärfs an Speisefetten und
die Sicherstellung des Nlilchbedarfes für die Bevölkerung
sind die schwierigsten aller kriegswirtschäftlichen Probleme. Jm
Frieden wurde ein gro er Teil des Fettbedärfes durch Einfuhr von
fetten aus dem Aus ände und dann vor allem durch unsere
Schweine gedeckt, zu deren Mästung äusländische Gerste und andere
Futterstofxye in.au«erordeiitlichem» Umfange bezogen wurden. Auch
die Einfu r von toffen fiir die Margarinebereitiing spielte für
unsere Fettversorgiiiig die Einfuhr von ölhaltigen Futtermitteln
zur Erzeugung fettreicher Milch für unsere Milchversorgung und
damit zugleich fiir unsere Fettversorgung eine ganz bedeutende
Rolle. Nach Fortfall des größten Teiles dieser Einfuhr hat die
Fspsettversorgiinci naturgemäß wesentlich nachgeläs«en. Die deutsche
Technik und Wissenschaft hat zwar durch Nutz ärmachung aller
möglichen Fettqiiellen sich mit Erfolg bemüht, die entstandene Lücke
etwas auszufüllen. Auch die Einschränkung des Seifenverbraiichs
die Schaffung von Ersatzstoffen für Seife hat Vorteile gebracht.
Aber eine einigermaßen ausreichende Versorgung der nicht länd-
wirtschaftlichen Bevölkerung mit Speisefetten ist nur möglich, wenn
das Milchfett in sorgsämer Verteilung hierfür heran-
gezo· en wird. »

it schwerem Herzen und nach gewissenhafter Prüfung des iir
und Wider sind die Stellen, in deren Hände die Sorge fiir un ere
Kriegswirtschäft gelegt ist, an die gesetzliche Regelung der Fett-
versorgung und der Blilchversorgung herangegangen. Die feste Uber-zeugung, das? ohne gesetzliche Ordnung bei der nicht wegzuleugi
nenden äu erordentlichen Knappheit an Speisefettenund
auch an Milch große Bezirke unseres Väterlandes einem wirklichen
Notstände entgegengehen würden, während andere Gegenden sich

lauf diesem Gebiete in einem gewissen Wohlstände befinden, hat
unabweisbär dazu genötigt, nach einheitlichen Gesichtspunkten die
Milch und Fetterzeugung zu regeln und eine gleichniäßige Ver-
teilung des erzeugten Fettes, sowie eine möglichste Sicherstellung
des notwendigen Milchbedärses anzustreben. ·

Fiir die« ländwirtschaftlicbe Bevölkerung, welche gerade
bei der Zllkilcberzeugung besonders hohe Mühe und Kosten auf:
wenden»niuß, bedeutet das einen schweren iind tief empfundenen
Eingriff in ihre Wirtschäft. Die Möglichkeit einer einigermaßen
reichlichen Versorgung durch selbst erzeugte Milch »und Butter
bildete bei der Landbevölkerung neben der Versorgung durch
selbst erzeugtes Schweinefleisch und Speck eine der Grundlagen
ihrer Hauswirtschaft und einen gewissen Ersatz, für» das k ehleii
äl»ler»der vielen Vorteile und Annehmlichkeiten, ie die
städtiiche Hausfrau· in ihrer Wirtschaft genoß. Aber die
Notwendigkeit, die städtifche Bevölkerung uiid vor allein die schwer
ärbeitende Jndustriearbeiterfcliaft mit äusreichendem Fett und
solche Bevölkerungsgriivpem die zu ihrer Ernährung Vollmilch
nicht entbehren können, mit Mich zu versorgen. hat schärfere
Maßnahmen zur Herbeiführung eines gewissen» Aus-gleich?-
notwendig gemacht. Jn Gegenden, wo auch die kleineren »Land-
wirre und viehhältenden Arbeiter sich gewöhnt haben, ihre irgend
entbehrliche Biilcki zur Molkerei zu bringen, ist der Wandel Der
Dinge nicht so fühlbar. Jn den vielen Gegenden aber, wo in;
Bäueriibetriebe selbst »Bntter hergestellt wird, ist der Eingriff
schwieriger und wird viel· tiefer empfunden. _ _ _

Süncbjür Die städtische Bevölkerung, soweit sie bisher&#39;
noch einigermaßen mit Vollinilch versorgt war, bedeutet die
notwendige Neuregelung eine uiiwillkonimene Abkehr von
alten Gewohnheiten. Denn, um genügende Butter zu beschaffen«
ist es nötig geworden, den Vollmi ch-Verbraucl! wesentlich
zu beschränkemund eine Neuregelung des Milchverkehrs vor«
zuschreiben, die fiir viele Gegenden eine schmerzlich empfiindene
"eränberung in die bisherigen Lebensverhältnisse bringen wird.-
Die Milch entsteht sich in noch viel stärkeren: Maße als-»all-
anderen Nahrungsmittel der Reglementierung An unzählige«
Stellen erzeugt, muß sie sofortigem Verbrauch zugefuhrttverdetls
weil ihre« Hältbärkeit von ällergeriiigster Dauer ist. Eine NO«
tionierung der Bevölkerung, wie sie sbei fast ·allen anderen
Nährungsniittelii möglich ist, läßt sich bei der Milch nur· in be-
scheidencm Umfaijilge durchführen. Denn wegen ihres Eintagss
lebens sind der öglichkeit, sie von Orten des uberflusses a"
Orte des Bedarfes zubringen, feste Grenzen gesetzt. Dazu komtvks
daß gerade in den Wirtschäftem in denen nannten erzeugt mtrb:
eine Abgrenzung des Bedarfes äußerst schwierig und jedenfctlls

lFortsetzuna im zweiten Bogen!
..»«T.
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seht: gefährlich ist. Es iiiufz alles ver »
dem Selbsterzeuger Durch zu starke Beeinträchtigung
seiner Wirtschaftshaltung die Liebe zur Sache zii
nehmen. �- Jeder weiß, welche Mühe und Arbeit notwendig
ist, um die MilchvielisWirtschaft auf der Höhe zu halten;
wie in_ den Wirtschafteii alle Mitglieder. des Hausstandes von
fruh bis spät tätig fein müssen, um für das Vieh zii sorgen.
Wiirde man hier aus allzii starrem Scheinatismus und aiis
dem Bestreben einer Gleichmacherei heraus zii einer festen
Abgrenzung des Bedarfes schreiten, so wiirde als die Folge
wahrscheinlich eine Schädigung der Milcberzeugiing und da-
mit eine Schädigung der Gesamtheit erreicht werden. Deshalb
hat man davon abgesehen, iiii Gefetze dein Bedarf der
Selbstversorger ein festes Maß vorzuschreiben. Man darf zu unserer
Landbevölkerung das Vertrauen haben, daß sie sich des Ernstes der
Zeit bewußt ist, keine Verschwendung iiiit der Milch treibt und
schließlich auch um ihres eigenen Vorteils willen die Vollmilclii
menge Dein Zwecke der Allgemeinheit dienstbar macht, die sie nicht
notwendig iii ihrer Wirtschaft gebraucht. Sollten fich Mißstände
an einzelnen Stellen ergeben, haben die lokaleii Behörden die
Niöglicbkeih einzuschreiten. �� Was der Selbstversorger nicht fiir
sich und seine Wirtschaft gebraucht, soll nun der Allgemeinheit
dienen, damit der notwendige Bedarf der vollniilchberechtigten
Bevölkerung an Frischmilch fichergeftcllt, und ini übrigen alle ver-
fügbare Vollmilch zur Fettgewinnung herangezogen wirD.

Die Auffassung darüber, fiir welche Bevölkeriingsgruppen
Vollniiilch ziir Ernährung unentbehrlich erscheint, sind ebenso
geteilt, wie die Auffassungen über die Slltilchinengeiu die den
einzelnen Gruppen zu gewähren sind. Das Gesetz, hat ziir Regelung
dieser Frage einen Weg eingeschlagen, der von einer Reihe an-
erkannter Größen auf dem Gebiete der Wissenschaft und der Praxis
für richtig gehalten ist. Es schafft den Begriff der Vollmilch-
versorgungsberechtigten und rechnet zu ihin Kinder bis zuni
vollendeten sechsten Lebensjahre, ftillende Miitten
schwangere Frauen in den letzten drei Monaten vor» der Ent-
bindung und Kranke; es gibt weiter den Kindern im siebenten
bis vierzehnteii Lebensjahre ein Vorrecht auf Ziiweisung
von Vollmilch, soweit sie nach Deckung des Bedarfs der Vollmilch-
verforgungsberechtigten noch vorhanden ist, und verpflichtet die
Konimunalverliände und Genieiiideiu innerhalb ihrer Bezirke den
LNilchverkelJr so zii regeln, daß jene beiden großen Gruppen der
Volliiiilcljversor uiigsberechtigteii und der im Range nach ihnen zuliefriedigenden Zwrzugsberechtigten unter alleii Umständen ihren
Bedarf· vor den übrigen· Schichten der Bevölkerung erhalten.

Die Reichsstelle für Speisefette, der die Bewirtfchaf-
tung der Speisefette und der Nkilch und die allgenieine Verkehrs-
regelung auf diesen Wirtschaftsgebieten übertragen ist, bestimmt
die Biengen, die fiir die Volliiiilchversorgungsberechtigten sicherziis
stelleii»find. Diese Biengen, die auf Gruiid ftatiftischer Unterlagen
für die einzelnen Gemeinden oder Komniuiialverbäiide berechnet
werden, sollen den Bedarfsbezirkeii auch nach Möglichkeit
sichergestellt werden. -�� Wenii auch die Ntileherzeiigiing einen
starken Rückgang erlitteii hat und vielleicht in den Wintermonateii
einen weiteren Rückgang erleiden wird, ist doch die Hoffnung be-
rechtigt, daß in den weitaus meisten Gebieten unseres Haterlandes
die Vollniilchnieiigeii sich beschaffen lafseii, die hierfür erforderlich
sind. Eine Reihe von Vorschriften des Gesetzesbietet die Handhabe,
die Biilcti dahin zu leiten, wo sie gebraucht wird, und so diirfte aiif
diesem Gebiete der Voltseriiähriinff wirkliche Not nicht eintreten.
Weil alle Stelleii von der Überzeugung durchdrungen sind, das; die
genannten vollmilchversorgungstierechtigteii Bevölkerungsgruppen
ohne cnigemessene Biengen von Vollmilcli nicht leben können, ist
davon abgesehen worden, das in dieser Vollmilch enthaltene Fett
ihnen anzurechnen und dementsprechend ihren Fettbezug zu kürzeii.
Ebensowenig wird selbstverständlich dem Kommunalverbande bei der
Zuweisung seines Gesamtfettbedarfs das in jener Vollmilchmenge
enthaltene Fett in Ansatz gebracht. Da die örtlichen Lebens-
bedingungeii außerordentlich verschieden sind, wird den Kom-
munalverbänden die ausdrückliche Befugnis erteilt, nach
ihrem Ermessen die fiir die Vollmilchversorgungs-
berechtigten errechneten Vollmilchmengen auf Kinder und Kranke
so zu verteilen, wie sie es nach bestem Wissen und Gewissen für
zweckmäßig halten.

« a� «.  s. «« 1..
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betet! Forli.
Yes Jn der Seeschlaiht �am Skagerrak am St. Mai d. J. hat,

wie unseren Leserii seinerzeit berichtet wurde, auch der junge
niederdeiitsche Dicht-er Gorcl! Fort, der ziir Benianniing des
kleinen Kreuzers ,,«Wiesbadeii« gehörte, den Heldentod gefunden.
Bei uns iiii Osten ist er noch wenig bekannt geworden, aber die
ihn kunnten, schätzten seine starke Begabung und liebten die
kernfeste, echt deutsche Persönlichkeit, die sich iii seinen Schriften
ausspracln Nunmehr ist, wie eiii Jmniortellenkrciiiz auf sein
Elend, ein Buch erschienen, das feine letzten kleineren Arbeiten
Darbietet: �SliorDf ee. Erzählungen von Gorch Fock heran?»
gegeben von Aline Bußmaiin.« Gamburg, Verleg TM. Glogaujr.,
Geh. 2,50 Mk! Eine Titelzeichiiuiig und ein Bildnis des Dichters
schuiiickeii den Band, der liochdeutsche iind plattdeiiticlie Er�
zähluiigeii ernster und heiterer Art, Skizzeii und Stiiriiiiiiiigss
liilder enthält und den einige Auszüge aus Gorch Seite? K« r i e cis-
briefen einleiten. Drei kurze Stellen« daraus mögen hier
angeführt sein, weil sie bereits den ganzen Mann zeigen:

14. 1. 15. Jch beneide keinen Goethe, keinen HebbeL keinen
Falle! Nur zwei: Dhebdsoir Körner und Otto Weldldiicgein �
11.  15. Ich will nicht nur ein tüchtige-r, sondern auch
ein fröhlicher Soldat wenden, einer, der sei-nie Niachbarsschsafit mit
seinieni Buchten anfteckt »und ihnen ein gut-es Beispiel gibt. Suche
nicht, es ist mir immer heiliger Ernst mit meinem Lachen gewesen,
das solltest Du wissen. �- 24. 3. Xb. Jch trausare um meinen gie-
salleiieii Freund. «, und doch: ist�s nicht eimie stolze Freude, so zu
fallen auf der Höhe des Leben-s, Sonne ums Haiupt iinid das
Eisernse Kreuz� auf der Bntist?«

Die Erzählungen und Skizzeii sind Bilder aus dein »Sei!-
maiinslebein namentlich aus dem Leben der Nordfeefifchen die
auf der Elbiiisel Fiiikeiiwärder leben. Sie lassen den Leser den
frischen Hauch des Meeres spüren, sie führen uns in die Uiiitvelt
und in die Herzen der SDienfchen ein. deren Schicksal das Meer
mit seinen Stürmen ist, und sie offenbaren uns auch ihren eigen�
artigen Humor. Gorch Fock ist ein vortrefflich-er Sihilderen
ursprünglich in der Darstelliingstveife und siiisiiiiungskrästig
Ein besonders bedeutungsvolles Stück aus dem Bande, »der
unseren Leferii beste1is empfohlen sei, geben wir uiit freundlicher
Genehmigung der Verlagsbuchhandlung nachfolgend wieder.

Tag« und Nachtbiich S. M. S. »Wiesbaden«.
Jch fchletideue langsam durch die Straßen, »als mit einem

Mast-e ein drisnsgeiisdes Heulen voni Hafen her errtont, das igmsiner
iiiikeder aiiihebt. Jch denke, -daß Die Torpadoboote wohl Lungen-
übimigen verainstaltem und gehe ruhig �eine? WANT-« DE! Hkkksmlch
ein Tlllaait von Der »PVsCU« an und sagt, »daß wir Alarni hatten,
unD ,,Wiesba-den« auch hinaii-äginge. Da, ich im Stiurmschiritt die
Gökerstraße hinab. Nun sehe ich auch, Wlse UEIIes»re11U«t, Wtsss FZUM
blaue» Kragen hat! Jsiiimer noch giellst »der Hafen, wiss M lschsk
Anisgstt Je näher ich ihm komme, desto mehr Sott fliegt umher.

Es ist wirklich dick-e Luft in Schlicltiaiil Die Luft ist rauch-
erfüllt! Meine Augen stränenl ,»1In·d»ich raife »die Straße hinab,
alle} iibevholeiib, auch das, mais mit mir Dem Kriiegsliasev öUstkEbL
Aus Die Sehiune Du Frauen regnet mehr: Nuß als Wasser. Gan«
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I AllemVollinilch, die über jenen Bedarf desVollniilclp

z-

»s«?1i!.e:sie sitt-g-
verforgungsberechtigteii hinausgeht, muß grundsätzlich fiir
die Fettgewinniing in Anspruch genommen werden, und wenn
sie trotzdem ziini unmittelbaren nienschlichen Verbrauch benutzt
wird, wenigstens nach Nksrckzgabe ihres Fettgehaltes zur Anrechnung
kommen, und zwar sowohl dem Kommunalverband gegenüber bei
der Anfstelliiiiij seines Bedarfs an Speisefetten, als auch deiii Ver-
braucher gegenüber. Für die Volkswirtschaft wird das zur Folge
haben, daß in viel stärkerem Maße als bisher die billigere und doch
so nahrhofte Magerniilch fiel! Eingang in die Haushaltuwen
verschaffen, aber zu einein großen Teil auch ihren Weg in ie
Käserciezi finden wird. Allerdings bleibt es eine schwierige Auf-
gabe, die ziini iiiiiiiittelbareii Ver ehr bestimmte Slltagermilch so zubehaiidelii und so zu verteilen, dag sie süß und gesund in die Hände
der Verbraiicher gelangt. Aber auch hier werden sich Mittel und
Wege finden, damit dieses Ziel erreicht wird.

Das; auf allen Gebieten, wo vielleicht früher bei der Ver-
wendung von Milch iiicht mit Der nötigen Sparsamkeit vorgegangen
ist, in Zukunft tunlichste Beschränkung geübt werden muß, ist
klar. Deshalb bleiben alle die einschräiikeiiden Bestimmungen
über die Verwendung von Milch, Die schon in früheren Ge-
feigen getroffen finD,_ bestehen und sie werden erweitert, wo
sich Einschränkungen in der tllkilchverwendiiiig als notwendig er-
wiefeii haben. i

Eingehende Erwägungen sind darüber angestellt, ob von der
gesetzlichen Regelung auch der Verkehr mit Ziegenmilch er-
faßt werden sollte. überzeiigende Gründe haben aber zu dem Ent-
schluffe geführt, hiervon abzusehen. Denn die Ziege, die ja die
Kuh des kleinen Mannes ist, hat, Gott sei Dank! in iniiner steigen-
dem LNaße Eingang in die kleinen Haushaltungen gefunden, und
es würde eine Abkehr voii Dein durch die Förderung der Ziegenziielit
besehrittenen Wege bedeuten, wenn iiian jetzt die Ziegenmilcli einem
Scheniatisniiis zuliebe der Kuhmilch gleichstellen und hierdurch
sicher eine ganz außerordentlich iinertvüiischte Beschränkung in der
Ziegenaufziicljt herbeiführen würde. WTB

* Die Bekanntnicirhiiiig über die Betvirtschaftuiig von
ENilch und den Jerkehr niit Milch tritt am b. Oktober in
Kraft. Die Verabfolgiiiig von Volliiiilch an die Verbrauch-er
gegen Beziigskarte tritt am 1. November, spiitestens am
1. Dezeinber in Kraft.

lVerkchr iiiit Dörrobfhs WDB Berlin, 6. Oktober.
Genehniiigiisiikf Der Bavolbiiisächtigteii des Reichskanzjlers wir-d von
der Kcriegsgesellfchiagft fiir Obstikoinssesrtiieii und Mairsnielaideii in. b. H.
Berlin, STocIJftraße 6 bestimmt, das; Dörrobst bis auf weiteres von
den Tiirranstirclten nicht gib-gesetzt toserdieii darf. Betriebe, Die fich
iiiWt Der «ÖGrf�CUuHcJ von Dörrobst sbefsasssetn herben der Kriegs-
igefells chsas t �binnen acht Säßazgen ihre Vorräte 1111D ferner»allwöeheiitliclf
Die von ihnen neu hergeftellten Wien-gen an Dörrsgeiiiiüfe anzuzeigenz

lDienstkleidiing fiir die iin Eiseitbahiidieiift beschäftigten
Frauen] Uni die Beschäftigung von Frauen im Dienste der
Staatsbahnverlvaltiing zu fördern, hat sich ·der Eifenbahsnmiiiister
durch Erlaß vom 25. September d. J mit ·deni iii einer Bsesprechsiing
mit den Llsriifisdeiiten der skönicflichseii Eisenbahiidirektioiieii aiii
6. September geniachteii Vorschläge seinveiistciiideii erklärt, daß den
Frauen, fiir die nach der Art ihrer Beschäftigung im Eisenbahn-
dienst die Frauenkleidung ungeeignet ist und Die des-
halb eine besondere Kleidung tragen müssen, diese Kleidung
aus Mitteln der Verwaltung vorgehalten wird. Dies
gilt sowohl fiir die Hilfst!eamtinnenkleidung Die nach Dem Muster
der im Eisenbahn-direktionäciezirl Köln seinge "h»rten Schaffnes
rinnienkleiidsiing zu fertigen ist, und Jop e,� e»·i n»kleid, Ga-
maf eh en und Mütze umfaßt, als auc sur· Die i»n den Werk-
stätten usw. zu verwendendeArbeitskleisdung  blu»f»eiiartige Jacke und
Hose!, die nötigenfalls Durch eine Mütze zu ergänzen ist. Die den
in Betracht kommenden Frauen zur unentgeltlichen Benutzung
überwisefense Kleidung verbleibt im Eigentum der · Verwaltun .
Beim Ausscheiden aus idem Eisenbahntdienst oder beim übertri
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hier nach soviel Kriege-treiben gar nicht mehr erwarten sollte. Da
gexhetl Uioch YJZsclirifinek VII: idec »Wiiseslbllt·betl«t » lich XWMF FULL! Der
Letzte nicht mehr werden, denn ich feig-le an ihnen vorbei, oibfichson
mich. kieine innere Unruhe treibt. Von dser Driehtbrucke blicke ich
auf Die gewsailtisgie Rmichtvolkia Die Leber den Torpeldobooh
Flottillen toebt, fo schwer, daß kaum» die »Steven»»und Heckce an er-
kenne» sind, Zitegisten und Schioriistieine sind iinsfichtban Lbiich die
Krseiizer �wirbeln specljtschtviarzse Wolken auf iisnid zitveivn »vor Freude
sasiisziisliciufsein Atti stärkst-en fpürie ich das Leben eines toten
Sc«hi.ffes, als ich mein Schiff betrete, ,,Wisesbaiden«. »Der Kdeiitzeir
rüttelt vor Zorn an feinen Trofsem wie ein gefessselter Drache.
Sich hör-e, daß Die seiiglsisschse Flotte aus dem Firth of Forth
aufgelaufen ist, iisnid das; wir ihr begegnen wollen! Allfo Jungens!
Ein Maictt hat mich schon am M. 8 gesucht und ist froh, daß ich
Ida bin.

Nach einer 6tuin1De semsiger Vorbereitung, während der blas
gantzie Schiff wie Schiraiisbeiiswiaffer durcheinander wogt, liaiufen wir
«mit ein-ein snaehbarilicheii Kreuz-er und unseren grauen Toopedip
huuidsexx i» die Schsleusie ein. Aii Den Rajen stehen Menschen-
mauern, Die uns iiiachblickenl Es geht also in die Weltgeschichte
hinein! Die Signiaslsgkccstie Drehen fiel! wie Winidiuühlenl Alles
liebt iim Hafen. Nach der naschen Schileussiisiig jagen wir Die Jade
hinaus, nurr bei der Speivre unsern Eifer mäßigend. »Wir fUchEU
Ostereier an Der englisch-en Kübel« ruft einer Dein cmiDeim zu und
idienkt an Die Mitten, die Sohn Bull für uns versteckt hat. Gleich
hinter Schilligshörii zieht Die Stctuerkbordskriseigsswache auf. Es wird
Nacht, und »wir braiiidieii AK wach Noindsen über Die dunklie See.
Die Schiornfteine sprühen Höllse und Tod iinid Funken. ,,Wies-
halten" hat seinen lieblichen Namen vergessen unD ift ein zorn-
sprüheiiider Lisiid«wur·m, Der auf fein Opfer» losf-ahvt. Vor Wut
knirfcht er mit Den Zähnen und rafselt mit dem »Panzer. Ab·
sgiciblseiiidet ist Die Haut, saiber inwendig kocht und tobt» alles-Z« THE!
starre über das Biber unD erfchaure vor« der mächtigen, blau«
beuchteiiideii Buiglvell-e. Die 6e.e ist leicht bewegt: nirgends ein
Licht au sehen, nur der weiße Sschaum ider Torpedsoboote und
Kveiuzser Leuchtet schwach. S-pät kommt ein Shlter Feuer isn Sieht.
Jch ziehe meine Glllmlmslelvscstc an und hole inir inieinse Erskensnungsss
inairke vom Wacljlt«nieister, ohne daß ich mich dadurch beirren ließe.
Wir schlafen angezogen auf unseren Krieigsschlafplätzeiiu ich idöse
auf meiner halb aufgemachten Hängiematte unter der Bart. Das
Kräheiiiisest *! bleibt während der Nacht leer» So fängst» also der
Seekrieg an! ,,Wisesbaideii« zittert und schliingert und wiegt mich
zusbetzt doch in 6chlaif� obschon ich noch im halben, Traum auf die
Alarsmglocken warte.

22. it. Sonnabend. Um zwölf werden wir �gereift�, fchsnüren
eilig unsve Liesgieimsattien zusammen und traten steiierborids zur
Mustesviing aii ,ka.sum d-aß jeder seinen Nachbarn sieht, so dunkel
ist es! Nur die Funken der Schoonsteine und der Schaum des
Meeres sind auf dies: Welt. Der Dampfer tobt noch wilder und
dsräuender als am Abend und ist noch immer aruf Der Suche uinid
aiuf der Jagd! Ilrfurchtibair geht er Die 6ache an. Jch denke an
einen noodifchen Berfeirden unheimlich starren Die Gefchützrohre
über den weißen Schau-m hinweg. Wir jagen noch nach Norden.
Lichtzeicheti blitzen auf Den Kreuzern auf und verlöschseii jäh.
Einzelne Sterne entringen sich Dein Diefigen Lkachthebew Jch stehe
auf Befehl des A. O. 1 mit auf dein Leitstansde und durchsuche
die Nacht. Neben -iiiir stehen in Mönchkutten die Fernsprecher mit
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in eine Beschäftigung, für die das Tragen de HGB-bene-

iieshavien ist von einer Unruhe mild� Hast erfaßt, Die man

l

Breslait. Freitag, 6. Oktober
aber Arbeitskleidung nicht erforderlich ist, ist sie daher mm de»
grauen auruilgfugeben.

» h. Qllogau, 4. Oktober. Der Opfertag fiir die Marine hat
äu Gloga»u den ansehnlichen Betrag von riiiid 4500 ållkark gebracht.
würd! die Buchiensaiiiinliiiig finD etwa 3300 Nkark vereinnahmt
worde»n; derReft entfallt aiif größere und kleinere Eiiizelspeiiden.���
Der Landwirtschaftliche Hausfraueiiverein erzielte in der Glogauer
Vertaufsstelle im vergangenen Vierteljahr einen Umsatz, voii
9530 Mark. Dein Verein wird seitens des Kreises die Eiersaniiiieb
stelle iibertragen werden.

Zur fuiiften Rriegsanleihe.
__ et: Der Zeichnungsfehluß erfolgte aiii  D. M. pünkt-

lich unt 11l»hr, so daß, wie üblich, Die Siiiiimen der
einzelnen Zeichnuiigsstelleii um 4 Uhr iiachiiiittags der
Reichsbank angegeben werdeii konnten. Die Höhe dieser
Summen ließ sich durch Umfrage bei den in Betracht
kotnnieiideti Stelleii nicht feststellen. Soweit eiiie Schätzitiig
iiioglich, kann alssicher angenommen werden, daß das
Ergebnis bei uns in Breslau sehr befriedigen wird, da
bei Den Bänken und Bankgefchiifteii ziiiiiindest die gleiche»
Betrage« wie bei der vierteii Kriegsanleihe gezeichnet
worden sind. Jn der Mehrzahl erreichen die Anmelduiigeii
eine 10- bis Wprozeiitige Zunahme. Dagegen dürfte die
Anzahl der Zeichiier eine Erinäßiguiig erfahreii haben,
obwohl an den» drei letzten Tagen auch die kleinen Zeichner
fiel! starker beteiligt haben. Der von der Städtischeii Sparkasse
aiigeiiieldete Betrag, der» geringer wie bei der letzten Zeich-
nung war," bestätigt diese Tatsache. Sollte im ganzen
RFECHO ein ahiiliches Resultat wie bei uns erzielt worden
füllt. woran nicht zu zweifeln ist, so kann man bereits jetzt:
von einein glänzenden Erfolge sprechen.

Vom obcrschlesischcii Kohleniiiarktn
» « Die ohnehin äußerst gespannte Verfassung des oberfchlefiseheii

Kohleiimcirktes hat sich in Der letzten Zeit, so wir-d uns aus Oder-
fchlesieii berichtet, noch weiterhin verfchärft. Das S.l!iver-
gewiiht ruht auch ferner, wie bisher, auf den von der Eiseiibahn
und Der Ntilistiirverwaltuiig iii großem Umfatige beanspruchteii
GV0DkV"I!len. Die Knappheit iii diesen Sorten wird noch
weit-er verschärft »durch die in neuerer Zeit wieder sehr stark auf-
»treteiideii Abrufse der Kriegskohlengesellfchaft für die beichten
oftluhen Lan-destei"le. Dazu kommt der dringliche Bedarf Der
Landwirtschaft, die zur möglichften Beschleunigung des
Ersiitedriisches unbedingt bevorzugt beliefsert werben muß. Auch
der Hausbraiid hat entsprechend der fortgeschriteneii Jahres-
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zeit erhöhte Anforlderuiigeii in Grobkohlseii gestellt, denen iii an-«
betracht der angedeuteten Knappheit nur unvollkommen genügt
werden konnte. Ein-e volle Vorsauslieferung des
Winterjbedarfs tvi-e sonst in normalen Zeiten üblich, ist
unter diesen Verhältnissen nicht möglich. Die Verbrsauiher
von Hausbrandkohle müssen sich vielmehr darauf einrichten, ihren
Bedarf nur allmählich und stellenweise gedeckt zu erhalten.

» Auch» »in kleineren Sorten steigerte sich die Nachfrage
mit Rücksicht aus Die in diesem Jahre wegen der Zuckerknapphseit
fruher einfsetzeiide Zuclerriibenernte wieder erheblich. Dies-e Nach-
frage wird noch weite: dadurch verfchärft, daß auch Die Z em en t-
industrie gleichfalls mit erhöhten Ansprüchen hervortritt. Der
Gass und Kokskohlenmarkt steht gleichfalls im Zeichceii

ihren Sprstps UWD HEXEN-Uhren und -schn-usrren. Alles fchweigt, nur
d-ie»»Se«e schäumt, und der Wind sauft in »den Warnen. Das
Kraihenriieist wird wähnend der Dunkelheit nicht bezogen. Um vier
Uhr wenden wir Stieiiiserkboiidseir aibgelöft 1111D gehen sditrchcgefsroren
unter Die am, wo ich mich swiesdesr auf Die Matt-z lege. Um halb
sieben Uhr backen iinld baniken wir wie gewöhnlich, wenn man nicht
Die uingelegten 6chwiinmweften als etwas Ilnigeiwöshnliches nehmen
will. »Um acht Uhr steige ich mit Leutnasiit S. nach desm mähen:
iiest hinauf. Hut, wie weht es! Die Msütze fliegt fast vom Kopf!
Wie. lvackselt der Focbmaftl End-lich bin ich oben, zwänge mich in das
Nest Hierein, mache Da?! Seitenfenfter auf, ftelle mir das Fern.
glsas ein nsiiid beosbachste iiiurn Die Steiuersbondsieite der See aiuf
Toirspedolaufibaihnem Tauclzibootsehroihre und Rauchwolken an der
ungeheuren, weiten, diseisiigien Stimmung. Wir sind auf der Rück-
fahrt, tdiwars von uns liegt Fökhm Nach einiger Zeit kommt Der
Felsen von Helgolaitiid iin Siehst. Wie abgiemäht sieht er im
Bdorgeiiiliiht aus, als sei er wüsst unD usubewohntl Die See ist iiiit
sdieutsclzien Kriegsfaihsrzouigsen bedeckt, überall schiatten ihre Rauch-
wsoslbeiil Da wühlen die großen Kreuzer, da brianden die kleinen
Kreuzer, Da jagen die Torpeidobootiu alle in Kisellinienl Eininial
haucht ein riesfiger Fisch neben uns auf, ein deutsches Unterse-
boot, das die» Frieiitvache durch ,,Stillsge-sst-aindeii« gr«üß-t. Wir über-
holen es». Viele Fisschdaniipfer wiegen fiel! als Vorposten auf Den
6ee! SUiinenfucher zeigen fich in Scharen. Eiinsinail kosinmt auch ein
braunses Siege-l in Siehst. Das ensglifche U-Boot vom Dienst, das
sich»be»i» Helgsolatiid aufhalten soll, ist trat; schärfsten Suchens nicht
zu fini en. »

Deutschlaiiid zu Wasser! Draußen auf See! Und De: Be«
Herr-schier der Pfützen, TümpeL Teiche, Seen, Meere und Ozeans»
der stehenden und fließenden Gewässer ist nirgends zu erblicken!
Uns gehort das Meer, uns deutschen Marinernl

Wi iiiarkt -all lang: John Bull is bang! Beim grauen Roten-
stIndksUchtturm sund im Angeficht von Wangeroog dürfen wir das
Nest verlassen. {ich klettere nach idem Leitstand hinab und blicke
nach »den Feuerfchiffein Gegen zwölf Uhr sind wir auf Schillig-
Reede und gehen zii Anker! Sohn Biill ist wieder einmal nicht
gekommen!

Um Drei Uhr laufen wir iii Wilhelnishaven ein und kohleii-.
24. April: 2. Quer-lag. Beim «Reiseii« haben tvir »das beste

Wetter. _ Der Heben hat keine Wolken,  Die Sonn-e kein-en Hof,
das Wasser keine Wellein Osterii ist es auf See! Um sieben«
Uhr werden wir aber schon alarmiert, uind die Ofterhafeii fpriiigen
plumps uber Band. Wir stürzen in Die Gefechtsgängen die alten,
blauen Vogel, und nehmen unsere Kriegswachtftationen ein. Nach
dreiviertel Stunden drehen wir ab und fahren nach der Jade
zurück, wo wir wieder zu Anker gehen. Was ist los gewesen?
Blinder Lärm? Eine Rsauchwolke bei Port-um? Wir Wissen-den
wissen nichts. »

»Nun Den Mittag aber machen wir wieder see-klar, und nun
weiß es mit einem Male «Da?» ganze Schiff, daß es ein Vorftoß
gegen England werden soll, daß» wieder eine große bedeutsame
Stunde geschlagen haben kann! überall schießt und jagt es los:
ein-e Weltmaiht sturmt auf Tod und Leben hinaus, eine starke
Flotte. Da sind wir nur Treiben unD Die riesigen, grauen
Tvrspedvbvvte sind nur die Hunde der großen, gewaltigen Jäger
VIII! NFIUSS ØEUSS «LÜtzOW«, eines «Sehdlitz«, eines »Derfflinger«l
Sieh dick! vor, John Bull, sieh dich» vor! Der deutsche Zorn, de:
heiße, lachende Zorn eines Sjiegfrsied über Die Treulosigkeit der

tSachsen kommt über dich.



äußeoster Anspannung. Die G a s a n ft a lt en miissen wegen der f
vorgeschrittener: Jahreszeit sich reichlich eindecken. Ebenso ver-
langen die Koke rei en, die mit Rücksicht auf den Hoeresbesdarf
sdie Gewinnung von Nelbenerzeiignisfen bei der Koksherftellunig sehr
anspannen müssen, fortgesetzt großen Bedarf an Kokskohlen ·

Die Versandverhältnisse waren m der legten Zeit
durchweg gii nsstig Erst in der zweiten Hälfte des Mtmats SM-
teuiber fegte ber herbftliche Wagenmangel sein, der den Versand
recht iingünstig beeinträchtigte. Hiermit wird wohl für die Dauer
der Zuckerkampagne weiter zu rechnen sein, so daß die Kohlenber-
sokgssng in dgl· Uäkhxstcn  Hilf erheblichen Schwierigkeiten, mit
im vorigen Jahre zu derselben Zeit, zu känvpfen haben wirb. »

Jn bezug auf die Förderungsmöglichkeit zeigt die
Heeresverwaltung den Bedürfnissen und Verhältnissen der
Gruben weitestes Entgegenkommsem um es zu ermög-
lichen, daß die Gruben den allseitig dringenden Bedarf der Kohlen-
verbrauchcr zu befriedigen vermögen. Möglich ist es, daß sich die
Marktlage, nanientlich in den kleinen Sorten, infolge Ver-
brauchs der Zuckerfabriken noch weiter vorfteifen wird. ·

Eine Erhöhung der Kohlenpreise, wie sie seitens
der oberschlefischeii Grubenvertvaltiiiigen für den 1. September ge-
plant war, iist bekanntlich diirch den Widerstand des Handels-
inisnisters verhindert worden. Jiidefsen bleibt dise Tatsache
besstel!«eii, daß ficl! die Gestehungskoften der Kohle infolge
der disriegslage ganz be d e u t en d g est ei g e r t halben.

WTB. Wakschuuer Stadtanlcihn � im Anilslilattder deutschen
Behörden Nr. 52 vom 4. Oktober wird die Geiiehmigungsurkuude
für die vierte Anleihe der Stadt Warschau in Hohe von
20 Millionen Ruhe! zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Die An·
leihe wird in 5«-2proz., mit halbjährigen Kupoiis versehenen Obli-
gationen der Stadt Warschau ausgegeben. Sie ·st steuerfrei.
Dis: Tilgung der Anleihe beginnt im Jahre 1918. Die Ein«
Zahlung auf die Anleihe kann ausschließlich in Rubelswiihru ug verlangt werden. 

Aktiengesellschaftein
B. Obcrfclzlesisclie Zinkhütteii  Der Aiufsfichtsrat beschloß,

der »auf den 13. November einzinberufenen Generlallvesrsaiiiinilung
-die Qdcrteilung einem Divideiiidse von 7 Pooz  i. V. 7 Proz! nach
Abschreibuugseii von rund 860 000 J1 �03 155 »O vorzuschilageiu

Esset Schlefisclie Holzindiistrie-Akticiigesellschaft vorm. Ruscheweyh
n. Schniidt in Langenöls, Bez. Liegnitx Die Aktionäre werden zu
der ain 80. Oktober stattfindenden Generalversammlung
eingeladen. Näheres im Anzeigenteil ·

B. »Archiiuedes«, nimmer. für Stuhl. unb Eisen-Industrie
in Berlin und Vrcsliiiu Jn der am 5. d. M. stattgefunsdenen
Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen, der am 10. No-
vember einberufenen Generalversammlung eine Dividende von
15  i. V. 12! Proz. vorzufchlagsein

* Zuckerfabrit Tu,czno. Laut Gesclzäftsbericht werden
in dem am 31. Jiili beendeten Geschäftsjahre an Zucker-
erzeugniffen 1. Prodiukt 160 260 Ztr. mit 94, 5 Pol. z: 15,52 Proz,
2. Produkt 11014 Ztr. mit 92 Pol. == 1,07 Prozent des Rüben-
gewichte?» gewonnen. Aiuf 100 Teil-e Zucker bsteckwset Ultfslzklcht DE?
einer Ausbeute von 15,66 Prozent gegen 15,00 PWzCUk M! BUT!-
An Melasfe wurden hergestellt etwa 24000 Ztr. = 2-8 Proz�
des Rüsbengewichtes gegen 2,6 Prozent in »der Kampagne 1914l15.
Der Kohlenverbrauch ftellt sich durch» die hoheven Preise und lang-
sfamere Verarbeitiung pro Zentner Rüben auf 9,97 Pf» von welch-ZU

« auf Schiiitzelstrocknung 2,86 Pf» auf Eisenbahnbetoieb 1,18 Pf. und
auf Fabrik- und Haus-braut! 6,98 Pf. enst allen. An Trocken-
f chnitzel wurden 85 000 Bild» an getro treten Ruiben 4000 ZEIT�
erzeugt. Die Unkosten find wesentlich hoher als in normalen
Friedensjahren Mit diiefser neuen Kampagne trat de! USUE
Rübenvertra , welcher bis 1922 geschlossen ist, in Kraft und
damit eine öhere Bezahlung der Rüben ein. »Als Nachzahlung
für gelieferte Rüben wuoden einschließlich» der hoher-en Bezahlung
der DezembersRiiiben 581 190 «« aus»g-eschutbet, und tellt sich da-
durch der Preis fsür den Zentner Ruben auf 1,50 frei Fabrik.äu Abschsveibungen wurden 8»6 465 �x  92 936 d!! verwendet. Der

eneralverfainmlung steht ein Betrag v 263852 all am« V«-
- «« «· �los: L .

 Fabel! bie Gesicht-er der Matrosensl Sie leuchten, leuchten,
daß es dir an den Leib gehen soll! Wie das Schiff schiiistterh so
[beben sie vor Kamipflaistl Was in »den Büchern steht von dem
Geijst der sdsesutfchen Flotte, ist wahr, John Bull! An diesem
trotzigen Feinde zerbricht deine Armada heute oder in Jahren
sicherer, als Philipps Armada einst an deinen Felsen scheitertel
Sturm haft du gesät und erntest deinen Untergang!

Michael ante portasl
Wir donnern an deine Pforten, bloody castle! Schön ilft

das Wetter: ein Frühlingstag mit Sonnenschein und Wind: noch
kein Wetter zum Gerichtstag aber wir fiind ja noch nicht bei Great
Yariiiouith und dann: die alten deutschen Fehmgerichte tagten auch
bei Sonnenschseim wenn es auf den Tod ging! Und hier geht es
auf lden Tod! »

Wie das Schiff zittert! So weit das Auge reicht: deutsche
Kriegsschiffe bohuenibe, jagend-e, zornige Jäger und Hunde!
Jnimer blauer wird die See, höher heben sich die Köpfe der Wogen,
weißer wird die Bugwoge, sprühender die Kielfurchel

Unsere Vorposten find weit vorsgeschobem noch weit nach der
Doggeribank hin sehen wir sie auf; mild ni-ebertauchen, die braven
Fischdam-pfer, idie so gefahrvollen. Dienst für das Land tun, das
sie sonst mit Kabeljaiien und Schellfifchen verforgten. Nun grüßen
sie uns froh, die verlorenen Posten, denn sise wissen, daß fegt im
Westen reine Luft gemacht wird, mag fie dem Auge auch noch so
rauchig werden. Wie wirbeln die Signale, wie rasen die Tovpedo-
boote zickzackig hin und her, um den U-Booten kein Ziel für ihre
Toirpedos zu bieten! Von 12 bis 4 Uhr fitze ich mit� Leut-Wanst S.
im Kräheiiiiest auf schwanken-dem Grunde und spähe bloßen
Auges, mit der alten Schießbrille und durch das schärfere
Artilleriieglas iiber die See!

Vor der Wache hielt Kapitänleutnant W., unser Artillerie-
Ofsizieiz unter dein Funkenregen der Schornsteine eine kurze, fee-
inäniiisch knappe Anfprachm daß es gegen England gehe, daß wir
mit der· ,,L!iegetisbiirg« nach Norden sichern folIten, während die
Llzaiizer fchössen, daß die Engläiider sich eine Beschiießuiig ihrer
Klüfte keinessfalls gefallen lassen würden, unb daß es jedsenfalls
zum Gefcchte komme. »Wir« können uns nur auf unsere Geschsütze
unsere Schnelligkeit und unsere Ruhe verlassen!« Und aiis unser
Glück! fegte ich in Gedanken hinzu. ,

Von 8 bis 12 Uhr  helfe ich den Leitftand bevölkern.
dunkelt rasch. Nun brausen wir todesernst in die Nacht hinein,
ganze Berge von leuchtendem Gifcht aufwiihleiib. Blasse Sterne
stehen am beben. Die See geht höher. Hin und wieder dlitzt ein
Morfelicht auf. Die Toripedsoboote sind kaum zu sehen, nur: die
weiße Schauniwoge leuchtet zu uns herüber.

Das Schiff isst ein feuerspeisetilder Berg geworden. Asuch unsere
Nachbarn sind Vulkanel Eiii zorniger Riese mit übermensch-
licheii Kräften tobt sich aus! Alle alten Götter sind ausgestanden
und kämpfen mit, Ltialhall i·n der Götiterdämmeriing

Und kein Licht auf der See! Urgewaltig und urweltlich
droht sie mit den Hämmern der Nacht! Minen unb U-Boote,
wo seid ihr? England, wo liegst du? Auf dem Wende? Auf
dein Meere ist nichts von dir zu sehen und zu hören -� unb du
beherrschest doch alle Teiche und Meere! �- _

11m zwölf packe ich iirich unter der Bock auf meine Mattc
unb versuche zu setzt-r· aber mit dein  hgzgxlzt umd lebt augh

«. s
«« g usai eiin -il des Priivcktpsxxlblikums

l

fügung. bellen Verteilung folgendermaßen vorgieschlagen wird:
Gewinnanteil des Aufsichtsrates 21895 all, 23 Prozent  80 Proz!
Dividende 180000 all, für Kriegstvohlfahrtsztvecke 10000 e�,
Untsenstützungskonto 1456 J6. Jnfolge der Regierungs-
bestimmungen, welche den fveien Handel völlig ausschalten, kann
der Vorstand über die Aussichten für das neue Geschäftsjahr
kein Urteil abgeben.

WTB. Drahtkoiiveiitioin Hagen,  Wsestfiilen!, 5. Oktober.
Die Vertreter von etwa 100 Draht-merken sind heute in Hagen
zufanismengekomnien und haben einstimmig beschlossen, die be-
stehende Drahtkonventsion itn festerer Form auszuge-
alten und eine Kontrollftelle zii errichten. Die Ver-

käufe werden zu unveränderten Preisen wie bisher von den
einzeln-en Werken getätigt.
» si- Aus der Feuerversicherunxx Zu der in Nr. 695 veröffent-

lichten. der ,,Textilwoche« entnommenen Nachricht wird uns von
einer Feuerversiche·rungs-Gesellschaft geschrieben: Diese Beschwerde
entbehrt jeder tatsächlichen Grundlage, denn § 51 des Reichsgefetzesüber den Bersicherunggvertrag besagt: ,,Ergibt sich. da? die Ver-
sicherungssumme den ert des versicherten Interesses   Ver icherungsss
wert! erheblich übersteigt, so kaiin sowohl der Verficherer als der
Bersicherungsnehnier verlangen, daß zur Beseitigung der Über-
versiclierung die Verficherungsfumma unter verhältnismäßiger
Pkinderung der Prämie für »die künftigen Verficherungsveriodem
herabgesetzt wird« Als Versicherungsperiode gilt nach §9, salls
iiicht die Pramie nach kürzeren Zeitavschnitten bemessen ist, der
Zeitraum eines· Jahres. Hätt völliger Übereinstimmung mit diesergesetzlichen Bestimmung ha en die FeuerverficherungssGesellschaften
stets gehandelt; ein anderes �bemalten wiirbe nicht iiur gleich-
bedeutend sein mit einer ungerechtfertigten Bereicherung, sondern
es war auch schon deshalb früher iiicht möglich, weil das Gesetz
vom 8. Mai 1837 über die sogenannte PräventiwKontrolle jede
itberverficherung verbot.

Neucste Handelsnachrichtem
« Berlin, 5. Oktober.  Eigener FernslprechdienstJ

« Ko1ikii,rsc. Firma Wilhelm Keusen Duisburg. �- Weiß-
und siiiirzivarengeschäft Karoline W ettin g, Eßlingein -�- Kaus-
mann Ernst Rüsch Lehde. �- Firma Schabbehard u. Co.
Rintseln � Kunstbliiniem kund Puizfedsernhiindlserin Johanna
Herinine Helene N eu h a u s, Zittain

�- Dividen-den-Vo«rschläge: Sächsische Maschinen-
fabrik vorm. Hartmanii 9 �! Proz., Stettiner Oderwerbe 8 �!
Proz» Siichfishe Llscbstsushlfabrik wieder 5 Prozent aus dem
Dividenden-die f erve so nd s. "
» -�_ Dividendeirlschätzxiinlgen Deuts e· Miiiierail-öl-
isndustrise A.-G. iin Besrilm toiicloer 6 Pius-z» nagen Zucker-
raffinerie wieder 10 Proz. .

ber die Filialen der Rigaer Handels-dank in
Lodz, Czenftochain Kalisckd Radom und Suwalki ist die Zwangs-ver-
waltung angeordnet worden.

�·Jn der Generalversammlung der Bredower Zucker-
fab»·rik teilte der» Vorsitzende mit, ·daß ein erheblicher Teil des
letztjizhrigen Verlustes durch Betriebsstörung hervorgerufen fei, fo
daß im·Hinlblick auf dise bedeutend größere Rü·benmengse, die zur
Verarbeitung kommen wird, ein besseres Ergebnis von der bevor-
stehenden Verarbeitungszeit erhofft werben kann.

___��� Der Verband deutscher Flaschenfabrikanten
erhohte den Touerungszufihlag auf Korbflaschen vorn 25 auf
40 Prozent.

st- Berlin, 5. Oktober. Vörsenversammlunxr Im Konto:
der Reichslhaeiptbaiik für Wertpa iere herrschte
heute· noch ein-e ungewohnliche _ Giefchlafitigbeit, um die legten
Allksthezeicliiiier dran en sich hier m den M» stunden an sdsen
Schilslltevth um denn atexrlaiittie gegenüber r flicht zu tun.
ebenso war in den We selstuben der Wanken, namentlich
aber be: den Spark a sein eiin großer Zeuchaiiekrkxndrimng zu h»
merken, und da man auch »in anderen Stadten »die gleiche Be«
obachtutia aeiwaicklt haben Motive» o steht awgelsichsts des: voran.gzegia enen mafsenhaen Aal-ei eanmelldiungien ein gewa .&#39; esei nucn Berge» inis zu erwarten. Dise Börse, träger
durch due A»wicklu dsueses Staatsgeschäsits «wochenlang gewisser·
maßen die Hand-e g nden waren, atmete heute erleichtert auf um
90b sich der Hoffnung hin, daß nach Bewältigung diieisieir Riesen«

von wesuseim als Räuber am
kl .

Wenn» ich erwache, find wir vor England, oder wir sind im
Kampf mit feiner Flotte!

Ein Zeppeliii segelt über uns: ein Schattenstreifien im Nacht-
gewölk. Sterne sind 

If
Hier bricht das Msaniiifikridst ab. Die Fortsetzung ist mit

dem Dichter am Skagervak untergegangen.

liiterarilcbes.
Rciseskizzen aus Unter-Ägypten. Von Raoul Mai-so.

J. D. Pieutrrs Druckerei. 87 S. Preis 50 Pf. _
Das gesheimnisvolle Land der Pharaonen war die Reises-hu-

sucht vieler, als der Weg dahin noch offen stand �- und fest, da der»
Weg gesperrt, wandert wohl oft dre Phantasie Unzähliger hin. Wersich eine folchse Reife lebendig und anfchaulich gestalten will, lasse
ich von diesen» Skizzen geleiten, die ihn nach Aslerandrien Kairo,
zu den Pyramiden von Gizeh zu den Totenseldern von Saqquara
dann zusm Sieezkanal und nach Suez und schließlich in die arsabische
Wüste und nach Heluan führen. Der Verfasser ein junger
deutscher Gelehrter, der hier schüchternerweise einen Decknamen ge-
wahlt hat bietet keine Rieisebefchrieibiiing üblicher Art; seine
Schilderiingen offenbaren iinaufdringlich den Wissensreicbtuin des
Gelehrten, zugleich aber das Schauenund Empfinden eines Dichters,
unb zwischendurch einen gesunden Humor. Das liebhaiftte Vibriieren
des Empfindungslebens in diesen Skizzen wirkt mit starker Stim-
mungskraft auf den Leser und läßt ihn das Büchlein bald lieb-

Maiiiz

gewinnen. Es ist trotz des bescheidenen Preises ishr« sauber aus-
gestattet. 1.

Tiere der Borzeit von E. Haas e. Mit 88 Abb und einer
garbentufel  Naturwi s. Bibl. f. Jugend und Volk! Leipzig,

uelle und Meyer. reis geb. 1,80 Mark.
Anfangend von den frühesten Zeiten unserer Erde, gibt der

Verfasser Schilderun-gen der Gestalt und Lebensweise einer Anzahl
besonders bemerkenswerter Tierarten aus allen Perioden der Erd-
geischichste soweit im?» die erhaltenen Foffilien dariüber Arifschliiß
geben. Unfichere Spekulatioiien find vermieben, es ist nur das
in den Kreis der Darstellung gezogen, was aus den vorhandenen
Urkunden mit hinreichender Berechtigung geschlossen werden kann.
Das genügt aber schon für viele Fälle, um uns recht lelbeiidige
Vorstellsungew zu erwecken. Der beliehrende Wert des Buches liegt
besonders darin, daß dem Leser iiicht lediglich über die letzten
Ergebnisse der Forschung berichtet, sondern ihm auch klar gemacht
wird, wie man aus den Versteineriingsfiindeii Schlüsse auf die
Lebensweise der Tiere ziehen kann. Als allgemeinverftändliche
Darstellung ein-es besonders crnziehendeii Teils der Erdgeschichte
dürfte das Buch geeignet fein, zu weiterem Studium auf diesem
Gebiete anzursegen rt.

Neue Bücher und Broschürem
Wie wir uns ini Kriege verändern. Von sriedrich Nan-

Mann, M. �b. It.  Verfafser von ,,Mitteleuropa.«! r. 1,20 Slronen.
Verlag ·Morits Perles, Wien I, Seilergasse 4. » _

Tlstiidchener iehung fürs neue Deutschland -- Grundlagen.»siele
unb Wege. on Willibald Ulbricht. Verlag Alwin Huhliy
Dresden. Pr. 1 Mk. ·

Der Haß unserer Feinde und der ,,Friede«. Geschi te» und
Pr. 50 Pfg. eimat-Gegenwart Von H. L. Dannenberg

Verlgg Einil Voigh Dresden. · »
»hoinas Dingstaedin Roman aus der Zeit vor dem Kriege von

Werner von der Schuleuburg Pr. 5 Mk. Verlag voii Carl
Reißuen Dresden. 

iDie Hort« ist«-tte. Roman von Charles De Costen Preis
8 Mark« J erstes, Leipzig.

l

f�-

l

ll

Markt der Dividsendenda isere erscheinen werde. Tatsächlich zeigte
diieseis Gebiet heute am s eine ausgesprochene Lieb

aftigkeit, und eine entschieden feste Grundstimmung
ür die letzthin svekuslativersieits» immer wieder bevorzugten

zndsiiftriepapicre Das Hsaiisptpgessckmft vollzog sich in einigen
«. ontanaltien und zahlreichen Rüstungspapierem deren Kur-sie bei

-

seit längerer Zeit nich! mehr lxeineriktseii Geräusch in steiigienlder
Bewegung ver-harrten. Liereiinzselt aeswaiiin die Umfatztätiigvkscit
eitweise ein fast hausseartizies Aussehen, für »das iiin sweseiiitlickseii

- s volle Cieliiiilgeii der finanziellen Kocrftpnolbe Deutschlands an-
geführt tout-die. Begünstiäft und besser bezahlt wurden: Rhein--
metall, »Rottwsei-ler, Deiuts Je Wa.sfseii., Lsoewe Sprengstoff unb
�Dbnamit, ferner Bochuiiiiex·,· Phönix» Hol!eiillohc, Oberscljlsefisclse
Eiserbashiibcstiarß Olnrfchilesische CEifeiri-inbuftrie, HackedhaL Mir, u.
Genesh und Lauchhaininier,» letzte-re auf den Abschluß. Jm übrigen:
wurden noch gehandelt: Bismarckhiittr. Laurahiitte Gselfenkirckltisen
Harpeuer, Hanfa-Lslotyd, Thale, Daiinilleiz Beim. roße Straßen:
bahm, Ader-einigte Schani.rgeilfsalbrikleii,  bei größerer« Steiigeruinsxrl
Bu le, Bergmanih Piiannsessnilaiiin Linde usw. Weiterihiii iiberwiiig
in-e!rfach Raalisfiatisonsliist die eirnen beichten Kursdsruck �beiwirftre.
Schwächer lagen. Kaliwerte In Schiffahrtsakti en gab es
bei wenig schwankenden Preisen nur· unbesderrtetildeii Verkehr.
Auch Liaiikpapiere blieben verniachlässisgh Der Schluß wair all.
gemein ruhig. Asm Rseiitenimsarkt ragtengdise 3proz. Reichs:
anbeiihen und Scklatzanwseissungen durch Festiigkert hervor. Fremd
Gattungen unbeliebt, aber meist fest. Rumanen etwas erholt
Privatsdiskoiit 4% Proz. und darunter. Tägliches Gelt:
bcdiang 434 Proz. mild darunter. � Reichsbankdiskont 5 Proz.
Lombard 6 Proz.

WTB. Amsterdam, 5. Oktober. Wechsel auf Berlin 42.50, auf Wien
88.80. auf Schweiz 46.15. auf Kopenhagen 66.35. auf Stockholm 69,35, auf
New-York 244.00. auf London 11.66. auf Paris 42.00.

WTB. Nerv-York. 4. Oktober.  öchiult,
vcm  ____5�i.___ vom l 4.__  vom 4. I 3.

Geld a.2lSldn. N; 21/, Balllm. n.0hio 90V, 883/4 ll.�Y.l|ntr.ll.!i. 113% 1101/4
0.f.l,0arl�d.Tag. 23/. 2% lanada psiiiic 181 1801/. llarlolk n. Wust. 144% 1393,},
W.Lond..50 is. 4�71,004,71�50 thun. u.0hlo Essig 67 Pennsylvania . 593/4 58%
Cahlc Transfers. 4,76,45�4,76,45 Ehlt.,llllw.St.P. 97% 96 Heldin! . . . 113 USE«
W. Fett: 60 T. 5�83,00&#39;5�83.75 Dennlllo�npret. 14% TO» Soulharu Pacille 1023/4 1017/3
w. Berlin It! T. 69% 70 Erle Railroad . 71% 70% salutiere Ilallrr. 26%, Still,
Silber per um 683/3 687/, Illinois leisten! USE-«« 138 Union Paclilt 151% 150%
llorlhcrnPacilJ 661/, 66% Loulsm-Hashr. 136V, 135B�; Anacondaiopp, 96% 96%,
Untier! Sims 110 110 lI:s.llan:.u.Tx. 4 87/g_llnlt.St. Sttorp. 117 117V,
AldiJoruLSLfi 1031/, 106%|MI:xourl Patlllu w, 410l .. smi m: Irr: 121

Aktienumsatz 1 180 O00 Stück.

° Berlin, 5. Oktober. Produktenmarkt Die leiichsten fseiit
geiftersii gefallenen Regen sind �für die Tltseulbestelluiig und diie wijriiiere
Temperatur: ist für die Aufiiiaxhsine der Hiackfriidlytg wsillkommem Jsm
Jnlasiilde haben sich feilt kurzem die· Abliieferungsen von
Brotgetrseide infolge der nur bis 10. d. M. aewaholeifteten
Druscljmrämiien teil-weise erheblich gewehrt. �im Prodiuktengiesschäft
beginnt der Verkehr in Jndustrieha f_er ich zu entwickeln Es
i-st wieder manches geha.iildselt, doch irberwiiesgt zunächst das Angebot
diie Nachfrage. Der Begehr nach Gr a sfu tte r find-et im Handel
kein» iltaterial, während für �E p elz s p r e u in e shl nur zu festen
Preisen anzukgmiiicn ist. »Fur Strohmehl kommt manches
Angebot und Zusuhr her-ein,»aber· das Interesse halt für »den
Artikedl zurück. Rüben bleiben Fest, doch wenig in den Poe-isten
veran- er . -

WTB Anisterdaiin 5. Oktober. Leinöl p November 52%, D De«
zemver 52%, p November-Dezeinber 530..

WTB. Nerv-York. 4. Oktober. � Waronherlchz.
vom  ____ vom 4. ______ vom 4. 8.

Baumw-Ullolo 10,95! 10,80 Zucker. terms. � 6,02 stillt« loko sit, 91/,
Okt. 10,54 10,40 Ilsiua Nr.2 1611/, 166l], dmOktb �� --

hlrolJlcw-Yl. �- � da. North. use 13a is. Dez. Eos 8.60
nrpnnllnJL-l. � nom. da. Sept. �� �� de. Jan. 8,69 8,63
Sämnlnlstm. 10,221], 14,92 �A. Mehl  Sprmln. � 1,2040 lluplcr �- � i�
Sümalillhjrlb � �- liolraidclnlond U! l4 linn 39,50 J5 39,2560TalLPrlmaCIly �� � du links-voll �- 14 llohtlmlllrd �- l --- ,

TerpentinlSavannub --. Kaffee März 8,74.
WTB. Chicago, 4. Oktober.
vom s 3. vom 4. 3. Spamrtr. It. 14--14�&#39;l5

mm Dez. Ray« was-«, samt: oki. HERR, 14,32». öchwalnvwnxür
p Mai 158V, 1573/, pDez. 13,77% ragte» vom _______ ___3;-__

IaIspOkt. W» �- Port p Okt. 27,973�, 13,05 im Wem: 108 000&#39;108 000
p Mai 77°. 74% p ez. � � In thleano 80 000 22 000

WTB. New-York, 4. Oktober. Baumwolla ltoko middl. 16,80,
per Oti «i·«·. 16.82. Eltotibr, 16,95. Dezlm 17,10, Januar 1·«�,16, Februar
17,23, Slliarz 17,34, April» 17,40 Mai 17,48, Juni 17,51, Juli 17,58.Zufuhren in den atl. Hafen 20000 Ballen, «« ufuhren in deii Golf-
iafen 42 000, Zu uhren im Innern 35000 Ba en, Export nach Groß-

britannien 1000 » allen, Export na dem Kontinent 13000 Ballen.
WTB New-Orleans, 4. Oktu er. MiddL 16,13, Loko middl.

15,63, Good ordin. 14,63, Oktbr. 16,85, Dezbr. 16,54, Januar 16,68,
Marz 16,90. .

WTB London, 4.0ktob»er. Metall·e. Kupferprompt 120, _p drei
Monate 117, Elektrolytic höchster Preis 142, niedrigster Preis 140,
Zink prompt 34, p drei Monate 48, ZIUU prompt 116%, p drei Mo-nate 177, Blei 30%,. 

Dokakea
DE Breslau, 5. Oktober.

Eine Erbschaft der Stadt.
« Eine größere Erbschaft für verschiedene wohltätige und

Wohlsfahrtsgwecke soll der Stadt Bresslau zufallen. Der am
28. August verstorbene Rentner H erm ann A u erbach hat in
feinem Tsestiamseiiltse vom 19. November 1909 bie Stadtgemeiinitdse
Vresliaii au feiner U niversa l er b i n ernannt mit der Be-
stimmung, daß, abgesehen von erheblichen Beamten, an denien die Stadt-
gemeinde mittelbar oder unmittelbar beteiligt ist, der der Stadt«
gemeinde nachDeckusng all erLegatie und derEribfichlafsfteiiser vseriblseibenlde
Nachlaß jedsenfalls � wenn nötig unter entsprechender Kürzung der
nicht für Verwandte bestimmte Legal-e �- 20000 Mark betragen foll
mit dem Zusätze, daß, wenn nach Deckung «aller Legate und End«
fchsaftssteuier eirn erheblich höherer Betrag verbleibe, idersseillbe zu
wohltätigen oder geiineinnützisgsen Zwecken nach bestem Ermessen des
Magistrats der-wendet werde. Die noch nicht ganz sbeendsete Fest-
stellung der Erbschaft hat bisher folgendes Evgebnis gehabt: Der
rein-e Nachlaß beträgt rund: 3300000 bis 500000 Mart. Der
Nachlaß ist belastet nur Klapitialsleigatsen in Höhe von rund
1760000 Mark und rund 100000 Mark Stempel, welche für einen
Teil. der Legate deir Erbin auferlegt sind, so daß -� abgesehen von
der hierfür zu entrichlteiiidien Erbsschiaftsstieuer �- uiribelastet zur
Verfügung bleiben 1440 000 bis 640000 Mark. Daneben kommen
in Frage Legiate in Höhe von 494000 Mart, an denen die Stadt«
gemeinte beteiiligt ist. Das sind: fiiir die städtische A r men-
verwaltunsg 6000 Mark, das Hospiitial zu Allerheiligen
6000 Mark, die Bürgernerforguiigsanstalt 2000 Mark,
ein Volksbrausebasd 30 000 Mark, eine unter Auf-ficht des
tllisagiftrats zu errichten-de H e r in a n n Au e r b a m»! ch e E r ·
ziehungsasnftalt für Waisenkinder beiderlei Ge-
schlechts ohne Ilnterschied der Religion 450 000 Mark.

Da die für: diese Anstalt aufgeftelltxe Riehtlinie, daß statt
eines speziellen Resligiionsuuterrichtes innig.
die Grundsätze der allgemeinen Sicttenlehrh
der Husniiinität uiild der Dulduwg, swelche allen in Deutschland vor-
hairdeneii Relisgioiiseii gemeinsam sind, gelehrt wenden soll-en,
Bedenke-n wegen d er auffichtsbehördlichen Ge-
n el! in igu n g n-ahegelegt, finb für dscn Fall der Versagung dieser
Genehmigung bestimmt: für I. Zweck-e dies K l e in w o h n u u g s-
b au e s 250 000 Mark, 2. a! Förderung der fchliislentlassenen Jugend
i.n Jugend- oder Lehrlingsheiinen und dergl. 50000
�liart, b! Ergänzung der öffentlichen Armenpflege über a. is ishr
obliegen-de Maß hinaus iii dser E r z i e h un g b ed it r f t ig e r
Kin der 30 000 Mark, c! Förderung und Ergänzung der
stecke. n P» zfl e g e 59000 Mark, d!_ Einrichtungen die geeignet find,



das Lebe n ber jungen Wien schen beiidevliei Geschlechts
besser, gesünden überhaupt erfreulichet au
gestalten �- nach dem Ermessen Idies Magsicftrats 50 000 Mark.
e! wissenschaftlich-e Vserasribeituiig und Nutz-
bar ma cbung d es Krankenm at eriials idein Claiasfenschen
Si c cheiihause und dem Säuglingsheim je 10000 Mark
gleich 20 O00 Mark, wobei die unter 1 erwähnten Zweiclie des
Kleinwohnuiisgsbaues unster A n sa m ni l u n g d e r Z i n f e n
hiwausgeschoben werden bis zur enidigiilstisgen � nach 28 Jahren
erfolglos er Versuche �- Eiitscheiidunig über eine etwaige sausisichts
bchördliche Ablehnung der Waissewhmisftiftiiiiiig währt-til: die zu
2 Eis-e erwähnten Zwecke warb einmal erfolgter Llsblehtisiiiiig der
Waiscnhaiiisstiftuiiiig alsbald zur Betätigung gebracht werden foII.

Der Llstiagisstrat bat mit Dank an den gemieinsinnigein von
edlen Zielen geleiteten Erd-lasset die Aiiimiailniig deir Evbschiaft be-
schlossen, und »die Stiaidstverordnetensversiainniliing hat hauste aiuf
Grund eines Drisiiglichkeitsanitragies dies Biaigistrsais cbenfalls be.
schlossen, die Erbschaft anzun chauen.

Eine gemeinnützige Wurstfabrit
« Der Schlesische Viehhaiidelsverbaiid hat auf

Veranlassung der Miniftcrialbehörde eine gemeinnützige Wurst-
fabrik nach dem Vorbilde eines in Schsleswig-Holstein bereits
bestehenden derartigen Unternehmens ins Leben gerufen, die am
vorigen Montag ihre Tätigkeit eröffnet hat. Sie wird auf
Rechiniiiig des Verband-es in den Räumen der Hildebraiidfcheii
Wursstsfabrik Biessergasse Ecke Schmiedebriicke betrieben unb von
dem Wurstfabrikanten Georg Htldebrsand geleitet. Jn dieser
Fabrik gelangen solche Rinde: unb Schweine zur Ver«
arbei-tung, -bie von der Heeresverwaltung zuriickgeioiesen wenden,
weil sie sich als zu leicht oder zu schwer fiir größer-e Transiporte
nicht eignen. Die Schlachttiere werden in allen Teilen verarbeitet
uiid es wer-den drei Sorken schnittfeste Wurst aus ihnen
hergeistselltt Knoblauchwu.rst, Bliitwiirst und Leberwurst. Damit
nichts verloren geht, werden weiter die Knochen mit den daran
haftenden Fleischresten den Rüben des N ationalen F rau en-
dsisesiiistes Magazinftrasze 2 und Höfcheirstrasze 52 zugewiesen,
wo aus ihnen Fleis chbriihe hergestellt und, wie kürzlich an-
gekündigt, zum Preise von 15 Pfg. fiir den halben Eiter abgegeben
trieb. Die Knochen werden von dort wieder zuriickgselieserb da
si-e sich noch z-u anderen Zwecken verwerten lassen.

Von der gewonnenen Wurst muß der Viiehhandelsiierband den
größeren Teil für Lazarette Bahnhofsverpflegung von Truppeii
usw. bereit halten. Die übrige Menge, die sich auf 3000 bis
4000 Pfund wöchentlich belaufen mag, soll der Versor-gung der
Zivilbevölkerung zugute kommen. Jn welcher Weise das
geschehen wird, steht bisher noch nicht fest. Mit den Fleisch-ern,
denen der Verkauf übertragen werden sollte -�- voraussichtlich ziini
Preise von 1,80 Mark fiir das Pfund -�� ist bisher noch keine
Vereinbarung zustande gekommen. Falls mit ihnen feine  «Einigung
erzielt wird, kämen auch die Konsumverein-e als Verkaufsistcllen in
Frage. Es besteht »die Absicht, diese. Wurist den Inhabern von
gelben Lebensmittelmsarken zuzuwenden, und zwar

bei nur halber Anrechnung auf die Fleischkarte,
derart, daß beispielsweise fiir Fleischskartensabschnitta die über
100 Gramm lauten, eine Wurstmsenge von 200 Gramm gegeben
wird. Es ist erfreulich, daß auf diese Weise den Biiinderbemittelten
Gelegenheit gegeben wird, billige Wurst zu kaufen. Jedoch wären
gegen die nur halbe Anrechnung auf die Fleischniarken Bedenken
zu erheben, weil sie eine Benachteiligung der übrigen Bevölkerung
hinsichtlich der Bemessung der Fleischsriation darstellen würde. Bei
der im Verhältnis- zu Breslaiis Einwohnerzahl nicht sehr erheb-
lieben Menge der zur Verfügung stehenden Wurst kann ohnehin
jeweils nur ein Teil der Lebensmittielmarkeninhaber berücksichtigt
wenden, Und dieser Teil würde durch die halbe Aiireshniiiig noch
auf die Hälfte verringert. «

Bezugsfcheine für Winterkarloffeliu
�Ü� D« M Jstrat macht» im Aiiiizeigenteil bekannt, dass, vonFveistsaigsp den 6._ tolber ab fuhr die Ausgabe von K artoffels

» ezuzgssfcheiiii en von auswärts eine neue grelle
im» E i s e n k rsarm Z» Werkiaiiiifssiiellse der Sdäidtischen Straßenibciihiy
eroffniet wird; In breiter Stesllie werden Anträge auf Liseseiriinigenaus »den Kreisen OZ au, Neu-markt- Nams«la-ii, Groß
Wsarteinberxp ppeln, Krerizsburg mild Rosen-
Der g OS entgegengenommen. Antrage auf Lieferungen aius
den» �Strafen O-e»ls,· Tresbnith BreslaipLand uind
Militfch sind» wie bisher in der Geschäftsstelle der Karte ein
veirsorgsuiig Blucherplsatz 16, Evdge chofz Zimmer 2. zu ste en.
«bleibe! Wirst! Disivcwf anzjinerkfsaim gzerma »daß aus and-er ein als
lädlkiidtiorgenianniten Kreisen, Anstraige nicht endgeigetigenioiiiiniien

er en.
» San _ Kreise B r e s la u - L a n d ist aus folgenden» Genieindien

due Ausfuhr vonKartoffieln v erboten : Beut-mit» Bisckiosstoialde
VVOck0U, »Earloiiisitz,»Cailviallen. Eos-eil- Domsliakih Klein ,
Goldsschiiiieidensz Geronnen-die, Hsarvliseh Maria-haschen Klettendorb
Koibexioiiz Krietsern, Groß Mochsbersm Klein Mochberiu Neu«kiirch,
Oltrifckjiim Ovveriain Oswitz Pilsnitz Ostens-arm, Rosientha.l, Ruth-
tlzivbeiy Schmieidefeld,» Schmalz, Schott-wiss, Scliwoitsckx Stall-Muth,
 �groß Sticbarnicfp Klein Tschanssch.» Tfchiisrm Marsch-wir, Beitr-ern,
Pohliansoiviiih Lseiipe-Petsersidorf, Weidenihosf

Sichtungen auif Gsouxiid der _ Bse z u g sf ch e i mies fit r
B r e s l au idurfsen von den hiesigen» ipnidileirn v o r l ä u fig nicht
Qcro«iider.t· werden, da die augenlbli lieben Zufuhren den Tags-es-
kbeidaivs nicht erreichen. Vovaiisssichtlich werden -die zu erwarteniden
Firoszseren Mengen von Ptiitte des Monats an einstsrcffeii. Bis
dahin iift Geduld erforderlich.

Generalversammlung bes  Zonfumuereins.
» n. Der Vreslauer Confumverein hielt am 5. b. M.
711 den jlniowFestsalen seine He-rbst-Generalversainm-
lzing ab, die vom Vorsitzenden des Verwaltungsrates Geh. Re-
gierungsrat Geisler geleitet und niit einer Ansipraclzpe er-
vffnet wurde, die auf di-e Wirkung der Kricgsiizkshältnisse auf
den Betrieb des Eonsuiiivereins hiiiwies Trotz der Schwierig-
keiten im wirtschaftlicheii Leiden habe der Verein das Möglichiste
Sskleijtiet jun-d Hand i-n Hand mit den vom Staate geschaffenen
Kklfgsgelellicktassen gmrbeibet, um seine Mitglieder mit Waren
versorgen zu kennen. Sodann ersstattete der geschäftsführeiidie
Direktor B erg er den Cieschaftsbsericljt fiir das erste Halb«-
jahr 1916.

Der sRednier gedachte z«uii»ächist» der Schwierigkeiten, die sich
kuiraiis ergaben, dass, dem Verein bei der Beschaffung der wichtigsten
Lcbensmittebder freie Einkauf versagt war und sein ganzer
Gkfchaftsbetrieb ineihr oder weniger den geschaffenen Kriegs-
Aeiellfchaften und Organisationen angepaßt werden mußte. Dazu
kam infolge tocisterer Einberufungen zum Heer der Mangel an
sieschultem Personal uiid Hilfsmitteln verschiedener Art. Die
Tatsigkeit des Vereins sei aber anerkannt worden, was sich am
besten in »der Zunahme. der Mitgliederzahl zei e. Diee
tst von 120 098 am 1.. Januar d. J. auf 127 438 am Z0. uni d. .
gestiegen. Der Erlös fiir Waren im« 1. Hallbjahr betrug
14 072117 W, was einein Mehr gegen den gleichen Zeitraum does
Vorjahrses von» 661258 «« entspricht. Dieser Mehrbetrag ist aller-
hing; in der Hauptjarhe durch höhere Preise eiitsstaiildem Der Um-gab m Brot und Minseralwasser war gegen den gleichen Zeitraum
es Vorjahrses etwas niedriger, was besonders bei Brot mit den

Beschränkungen der Backzeit zufammenhäiigt Der Redner be-
wartete ferner, das; die wichtigsten Lebensmittel _in der. Haupt-
skiclje jetzt durch die Schlesische Wareneiiikaiifsgefellichaft m. b.
tmer von der Zentraleinkaufsgefellssihaft in Berlin geschaffeiisen

Untierorganisation geliefert würden und das; sichder Verein an
dieser Gsesellschaft mit 90000 Mart Kapital beteiligt hat� Er be-
s rach dann die Art des Verkehrs in Zucker, Margarine, Butter,Esetroleiim Waffe-e» unb anderen Waren, die in »der Hauptsache
gegen amtliche Lebenjsmittelmarken zum Verkauf» gelangen, »und
tcilte mit, dasz der Consum-Veisein versuchen wird, denjenigen
Niitglicderir die. Bezugsschein der Stadt Breslau haben, Star:
toffeln zu besorgen; in den nächsten Tagen wurden diejenigen
Läger sbezeickxiiet werden, in welihen die Abgabe stattfinden soll.
Der sozial en F iir s o rge fiir Angeistellte ist nach wie vor reges
Interesse zugewandt worden. Die bisher bezahlten Unterstiitzungeii
wenden weiter bezahlt, ebenso sind die Gehälter fiir sämtliche«
Arbeiter, Bäckeiz Haushälten Fbiitschen Arbeiterinnen -iis«w. im
Laufe des Jahres zweimal erhöht und den Ang t-ellten seine zwei-
malige Teuerungszulage bewilligt worden. m ii igen werbe aiich
weiterhin all-es getan werden, um die Mitg iedser mit den nötigsten
Lebensmitteln zu versorgen und sie zufrieden zu stellen.

In der Befvrechiiing ab Direktor Berge: auf Anfragen
die Auskunft, das; die Bes affsenheit des Brotes eine Zeit lang
deshalb nachgelassen habe, weil der Verein kein gleichmäßiges
Mehl geliefert erhielt. Bei der Abgabe des Zuckers matt!: es
sich u Ungunsten der Mitglieder geltend, daß der Verein jetzt ver-
vfli tot sei, auch Nichtmitgliedern auf ihre amtlichen Marken
Zucker zu verkaufen.

Die Versammlung nahm von dem Berichte Kenntnis. Schließ-
lich wurde noch »die Wahl der Rsevisionskommission voll-
zogen unb die vom Verwaltungsrat zum Ersatz« fiir ein
verstorbene-s Mitglied vorgenommene Zuwahl des Okonoinieiiats
Dr. Reim ann bestätigt.

. Verschiedene Nachrichten.
Ist-l Die beiden alten Brücken über die Alte Oder, die nach Er-

Öffnung der neuen Brücken überflüssig geworden sind, die Hunds-
felder Briicke und die Rolenihaler Brücke, sind abgebrochen
worden bezw. noch im Zustande des Abbruchs Die Hoffnung, das;
der Verkauf der Brücken eine Geldeinnahme bringen werde, hat sich
nicht erfüllt. Vielmehr hat die Stadt für die Beseitigung der alten
Bauwerke eine recht hohe Summe zu zahlen. Sie beläuft sich auf
80000 Mark, fiir die ein auswärtiger Unternehmer den Abbruch
übernommen hat.

-- Städtifcher Verkauf von Stlfzstoft Aus den Vorräten der
Stadtgemeinde Breslau werden in der Zeit vom 6. bis einschl.
19. Oktober je 1 K Gra ni m Siißstoff  ein Briefchen! zum Preise
von 0,26 Mk. gegen eine gelbe Lebensmittelmarke Nr. 47
ober eine grüne Lebensmittelmarke Nr. 28 abgegeben
werden. Der Verkauf findet in den bekannten, durch Aushänge
kenntlich gemachten Verkaufsstellen statt.

-� Eine Pferdevormustcriing findet in Breslau vom 9. bis 14. Ok-
tober am Ohlauer Stadtgraben zwischen Vorwerk- und Klosterstraße
statt. Nä eres macht der Polizeipräsident im ,,Breslauer Fremden-
unb Jnte igenzblatt« bekannt. _

-� Emil Seiner· veranstaltet Sonnabend, 28. Oktober, im gro en
Ftonzertljaussaale ein Konzert. Der Kartenverkauf bei Hoppe at
bereits begonnen.  Rufe-rat!�-� Der junge ialektdichter Hans Riißleiz der am 15. Oktober
iiii Kammermusiksaal einen »"Schlesischen Abxeiid«·veranitaltet, hat
bereits in vielen Stadien unserer Hexmatprovinz eigene und fremde
Sichtungen in schlesischer Mundart mit großem Erfolge vorgetragen.
 Starten bei» Hainauerh _�� Freitag, den 13. Oktober, Findet im Kammermiisiksaal der
erste Kainmermusikabend des M llendorfßQuartetts in Breslau
statt. Karten bei Hainaueia

Theater.
 Mitteilungen ber Bü-ros.!

Stadttheatera Heute Freitag abend 7% Uhr: »Die verkauste
Braut« in der Neueinstudierung Sonnabend 7% Uhr· zum er ten
Male: »Othello« unter Musikleitung von Julius Print-er, Spiel·
leitung von Hugo Kirchnen Othello � Herr Löwen, Saga � Herr.
Heckerz Cassio � Herr Muller-Raven, Rodrigo �- Herr Inder,
Ludovico �- Herr Wittekopfs Montana �- Herr Abend-roth, Desdemonq
�- Fräulein Zuska Emilia -� Fräulein Neisch Sonntag 7% Uhr
findet zum ersten Male am Sonntag »Carmen« der Neu·
einstudierung statt. Montag um 8 U r als Vereinsvorstellung »Der
fliegende Holländer«. Der intrittskartenver auf nur an
Vereinsmitglieder findet heute nachmittag von 8��-ö Uhr an der
Theaterkasse statt.

Lolietheater. Heute und morgen abends 8 Uhr: Wiederholungen
des erfolgreichen Rokokolustspiels »Der siebente Tag« von
Welisch und Schanzen welches jeden Abend stürmische Heiterkeit ers«
weckt. Die Vorstellungen des »siebenten Tag&#39;, die immer gegen
10% Uhr ihr E1ide erreichen, werden nur am Sonntag abend durch
eine Wiederholung der Neuinszenierung von Schillers »J1ingfrau
von Orleans« unterbrochen. Diese Ausführung beginnt um
7 Uhr und schließt um 10% Uhr. Sonntag nachmittag 335- Uhr
werden zu kleinen Preisen die beiden erfolgreichen HartlebensWerke
»Erziehung zur Ehe« unb »Die Lore« erstmalig in den
Nachmittagsspielplan aufgenommen.

Tljaliatheatcn Heute u b morgen abends 8 Uhr sind imAbonnement Wiederholungeii des Goethesktleistsiioends mit
,,Clavigo« und »Der zerbrochene Krug«. Sonntag nach-
mittags 3%: Uhr wird zu kleinen Preisen Karl öngerrs erfolg-
reiches Bauernschauspiel ,,Erde« in der Premieren ese ung gespielt.
Sonntag abend 8 Uhr wird Hermann Sudermanns vielgespieltes
Schauspiel »Das Glück ini Winkel« neu einstudiert in deii
Spielplan aufgenommen. Die Jnszeiiierung leitet Alfred Habel, der
auch den Baron von Röckniv spielt. Die übrige Befetzung ist: Rektor
Wiedemaiin �- Fritz Strauß, Elisabet � Karls: Hohn, Helene �
Tilli Wirbel, Bettiiia von Röcknitz �- rieda Grasse, Doktor Orb �-
Robert Bing Begier, Frau Orb �- Valesca Stock, Sbangel, Lehrer �-
Victor Heiiiz Fuchs, Fräulein Göhre � Ruth Gregor. Für Mittwoch
den 11. Oktober, nachmittags 3 Uhr, ist eine Schiileraufführiing von
,.Clavigo« von Goethe und »Der zerbrochene Krug« von Heinrich von
Kleist angefest.

Schauspielhaus  Operettenbiihne!. Heute, Freitag, wird die be-
liebte Operette ,,Wiener Blut« von Johann Strauß, die bei
ihrer Aufnahme in den Spielplan größten Beifall fand, wiederholt.
Morgen Sonnabend und Sonntag geht das Singspiel »Das Drei-
mäderlhaus«, Musik von Franz Schubert, in Szene. Sonntag

Nachmittag gelangt zu kleinen Preisen die Operette »Der Graf
v o n L u r e m b u r g" von Franz Låhar zur Ausführung. Montag:
»Die Kaiserin«

» ssoologischer  Starten! Ani Freitag findet von 4 U« r nach-
iiisltags ab das er te Si! in lioiiiezskoiizert statt, wel es von.
Orxhejter des Bres uer Or estersVereins unter Leitung des Kapelli
Meisters »W. Mundrv und »unter ·Mitwirkun von HerrnG. Tschirner  Flote!· s efuhrt wird. Zur luffiiljrung se«
langen u. a.: S mphonie D« zu: von atjdn; Ouverture zu ., g-
mont� von Beet even; Oiiverture zur ver »Oberon« von Weber;
a! Nocturncy b! Scherzo aus »Ein SominernachtstraunM von
Piendelssohiiz Szenen aus »der Oper »Traviata« von Verdi ·�- Halb-
alirskarten sind im Geschafiszimmer des Verwaltungsgebctiides zu

aben. 
[Liebichtlieater.x» Allabeiidliclz 8 Y r der Oktoberspielplaii mit

Balentine Olida, �am: unb Ha el, S_ weitern Selig? Georg Busseusw. Außerdem »Der geheimnisvolle rause«, der rctiselhafte kiiiits
liche Mensch.

Tciuenvieiitljeateinl Das Wochenprogramm bietet wieder zwei
Neu seiten. Dorrit Weixlen die vartreffli e, jevt offnungslos
traute Darstelleriii, von der nur nochwenige z ilms eritteren, tritt
in einem humorvpllexi Dreiakter »D·orrit bekoinintJne Lebensftellung«
auf. »»Auto 444« ist der Titel eines Detektiv Ums, m welcheni
Lscinkicij Unser, als· Detektiv Talarso gelieimnisvo e Qlbeuteuer erlebt.
Æeueste Kricgsberichte und Schattenbilder vervollstandigen das

rogram .

sPolizeiliche Nachtichtcinl Gesunden wurden: zwei Fünf·
markscheinq »ein silbernes Damenarmband eine weiße Perlentasche,
ein Regenschiriin ein goldener Trauring, ein Geldtäs en mit über
7 Mark. �- Verloren wurden: ein Sack mit zwei aninchen, eine
goldene Damenuhy Buttermarken für drei Personen, eine grüne i {traf}; Ists, hochv rechts. sZ

Mappe mit Papieren auf den Namen Buriiet, eine goldene Eliabcl,
ein Brillantring, ein goldener Trauring init deni Zeichen A. B.
3. 10. 79, 23. 12. 70, eine braune Lederhandtasche mit iiber 18 Wink,
ein Kindergeldtäschchen mit Inhalt. �- Gestohlen wurden: aiii
2. Oktober nachniittags vom Odertorbalmhs eiii Liefcrwagen voii
Korbgeflechh voiii Friihmarkt am Ring ein iraiiiigestrichener Kinder·
wagen mit zwei Ptandelii Kraut iind 30 Pfund Äpfeln, aiii 4. Ost-
tober aus einer verschlossenen Wohnung aiif der Haiisastrafze ein
««Schinken im Gewicht voii 20 Pfund und etwa 18 Pfund geraucherter
Speck, am 8. Oktober aus dem Hause Junkernstrasze 18 ein roter
Kokosläufer von zwei Mieter Länge und 1,25 Meter Breite.

Aneigenteib
Bctciniitiiiachiiiixi

Kartoffelbeziigscljeine fiir den Bezug von auswärts toerden von
Freitag, den 6. dieses Monate» ab

in einer neuen Ausgabestelle im

Eisciikram 3
 Berkaufsstelle der städtischen Straßenbahm

fiir die Kreise 
Ohlain Neiiuiarkh Name-lau, Groß Wartenberg
Stapeln, Kreuzburg OS. und Rosenberg DE.

ausgegeben.
Anträge auf Lieferungeii cius deii Kreisen Ochs, Trebiiitz

BreslaiuLaiid unb Niilitsch sind ivie bisher in der

Geschiiftsstelle der Kartosfeliiersorgiiiig,
Bliicheiplntz 16, Erdgcschoß Zimmer 2,

zu stellen. Amtsstuiideii in beiden Stelleii von 8���12 und von
4��6 Uhr.

Breslam am 5. Oktober 1916.

Dei« Magistriit
hiesiger Kiiiiigliiljeii»Haiivt- sind titcfidciizstadt

«« neuer Regen-neuer
»Diese-Fuss« 14

System Prof. Hellmann
Nr. 1 zum Aujstelleii 6.50 Mark
Nr. 2 zuin Aushangeii 8.50 Mark

hololieiicsbaioiiicier
das Beste, was bis jetzt in Wetter-

Anzeigern gemacht worden ist,
8 Mark l0 Mark 14 Mark

Tlieciiioiiieicr Ailiiliilsimeier
Samt-unstet. Miltliviobei

von 0.50, 0.75, 1.00 bis 10.00 Mart.
Preisliften gratis. W

- .«« .--.s««�  .-i " « , .· r« I 1:"- « »« s,« . - s« » F« »»i · _ Qn"!. {a}| s «« «« �_&#39; �i� u":&#39;. J gibt.� » ._&#39; Its:
«-"." ».   ««� qw|_ _-&#39; � I. «. �
11.�; «« F: -«·.»e «?4 61 .·  «-s « « . « � ». "� «. ««J-T .sp... «__ � .. _ �.. -. » », «»  �.2�-. � sz ·« « «««� i � · , i� n�. . . s. id i 4 ,&#39; °.92°Z. In�. Z«· . « »» -�-»-. s» , I .. «» &#39; Er. .� ·I · l Ä &#39;A92. 1.Albrecljtsir.10. llSchweidnitzerftrJkllzi

l ««.s».«« ·· = �
THE« «! .» «» ».is« . . . « r �

IF 5,; , .&#39;�."._,_-_

Alteste Breslauer

Bestattungs - Anstalt
A1 
�i.�«-

Größtes Institut Schleslens � Gendet 1833
Schuhbrücke 61/62.

Aufträge direkt,
unter Ausschluß irgendwelcher ge-
werbsmäßiger Vermittler, erbeten.

Fernspr. 237 und 4399.

B C e I&#39;d i gll nge l1 � Feuerbestattungen,
Leichenüberführungen  Einholung Kriegsgefallener!.

Umfangreiches Lager versandfertiger Särge.

HEINRICH LAN Z MANNHEIM
Größte und bedeutendste Fabrik Deutschland: für

Dampfunrefchmafchinen 
und Lokomobilen

Patent- belbsteinleger, Ü-�atent - Selbstbinder - Strohpressen
ZUG «- LOKOPIOBILEN

als Bcbiebskraft und Ersatz für Zugtiero bestens zu empfehlen.
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Fitiale :
B R E S L A U - -_�

Kaiser Wilhelmstraße 35. «
·»  «.   -"-": -«-k-.-s««-«--«.;.  ·  «-:-«: /

Fortzugsljalber zu verlaufen

schwerer, trat. ungenau.
fEichOr Lederftühlo großer Stand-

Ioen i« I  «« aus
Tinstem Tlselziverk v - »riv. z. l�. ges.

uschr u. T 188 Ges it. Sei-les. Z.

H»- lkklllautrlag J2 gr. lBrtlIanten,_ 1 ir. aphir, sehr
schone Steine, fiir 75 Mk. zu ver-
kaufen. Auscoafsun set. ecio Mk.

nicht. u. T 187 Ge clyft. Seines. Z.

«  « G  �t  Iiciietiiestaticiiiickr Fiziiiiiiiiciiiiånr eh
du von 2-5 Uhr Augustu-



»Jn Olncrhielau, ist«. dörlilz,
ist um 1. Llpril 1917 die» ·

Ist» Von meiner am 4. Oktober 1918 zu Weimar voll- O  Statt Jeder besonderen Meldung! J« Wkssjiksp II» 1· . - �TI"-«; · · · ·  c _l� l. c »  l , ZOYIUWU Vekmmmlllg m« Banne�? lfreßmgbvo?   Heut inittag wurde uns plötzlich unser heißgeliebtei�, treu-  �fäftllübucbslt 2-400 Mk» Anas- - - « « K· »F« · .   _  « nomuuu. »G» Redzenstl�nf Tochter CIOSJ CUIII JSUR _ erst   sorgender Gatte und Vater « l Llcincrbiiiisiqzi ncpll Lelicnsliiiif leutnants und lkoniiiieliiicleurs  lesK icsaicwhsgigienusz    » uns �ftgl�allll�b�li Fund ists» �um,�f. König Humbert von ta ien . uriessisc . r. - »»    ...!. f.� er . «. an i so ein-
"t . - - :  U. -. stehen. Freiherrn Fca-dnnand von Rentzenstein und M   » -  muss� .  .- i
 der Freifrau Martha von Reitzensteim geb.  :·";»·s.T;�-;»«  ZY92E VIII-IS« di« 39- gCl-�lbt- Um�
 Seeger von Szczutowski, gebe ich geziemend   Djkgktok der Granitwepkg C» Kulmiz  Der UMESTFVUYO
"I ITOUUWTS O  Ritter  �Df�°icr�4tndytcr ev 44 J. Z« I »« h g  G «« IF pp« xilire alte kszlldutlcr lange gepflegt heil?Cl! u. i n: um� e en!   im 66. Lebensjahre durch Herzschlag entrissen. Hlllclll fleht« müdl� ..
O Hauptmann iin Inß-Regt. Herwarth von Bittenfcld Cz: . «. szik J. I« J.G �. lxtestf.! Nr. 13, Z? szspt 0bekstkeit, den 4. Oktober 1916.  kæcåtiictsiåiind dläiorjlierrätllerjglredii
 kommandiert als Inspektionsoffizier »! . i} » _ � ·  » »Hm Hzzfrjcs hortest Oslsplsrs .  » -- h 1 A ki , i. z; Hedww I�! andre Geb. klein.  " �s"s«ks«-»3 - « «» s» �y V· · 7 &#39; Bzknthllzlefskkidllxox Tnk die? 39 Wcsel   Kmthaa�ina- y, d «; �mm s um!� Lch Ztg "Ä z. ..t. im rsa z - . � , ·   ]�l.0thea_  fiskctsnsff csilixdetbsljgelzelgieiihcit

« · « « « ! isiilirillriifze THIS! « ·
»« «;  «. » , out. l.&#39;  -sf-, Johafma� .-�:I . , «« �»O« r   SOWOOEIOEIOOOO  Eine hinnen: mauern·--���-��� . -  «  i - i ,

 is·  Ursula.  · «. s« «»Es« d ssp «,   liiiiltlerijili begabte Dame
llszzl « ·«  _ » · · ,;,»»r; aus- betten: Kreise, » »

Statt Karten} G;  ·-«- Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 7. Oktober, nachmittags 33/2 Uhr,  xvelkkie mit _tucbtxgc_ut_ Vlvlltkjstcll ·« --«-"-« vom Trauerhause aus statt.  in· ihrem mm1 sinkst-steten muchte.
Es! Ihre am so September in Llebenau  Sdhlesicn! voll� L - s ·. . zkszdzsssst Fptsgklssssfj giftige iugttvr. «« « · , «  �7aiiie�·c!..Sie. g.
 zogcne Kriegstrauung geben hiermit bekannt kpjjfiichsk �ging�,
Ei Emanuel lloheisel. Zmijkkaghjjkkzggjg Schjjjkki« - s
sl  .. .  -. i o.� tl �n "d.s; Uiicilie Il0lieisel, gen. Saft.   Des«ljszszmksläskcstitptzszkgscgxidxcsrkzkftd
Hi, «· z« Rezchenhzu z· Bayern,  �i199; » Heut. eiitsclilick zu Oberst-seit der technische Leiter unserer   flifsllzazuzljjjjlåsrklglx
il , Jskkx Gzsznjjzxzsgxskg z porhereitetz Nochiveiskiehr gutem:
 Q!  folge, individ. BcliaiidLin klein. Abt»  ·rc-dil-Vcrx1s1sg--  �Briefs dcs Eltern�

,. 1 .	;s!-16 bestanden iumtl. Zöalii;ge.
" Inseln. u. s! 281�5it. d.Scl1lei. Bin.  9
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llaiieleliier
«. Hi  wird f. incinen Sohn»  unter:
 ;;--. Irrt-Vier! zur gewissenhaftenes« Erledigun der Schularbeiteii «?

w« »« ., &#39;:,.��..«»J .�>bei Saarau i. Schles.I 
Bd. 
iJena: 
vx!-. «« L»

Z:J»; - 
r«

Die glückliche Geburt eines gesunden Zwillings-   « « « · · « · , » , ». . «, ·paar« zsUggn hierdurch an - G!  seit 1888 in die Leitung börufen, hat der Heinigegaiigene die « ZiligkslfligåitrdekitålljfixciislztkILLFx8EFg?-lliikl:t.
_ fix» . »· . «? · · "· · · . « i e ungen sofor er e en. I.G! Karlsruhe z, 13� J. Oktober 1916 E»  Inttieiefjä urgstererb Gelsgllkcliglt und ingoiiderlileitr clljiejegigenb  lei ihm i GrünberO etwa" 4 m w«. » «« » , » » , » » Ei!  unicis e en ein. ruci e iie e nii au eigcwo in ic er sega ung, au - i, » »« _G! El Ast« Elende« vWl hmstnm , v «? éZ:./!!§|E opierndem Fleiß und seltener Treue wahrgenommen und bleibt ihm ein  » g _   »

 lllajor u. Kommandeur des Badisch. Lcib-Grem-Regts. hin 109, h!  ehrendes und dankbares Andenken tiber Tod und Vergänglichkeit hinaus   ist«-ski-rsxisxzksxexescks-,«-zk;;i-;x-E:.:-
° zJZt- Im I«0l l0-   bei uns gesichert «  Humauistisc}: gebildeterP Elsbet Freifrau von Forstuer, Cl!  » · _  "�°"���h°"

geb· W» END»  l5!  Ida- und illarienhütte, den 4. Oktober 1916. «·

Eis! c. l ulmiz, Gesellschaft mit beschränkter Haftung. «? und zuin paziereiixieheii für TH-
«? die Zeit von 3-7 Uhr nacl!m.

mit gut. Lateinkeiintnissenz .-
 I. ltiiiideiiiasleliing i. am»
 liest. Empp Zuicbr. u.T 171 G. Oclil.Z.

Für ein isjijhriges Mädchen, welches eine hohere Lehransicklt

es; Der Chef des Hauses gesucht.
- «  SchriftL O "arten mit Res -"&#39; ·J-;«.;J".H « E� v� Kusn�z� »«  ferenzen und ebaltsanspruch

  s? Hi; unter T 169 Geschst.Schl.Ztg.
  » . » . - . . - . . ,  ««Tt·-;-·.»-«-�«-s.s-·i--�7-sE«-igis---s:- Nachruf!     »   i» k2.�k..-...3l.III-«! · · -·,-«-I- « g I Am 27� September 1918 starb m einem EOUIMIOED        e  -   -  z.    . - EkikessikikkCRFHZFZIEUEIIFsiekidåkslu
 infolge schwerer Verwundung, die er im harten Kampf  z: _  «» �«-·�-7:-;�«"k3Hi;?I--.;J:H.«;;.sz.;kp:2..7«Fi;.;-::;·i ·-«.««;2�.;«--�-  und, einige gåkäjzc frei.�  gutem,
 am 26.September 1916 erlitt, den Heldentod für König     skctåkäsgftktlkzbl 8m
 und Vaterland  -:-«- «!   i� � --.-« -«?  « «« « · i o o o o lila�: l ! »«  �tätigt Am Orte seiner jahrelangen Wirksamkeit in Oberstreit bei   tgklltsgnläelglrflk s gieactkisichtizix    striegau wurde plötzlich und unerwartet am 4. Oktober aus seinem J slkui7keircsilescbstildpszizt EEl!l«e3s1.lfH3!tkiIUn·
544 . · « -   s « s &#39; Leben ab eruien das  d"Leutnant der Resesve im Grenadler-Regement   Abs« relchen g  Erz. gehn. Stanvenwhrerln
 König Friedrich Wilhelm ll.  I.Soh|es.! No. I0  «  «-�

«« «»sag.- 
i« -.-.-&#39;

Mitglied des Unterzeichneten Vorstandes,
I 

�a. Ritter des Eisernen Kreuzes

und des Verllienstkreuzes von Saohsen-lliciuingen..«
IF« -
�xIn." 
.«.-.«:- �es;z? » 
z« ists,s- . 
·.-.I!...� - -
·«

· .: 
-�.-

�v
S� Bei Vorgesetzten und Untergebenen gleich geachtet

und beliebt, war es ihm vergönnt, in Tagen vieler schwerer TI-«-·«;-.  E
Kämpfe in den Reihen des Regiments zu stehen. An der Erz» «»
Spitze seiner Grenadiere. treu seiner Pflicht, hat er sich  «

«? 
« u78.�? O besucht, wird eine bessere

ension
gesucht. Uefl. Angebote erbitlet»Ur� :-

-.-«txt-«.  
:"�-.�. ..&#39;��.&#39;.&#39;5Ü " 
.
»«.»,,
h, ..�_ 
.2{!r>�-�s 
�. s! -l«

Seit 1889 stellvertretendes, seit 1903 ordentliches Mitglied des
. . . «. ; · « « B. Sch" el M"hlend·rektor, in der langen Reihe der gefallenen Kameraden einen  Sektionsvorstandes �und seit 1891 Delegierterc zur Genossenschaftsver- alle, VIII! Vzz»zzklresla,j» 4

 ehrenvollen Platz 895101161}? SETUOU NUMOU JVMI die CI« lg» Sammlung der Steinbruchs-Berufsgenossenschalt, hat sich der Verstor- Herz; Enwfehlc eine Pension
 schichte des Regiments m�? SWIZ nennen: Sen! Andenken  bene allezeit unermüdlich, besonders auch in den Ausschüssen, an den  . .. . « « gwird in hohen Ehren gehalten werde«  Arbeiten der Berufsgenossenschaft beteiligt.   E; glhätq�glngr igrg�cgtr
TJYIYAY �De�:  · . . · . . . . » . »  crrccl lU s, MIICI mm m B} v. Natzmer,  Wir verlieren in ihm einen 1iebenswurd1gen, durch Herzensgute  untfeekt Sohn ist. Jede Auskunlst .  � � r - - - -  r iMager und Kommandeur  und edle Gesinnung ausgezeichneten Kollegen, einen eifrigen Mit� kkzYk ° Grzfm von Beth�sy.gm�
 des G"°nadi°"R°gim°�t5 König Friedrich Wilhelm U«  arbeitet, der über ein Vierteljahrhundert hindurch seine reichen Kennt- .�».·;T.- Lznnknn. Obstlchless «
 ««sc111es&#39;! Nnlo� Eli-l - nisse und Erfahrungen in den Dienst der sozialen Sache gestellt hat. : �all."i? � «� « Die Sektion wird ihm dies dauernd danken! i� g «5 « .- .� --.» , v...� s «. - �f.��ÄXICH?q�etgt�c-&#39;;1I{&#39;jr.&#39;�t;{1.7-!g���.3}f«&#39;�"7 -·-  .  e�ä; F» z« it. »»y-»0 .«»,sp.» �f, »Ah -; I. .,H».»·« » �M. ««»- _ . »- «zur"; ««- J.«--««-s v.» :-..«L--.- «. ·. ...-.«- «. ·:---.-. .- «. «; s - J� �a. s..«--- .-s i . »

Großes Reutamt und Amts-
vorstaml bildet junge Leute
zum ltcclnxiungsfithrcr u. Amts-
sekretür 11S�! aus. Kursus vier
2Nonate. Pension u. Lelirgeld pro
Monat 90 Blick. Angeb. unt. l1 �.33
Gelchsi. d. Seines. Ztg.  

T� «; "i.
v

Breslau, den Z. Oktober 1916.

Der Vorstand der Sektion VIII, Sohlesien
der Steinbruchs - Berufsgenossenschaft.

P. �Wagner, Generaldirektor,
Vorsitzender.
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Suchc für meine gebilb. Tochter

Eilioluiiigaiilentli.a.liLande
 » bei ebenfolcher « amil1e. Angebote
 mit Preis xo S! onat erbeten unt.
«« T 170 Ges it. der SchleL Bin.

Jn cvan l. Landpfarrli., dicht bei

Der Privatdozent an der hiesigen Universität

Herr Dr. phil.  z;
I Yikkslt ff»Richard Lachmann, Gyinn u.: ealghmm findet! Schüler

L«  · �- « �ein, ·Jikzssk;»;»:sx&#39;·:T»;-3:�.-«;·27 .««is3»;.;,i«x«x.;2·.ssh7s:""«FFFF.«Z«PFZPTJIF·7s�·-.s....-..:,«T,·k«ist«-s; �I; YICVCVOUC Alcfkmlllkkc U« z Okdclclllllls
.        «« Zulchr«u-Il2MsGcschlt.d« clihiiltglsi

 der auch an der Königl. Technischen Hochschule Breslau F«L"i"-"-«-« �
F· · o v  .- ,. «· . w. - �.9 au.� « « «» &#39; . -- ««�-�."-, &#39;- «.,I-� ««&#39;««- -�&#39;" W- �-".&#39; «· « ·« - .� . « «; -m; mit der Abhaltung von Vorlesungen auf dem Gebiete der O« -;   «      ·  ««
ssssksj Geologie beauftragt war, ist am 7. September d. J. auf

..-".TI.- �im FOR« d� Eh� g°f�"°�° Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
Wir betrauern aufrichtig das frühe Hinscheiden dieses der Beerdigung des

UND« Kollegen« dem ein Stets« ehrend� G°d°nk°n bei Rgn�grs Wir bitten, für alle uns beim Heldentode unseres
s»- 3;.� uns gewahrt bleibt. geliebten Heinz bewiesene herzliche Teilnahme auf

diesem Wege unsern innigsten Dank entgegennehmen
zu wollen.

Hünern, den 5. Oktober 1916.

Pastor Riemann und Familie.

Breslau, den 5. Oktober 1916.

Namens der König]. Technischen
Hochschule

Der Rektor
Professor Dia-Ing. seinen.

.. .Hi:- 
�a�."QQH.s-.-:---;- 
-:.-f Engen

sprechen wir hiermit unseren tiefempfundenen
Dank aus..45

Breslau, im Oktober 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.- . c"-�« «; �*3. · 1 « �- «« . « _p ««! .7,  . « w!� . &#39;._� «« i . . &#39; « �t � Ä
 .4 "C  «..-.·-·«.-.--«- �n. �Aue LCHHHHHOJJJH .i s.H&#39;--H·«» C �H� · � «»«-- · i� » , y - « &#39;, . i« «« �Iis� - ,«Is-·.·-- v· -·i« - Px ,. . .

. I. �>17 ._ �S.

f-fa. &#39; �v s · &#39;o« Or« «,«««-I « «.-&#39; «. - H: i

Fortsetzung: der Familieipslnzeigeii auf Bogen



&#39;

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, Kenntnis zu geben von
dem am 3. Oktober kurz vor Mitternacht erfolgten Hinscheiden unseres

1� .1�: 
4

allverehrten ersten Vorsitzenden,

»«

Als begeisterter Bürger der Stadt Liegnitz, beseelt von dem
Wunsche, sein Bestes in ihren Diensten zu leisten, hat er nicht minder
auch die Aufgaben, welche Handel, lndustrie und Verkehrsleben an
unsere Handelskammer stellten, stets mit nie versagender Bereitwillig-
keit, scharfem Verstand, vielseitigem Wissen, strengster Sachlichkeit,
klarer Auffassung der wirtschaftlichen Verhältnisse und mit unermüd-

s«  �Pater.:·«.I.-."&#39;th.;:-.-s·ist: Ins-Jst«szzz ·-.: .·Y-.««»..·3. . · · « sil-
-· s« J· HCIFDHT «. «sxspsxx  . .»--.-«�«�«·«.·."-·«·--4«-  »Es-»F. � H« t».g«sz.»-.-.- v.-�-_. - - -.k�l�.�r&#39; v.� ; &#39; &#39; «
A« H.- .II.  «»»« 5N«

licher Arbeitsfreudigkeit wahrgenommen.
Über 22 Jahre hat der nun Verstorbene ununterbrochen und

mit rastlosem Fleiße unserer Handelskammer als Mitglied angehört,
und mehr als 10 Jahre hindurch bis jetzt mit vorbildlicher Sorgfalt,
Treue und Hingebung die Geschäfte als Vorsitzender derselben geleitet.
Sein lauterer Charakter und seine persönliche warmherzige Liebens-
Würdigkeit sichern ihm ein dauerndes, ehrenvolles und dankbares
Gedenken in unserem Kollegium.
hohen Ehren fortleben.

·, I -
« . _� �.3 | «· ·. .» -. «. · - �J. z···».-·»« «· »· §. ..  » Z. · ·..,·-»«»»-.·k···« fzxtwDH««,·x-·sz·x·».;,«kd �n.- «! s.  «» »« �-&#39;. 1 "«II«". M" "n1." ««. �m... »» . l«  -ca. ,«. «.

« �n v n sk- v " . ,I« - / � ä &#39;-.-. H,

Am M. September starb infolge Unglücksfalles im
Dienst mein einziger Bruder

Sein Andenken wird bei uns

Liegnitz, den 4. Oktober 1916.

Die Handelskammer zu Liegniiz.

·. «. "x »?
JHJITVVI. ».-».-. I

Der Stellvertretende Vorsitzende.
K. Selle.

n.« s,-««"-« -f - ·· ."s «. �I:&#39;. « «. �l2�?- « ·.4-·y-««.«s·.«.-T - - -«·�««-««-«l « �l

Ludwig Fenster«

kommandiert zu einer Seeflugstation,
Student der Rechte,

im �.24. Lebensjahre den Tod fürs Vaterland.

Dr. Karl Fischer, Gerichtsassessor,

Division.

Statt besonderer Meldung.

« « ;·-«-· H, «, is.  _g-  w? �l� an...� »XF··Y.TY-·F«:
·« · r · «. · !·4··-..«·«-».-.f-..·»--;-us· se· � »« · », « «» .. «. ··« « - ». r� J, � -

. »» »tz-«« .�J&#39;-« ._92.� « »-.- >s-«--�- ·�J.« «» ;&#39; "NL": l&#39;.&#39;".&#39;n.�- ß|_-*"&#39;«l92_&#39;- « - .««-«»s-.-
l! ·k··.·«.�-,"s.- "-&#39; . .··.. L�... .-··-««  -..«-..--.«.-T.L-.- -�-:J--4 · s» · y z. . . _ i  » . �I.�:v. -.·.·c««;T·«-«&#39; . «Bis· 

- II.
Ah« �L.DE� .1.

Leutnant d. R. im l. ldarine-Infanterie-Regiment,

tlo" 17/�13.� ·.,, «.�·.- .»�-&#39;s.--· . « �n&#39;a. n�. - ·-· » ·,, .- i� «· X · « «» « - , . .. . «· F �cvo- . _-r-.� _�! «« __92| ·c-,·.-.·«»»s �_�. ·« Hhyszspss .«·« » x  &#39;.�. » im�  « JYJXYJI . .F-·«c·3·« f"; J . J «-.-v .-I -· "«.«v.««!« . .�J
r, !o «-

Für Deutschlands Dasein und Ehre starb am Es. Sep-

Beil
s-

Lehrer

Mortz Vetter,
Landsturmmann im 33. ResulnL-Regh,

im Alter von 43 Jahren.

Breslau, den 5. Oktober 1916.

Im tiefsten Schmerz
zeigt dies an im Namen aller Hinterbliebenen:

- Kiithe Vetter, geb. Meyer.
nd abgelehnt.

u..-
eidsbesuche danke

- Yxk » . , .5 «; "r« T� s ««  « . RVdTfJOY�um 
�A =."l."*�" · «

ternber d. J. durch einen feindlichen Granatschuß mein
heißgeliebter Mann, der treusorgende Vater seines Sohnes,
unser lieber, guter Sohn, Bruder, Neffe, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel,

THE;
Jst

. 4f.� us;
«. St«

Herrn Kaufmann und Stadtrat

Ritter des Roten Adler-Ordens.

Der Syndikus.
H. Kaestner.
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. « Leutnant d. R. im Grenadier-Regiment ·
 König Wilhelm I., Nr. 7.

i�. «?
»· z« .  »· ·· »« !···:«-  l
   ««   i
     «.

 Auf dem Felde der Ehre fiel als Batterie-Führer der
TY  Oberleutnant der Reserve in einem Feldartillerie-Regiment -_ J;-
« " «« v; *  : F« s;

 Ül�. w: AGREE« TI"«·«�-.,j s.-
P5i�;  «· Als Kriegsgerichtsrat war er im Frieden seit Herbst  Es·
 1913 bei der 12. Division, in gleicher Eigenschaft gehörte
 er im Kriege vom November 1914 bis Februar 1915 dem
ei;- Stabe der 12. Infanterie-Division an. . &#39;
 Pflichttreue und unermüdliche Arbeitskraft, verbun-

den mit reichen juristischen Kenntnissen zeichneten ihn ·-E:..
aus. Mit seinem kamcradschaftlichen Sinn und seinem
liebenswürdigen Charakter war er ein gern gesehenes  IT·
Mitglied des Divisionsstabes.

Dankbar gedenken wir seiner Mitarbeit und werden Öl�  «
ihm ein treues Andenken bewahren. P·

Fouquet, g;  ·
Generalmajor und Kommandeur der 12.Infanterie- im"?
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is . . » ..·-.  «I» «« Jkvrpnqkt s.  ci-- »« »: .- «» ,- ,�q -_._.  ·.-»- · _ _

. Platze: steigert. Sadowaftraßc 64, 1.."-Ztock. -_- Telephon 7260.s: W1s1emchaftl1che, tcdm, hier. u. and. 21th.  Feldbr1efel nach Abfchrikä
« u

·  Sehr»belannter, oft ausgezeichm
 Etstkluiiiacr
  Kunstmaler

._ s« « �i inöchte der jetzt schweren wcrtscbafti.
- ,  Lage loegeii jeme fertigen

»s- 0e gcnn�lcle jeder Art sofort billig
 verkaufen u. bittet Käujer hier oder

außerhalb um Abt. u. Fa. "524

.-- -·-«: .·..«I«;«·«·.«--·"-«�. «. u", . � � .r-s-Irsaasr, :« ««l4-«x-".« �A- &#39;

Rudolf Messe, Srcelnu.

« l et« ·

.·- « g�; i e Einkaufs
 »; feinsten ich, eigene

« « « fur Blumen und Federn.
Fclpweibnitiex Straße 43b.
Eingang llllthu eroble. Laden

cnter trlhole.
Beamte haben Ehebett.

; « »« Vertreter Mr sofort ersucht.
· -  Blaue, Rechtsanwnlt un
 .  in Strahlen.

Z u r ü c k!

»· Zahn-Arzt _
Sehemk

Gartenstraße 18.
 ÖDIBClllLWr-IZV» u. 3--5. Tel-7391

Nasen� und Gesichts-
Korrektur

: _ Form-Versehönerung -
« be1Sattel-, stumm» Haken-schleimige.

 iesichtsunregelmäßigkeiten.
 Veredelung der Pro�llinie

und der Uesichtsbildung.
«·  Zahnärztliche Bclvandlung jeder Art.

Prahtizlere wieder.
Zahnarzt Dettla�,

Tauentzienglraße W.
suche für bald

Jlranlcenpjlegerin
für meine 15jäh·r. Tochter» Bevorz

s? folchky welche tvissenschafti. Fächer
 gleichzeitig unterrichtet! kann.
De« Zuschn erbeten an

Grafi

in

«. glcjlfelsgrttnly- anatortunn

GtlslEYhklllszlleKkll»  gern! aus gute
« - ixj gicht

T

lillkli 
e
-«mpfehlungen,

« Ue» tin-Zwang.
 Geschm Seines. Ztg erb.

. ··.-.- Q"»· � :-« X»Z· ·««.:·-V«;««·J7«� f; . «,

Au! dem Felde der Ehre fand den Heldentod in den

schweren Kämpfen am 30. August mein über alles geliebter,
herzensguter Mann, der treu sorgende Vater seiner zwei

heißgeliebten Kinder, unser lieber, guter Sohn�, Bruder,
Schwager, Onkel, Neffe und Cousin, der

Landsturmmann

Orlg. �

We« sei; »crkstatt   Eis«

«·

Notar "i « J«

« «. n�.�Ihn &#39;.v H; -n; « ,s· I«« 
i

Frau Weiß, ». T«
cdaft Gl ·1·l3-z,·

rennt...
. Privat- auch Dauerpflege zu«
 dxserriioder Dame bald, auch nach; s�-

GefL Zuschn unt. T los! s� ;

te.o.
"f �"1� ist-Ue« pl;    «« OTHER ges? .- .s·--«"«�« 7.·.-;-«js-"·«-·««-.:« .-·.f- . ..s·-»-�;«- r  «. - ssss «« s� - TO«l js·.-IÆz-sk·ksts-  «.;«.-.:-;,T�&#39;"s"1-k  »Ma- ««·;,I P« «; , « TII·J«--T·..·,·-.«:·«ZF«F, »Es» �x ,-.i«»T«�,-&#39;··"·- « --   -« »Ist. "w. 1.1"? �z�? ist«» ;:--·:-«t"E«X ««"- «· « « m. Akt« ««   -·� .- r," « .s."..s..s�zs «-«-- «« - .&#39; Des« l" i�? ·  .-   ---«-«&#39; &#39;s: . - &#39;  «Ihr. rm2 « »Was&#39; YOU-is RGO-·: .». !-I«. "um:  � �l�f�l. gnjbgif .f··!K"f.·-,· zsstäEskfsspzäxc 74: _�&#39;}�_r{d&#39;¬f&#39;92 J· u Kfzxhszhffkrq   , T.  c· au.� · H.   E; ··..I-  ·» «· &#39;- · «  f«  s. · « vix-««  « Dis! «. L",-.;-7-  J···,.«-  k;·«,&#39;»�.««T- «, � «: T: « · «» IV» �n. ·«· · ARIEL-«; av.� ».  �I J« �n! �I, . ..,, ·  ·.·.- .-   ··« », , Z« ·; ···z·s �r,� I·»».·,.-».· �ein. · ·· · .� ·.·-·.··· »Es-Jst�-
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N! «,-« «- ,- 
-- .. 
d««« ·

«« ·
-

und tragen noch die alten, geraden Bi-Gläser.
�offen Sie sich die Jsotalgläser imII

Breslau, ehlauer Strasse ·

zeigen. Durch dieselben haben Sie ein wesent-
lich größeres Blickfeld und können die natür-
liche Beweglichkeit Ihrer Augen wieder voll

aus-nutzen. Auch für Naharbeiten  Lesen,
Nähen usw.! sind die Jsotalgläser sehr zu
empfehlen.

Preis das» Paar Mk. 4,00.

«·n
. H« «» H« ;-·-

·-·«-.,s«.1x   "i" ·! ,-« �e  Eise»  HEFT-gis; _. «« ««
HYSXJ    :···:·««·,·.- ,· n-·! «. T» «� im«. s« �n�; .

4.3�! ..-.-«- .- .n �««�0-..-.« ,z _ ». , «« . .l »  .. »� ·I« &#39; - 7« , ,- x, �g; «s- Y" «. l&#39; J · 1&#39; HÄ _ �
· ab}. .«» »- «�l -*. &#39; IkTw"« _.... - 7 . s « «· �h - « ». - » .s. - a-  -..,..-, r«, . «» s« - »� .-  . qI l�. .p/kangtnZd soosJsoäkx «�- « z·:---- «:- - «- « »» v · ««i-k«qi:-«« Dis« �r  »:    --.1-i «: s l «&#39; �° _- : «« »« · .».«-,:s. «· xsxzzsqkd A« �u92"..Ä92.&#39;-xt, "Jxgggl-�N · �-s  ,5... .- » sri --..J--.-i-.-.-.--»«� ---·H«.-. - -  -· », , -s - «« « z� . �A. .1�: »«·-!-»-«- Its: ------».-�.. �M. s» n

Erster deutscher
und Wiener Häuser

und [9
eigene Modelle

in solider Preislage.

Zieegebsaet je»
OIIISUSPSTFZFZB- Ecke Christophorlplaiz.

«
K I J -·E  Umarbeitungen bitte haldigst eiuzuliefern.am an n ach W; »WM»»»»»«»n»W-»»W I 9  «  sc» s  f;  z «« «: . I.;

Reserve-Infanterie-Regiment 22, 11. Kompagnie,  - é ·   »«

Kammendorf, im Oktober 1916.

Die tieftrauemde Gattin

Eise Jungnitsch, geb. Kluge,
nebst Kindern und Angehörigen.

�Auf Wiedersehni� so stand in jedem Brief,
Auf Jeder harte,  lle Du schriebst,
Hab guten Mut, ich komme nieder,
Denn ich stell ja in Gottes Hut. »
l!u hattest keinen Feind auf Erden, i"
Und starbst dennoch durch Femdeshand.
Drum habe Dank für Deine Lieb� und Güte,
Du meines Lebens höchstes Glück!
Zu früh bist Du von mir geschieden, �a s
Und läßt im Schmerz mich nun allein zurück.
Allein zu sein, drei Worte, leicht zu sagen. ««

hängt elect; so kschxtt/er. so furchtbar schwer-äu fragen.« - r 1c e ann . so reu, so preis. so sc 1c it,
lin Leben, igm Beruf, nein. der vexgißt Dich nicht.

nd wenn dereinst die Friedensglocke klingt
lind Alles Dank- und Jubellieder singt:
Dann StOlI ich still abseits mit wehmutsvellem Blick
Und suche weinend still nach dem verlor�nen Glück.

-.·H-L-VI,p·-J««·YÄI- ·_ «-O-- is -·  »« --«ss«":..zu,» ». « ·« �· ·» .··..«····«« n· ·-·-·· «·34" ".-«.·--« «:_ h!� &#39;_.&#39;�a: n f �s . us !«»«..«,· us&#39; ·«.�-:-"�«- «.. n...

Heute entschlief gottergeben nach langem schmerz-
haften Leiden meine inniggeliebte Gattin, unsere herzens-
gute, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester und Tante

Frau Hauptlehrer

Marie Jtittner
geb. Friese

im Alter von 58 Jahren 4 Monaten.

T

skixkskäskixRk
�.-2�s·"-:

Its?

»»-.
«. -».- 
« ,..
-"
«!-·-

"l - ·.
·· -

I!�. �n »
·-;a..c-.««.-,-.- �w�.

Wansen, Marschwitz bei Ohlau, Reichenbach
i. schlag» Guttentag OS.. Koblenz a. Rh.,
Brieg, den 4. Oktober 1916. s..*v"�far&#39; «« Es.is« 

�a
Fig-g; .

UHYJSI «« - 
4.1:?"

Im Namen der tiefgebeugten Hinterbliebenen

Reinhold J iittner, Hauptlehrer a. D. ..«,-I-.«T·sz«"-FKT««"-·ILFIHJ"«·Ä-EE·· I«« 
«

J
&#39; .·« . 
.Harz-J �e, -

U Beerdigung: Sonntag, den 8. Oktober 1916, nachmittags
hr. 25-: 

�3"�_�.;« II«
·

»« ·«.--«.«.«.s--« - - .�- 1:5? I1_tu1;92.:92 -. · - Pspsf «, z;. "g! s- «. . Ä Is � p-Ja. - IF  "F &#39;f. ,- - _�.� �g. »« ._ », 1«.«.1-« ··
&#39; x.�- ·« «--�4·.,--«-·,-« siF--.«··-«.·-O ·. z. «· t·.·,-.·-«»-l zsp,·»-s·s"s·s.·f·-tszz«»spsx·sts�·-·. ·«,malen� s:-s.st ·.issisxs·-s-s«""kl-s««  In·    .  .- .7. -.-.-.  , -  «: . . "." &#39; .� r. . . ». _-�-,"Ö&#39;�&#39;.�&#39; IV! L« «· : JVJIYÆ ���_ �E/rn, III; -«, JZJN ,.� l" &#39;

se.ksite-keck.ikssagzikizxxsiik  
. ------..-.«-.-... .-.« _ .--.--1.-«.....

da} 1899 «
licftclpeiid

«.

 k:2«-.:"�7««:Fsks.-.« dieser: »s«-k«�--s--".«77- «« «« «-«« "i&#39;ll". « «« ««.�  �u: w...� � . «:-  « III-sc ei « lästig"-�.-:�"   - .. suchfe _ ·« s; «.l «·   �I: ·· &#39;,_� · ···J,·ZÄKH· »« ·« �M� _ �pühczx��I�: . -. - s· .. Es» �n f1!� - .- »·, ··�.   «» · · ·.- -.-I�M»q·sz;z · ·-«!«« · YPFYJL7."�Y»«.«-.·-«s ··«.«-·«« «· « lJlM-n�. �i�! «&#39; .92..  dluvivlr 1� -  l 15423.?!"« x U�. .-«--  x-�r-n »» as» .1�-...�.92��.7_l�
Zu haben l Drogerien und Parfümerien.

Vertreter M. Tschanter, Breslau VIII. Tel. 4545.

Für die künftige

Stiege, Be il;- u. Waren-
um als-Steuer-

Veratrlagung werden ordnungsmäßig geführte Gci ä tsbücher und richtig aufgestellte Bilanzen lt. Gesetz, diechmfaß:

�bittet. �- Veroielfältigungetn - Stenogn �- Schnelh diskret

gebliche Grundlage ·sein. Zu entsprechender· Tätigkeit und
Beratung, namentlich auch hinsichtlich der Angemessenheit
von Abschreibungen  vergl.§ 16 S161!. empfehlen wir unsere
Mitglieder im ganzen Deutschen Reiche.

Verzeichnis portofrei durch

Verband Deutlher Näher-Neunten M» V
Cieschäftsftellcu Leipzig, Härtelstraße 25.

Sitz
erlm,

s

9  Ecke Karlsstr.!

«.
A�. 
.�. 
n

I�, 
s

Schweidnitzer sie.

Elegante Pelze und Straßenkinder nach Maß.
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SMDHHYYHHHO Zoologischen� Esset-essen. i,· . I F
. F·am... w. Uhr: » f FZZZZIFM E. Symphonie-Konzert » »

»Die VUYUIZHHVVUYTO «"-«2;;  vom Orchester des» Breivlance Orchester - Vereins.  s;
Ssssississps szizllilrs Leitung: Herr skapcllineiitcr u. legt. scziiiixneriiiiisiker w. munnry.

»Oti!ello. Sonst: Her: E. "nsezxawasen-  n-intc!, _Soiuäag 7152 IIVVI Anfang 4 Uhr. �- Eiiitrittsiircis 50 Pf. Lliilitiir 25 Pf.
armen. z A _ � » . ,SiJZBkii«-q8»111;k: Konzertdirektion Engeabcrt Mulde

VCTEIIIZYVOVITFUZIJIB « Stamme· musiksaal �
»Der �ießen� Häilltmdep Freitag, IF. Oktober. S ilhr

« m a « s Kammernusnkahendisoliiihicitcr -
Freitag und Sonnabend 8 Uhr:

»Der sieben-le Tag«
� - O

Tlzeluuiieiiier i
Freitag und Sonnabend 81lhr: ·-

,,.Glavigo.«
»Der zerbrochenes Krieg«

« 1

Stiieiiiiui stiegen.
Overctteiiiiiiliiiiy

Freitag, 8 Uhr:
»Wiener Blute«

Sonnabend und Sonntag 8 Uhr:
»Das DreimäderlhaitsR
Sonntag nachinittag its-A·- Uhr:

»Der· Graf von LnxentburgC

breitesten-Worein.
Kslisrgeii Sonnabend:

_. Südnarn-
wsnter Bienenei.

�o.

onzertlna ss

E

Dorn v. iciöllender�
»» l. Violine l? JYTOJZUU

Mir-is« Fern· Humane Esel-e Wink-glei-
l Breit-sehe C9110-

z» zu; Los, 2.15, 3.20 bei Julius llainauer.
«.s.7«-·»T3««7«f?«-·k7-siz.-E« « - ,   J· Pf« . ...«-.E«.- «. «« ·«   «« �Terms. 2545.  ««

Montag, 23. Okmber:
im Novemb» r:

lm Dezember;
Im Februar:

lni März:

Im Januar· oder
April

Ü� netten
iiäilde Pilger-s;

ileellerds i«
v 
:using-Isi- 
.5. ..·."·s-«· .4.Rat-IRC! «· ««  �-2 i.

freie. literarische vcrciniccnc.
Vortragsfolge 1916/17.

Walter Bloem  derzeit im Felde!.
Jacnb Texiere, der berühmte dänische
Andersen-lnterpret.
Pfarrer l!. Gottfried Traub.
llenmue Koerner. die Uharaktcrdatrstellcrin
der Reinhardt Bühnen in Berlin.
Franz Worlfel, der Uichter der �roerinnen�
Klnbund.

Thentervorstcllnng.
Karten tät· die gesamte Yortriigsfolge für 10 und t3 bitt. bei J. Max

& Gattin» Neue Scltwveulnitzer Straße 2.««-. J
L 
4 
« ·» ·« vk-Hp«".,«"ksz·«k··

« «· · « « x-v-�C x7�.«- » ,- »»«.c «· «P&#39; l.«·« II« «. c
-r . für die Einjähnu-Freiwiliga und Fähartchprüinng,

-·«-&#39; - &#39;.-,i »Es. cksckær

MS
die mittleren u. oberen Klassen aller höheren
Lehranstalten bis zum Abitnrium einschließlich,

Fressen is, Neue Taschenstraße TO,
eröllnet das Winterhalbjahr Dienstag. den 10. Oktober.

Abgesehen von den prüft. bis Untersekunda einschließlich

SEND. e �i. �

E ,

l
Tllclatigr. Krankenp�eger!!!

und Niafseuse sucht für sofort oder
spare: Prioatiifleiie·. Zuiiho unter·
b 99 Gs»c·hlt. d. Seht. Ztgx »»·l4»·
LiietlurcnSadowafttu58,l.,stiek. x

Schnee. Nagelpflege
Jeannette Jacobsen,  9

Gartenstr. 77, I.  Hauptbahnhof!

Körper� und ttcccla�lccc
iliiizi Zeiger-eur- «»

Brnsststruilo 9, l, am Ilallptbhil�
Körperp�ege Ljitzitistxt»sttf.l»ll4,llszr.

Ueglolska txiieKaitOBillisSn

Csrstki Tliiigeliiflcgc
· ». l_3tnm_y Fantpva, if!
 Neue Taicliemtrafzc Zog, dokterte.

Körperpll. h Trlseucr, lireitestxxöo.
stIfskpcässjsHs Schulz. Uhluuerstr. :-l5.ll.

lobt� iiliilliillliil
Clairc Schynol,

�I�aucntzienslratio U, l. lks.

bestanden . SOLO dbsrsekusidaziesq Primastar, j  K? a« e f!ZEISS-M IV· _ gbtttnraealea,   �   e Ei,
»Es» ;·;;.· scheu: Enmalayage, Sahngache. [x »F Eh» Lzjsingep

 «« «� M« 1914 und 1915 bestunden 205 Loghme die l-�riitiiiii:en. zu  g« d "t _9 a t,  9» « . . . .  icu orfs r . i! r :,·.-;.k F; »« denen sie in der Anstalt vorbereitet wurden, 1916 bisher 89. Streng _�&#39;: � � w...
. i.  "Wg? THE«  d� "&#39;�G�"�&#39; GENIU- �im Filikilcwflcgc . ,��:°�é� «« «« siszszif  « «« ««-«s«-"«"·«"-·«·«7"�-"«T-«s-··"« If»  .Inscliilc. Sitdolvaftriisze 65, ll. l 3

». » z. .�. » »:  »  - 2  z» Breslau: J, Freiburg I; Straße 42 ..-..«.- I Körper, und Hzaaelpflege [5
  _  I:  �k?� T·  » r- s· JWZIIE s�; Vorbereitungen-�nale?» s� Edith neunzig. elrnnitr.  bot» I.
THE;  ·!   ». «  ·z,.s,.«- ges-r. l908, für ie «�iiij.- �i·e-iw.- Jäiiiiins rim.- u. - bitluu-  »  , - Du« z· «»-.-··-"«··, »« · �f� «  «« « ·. -&#39;  .«   �  »Es« ·-·-«l..·t.«·-"«· PFiiiiiiisF sowie zum Eintritt in die Seknnda� einer höh. Lehranstalt.  s m� «·KY«·V··YPMSY ff wthszss«.HEFT-Z;.III-IIIHZZJIKTMIJHJLK ··«�is"··&#39;··«s«s«.·.«t« «« � ·  &#39;59.� ·J«·"�.«.-«"s-"- streut!� �igretr. Pension.  Pr��ingß   "Ü Barablevnr�ne d«  ·  »» O« .  xiikssxfsxsk«i-«·xkxis«»Ist-IS.?«.si-.3--·--«--«- Iisstkkci  eher« Üestanaden bereits _______ darunter a u?�   -Na.�0iäl� DIE« a
V «  J« seit Jan. 1913 bestanden 325 Prü�inge, darunter: &#39;76 Abiturienten «» s d ·, « Z, n [rohe]ÄB FIEUTE   darunter 42 [bannen von 5?!. 37 tur OI und U], 84 für 0 II « a °�a5 r� «» " « ·

Eeigtssweffäikåeeseeeegen
Einen seltenen Genuß bietet

�é und U II, alle 
e u.W? Einjähg;Tzkks Fällt viel««» «· ��  ":&#39;?*2""."
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fpädngoginrn

s Klassen nimmt entgegen

W» Prospekt. �m Fernruf Nr. 11687.

erstes; lcrncrcitccgsacstclt
strenges Pc-nsionat.

Nöten bis Abitun, auch für Damen.
� « Fälmriche. Wxöeuh. 1012/13 von 33 lüxaminandeun 22.

1913 sämtliche läinjäihrigen. i. l. Kriegsjahre von 51 Examinantlen 47 beim
1. Versuche. Verktirztc läursc für Feldgrane. l6

llerbst i915 u Ostern 1916 be-
stand. alle Damen  �Aniu

Hirschberg l. an.
Halbjährl. Mittags. u. reale

bestanden alle
Stern u. Michaells

Seit  iri"iuiliin«

Zuriickgebliebene groß. Zeitgewiiinspsiälieres durch den Direktor.

Yuxcum gtraiipriiikxlililiieint-Mincio 
zu Gele- i. Licht.

nebst ålorsihnle sitt« stunden.
g, den 10. Oktober. Lliiinelduiigeti für alle

M. Hiecke, Direktorim

Schulanfaiig Dienste

-��

in Canth b._ Altes-lau. Voxi der Vorschule
» an. Zahlreiixlie »Schuler bestand. bis Ober-

Sekuntla der hoheren Schulen u. alle Prusliiige das Ein
�n
talprigc.

Stieg?

�c....�    c nvcnrcc� - «. -..«;«.- -- .  »» »» ·« �v. &#39;  ·» l .| » IF? _ &#39;«
 « 10059 20159  sugq  b?" ! . . i»å-«fz!s-«.·.-·» . ._ f «.  l r  «« ««  ·  H� l? n � » l H ««sausen. naoppe, !-b"111gs2rpl·d-   « inisinkt«inilintiiliii».iiiiinnnnmiiiiiiiuiiiiniiiiii ..w, « «? - - .«--«-Os«&#39;.?i s·  »«  · �··-�«-«««- kzt7 «   �   Yes lcspsziyk ·« «« � « �v. -·.
«.�.«k.- .�:t_&#39;«�.&#39;l�.�c _ « « «� � � ««  s 925 . �i�; &#39;__;. «« ttsfs J H.  B »« »» �- - z» z·  Ist-T»- -� «. �s, ·;. i .  « z�  H« «� e« « - -- «. «, «· «  Es&#39; i· »» �a.    « » ·«  -,.-:,;«z-les· _ HH « «« ««  �q;  - ««    · 542.215�.
  .- "«T«.-«-  « «« ·« . · . « ZJHYJTI
·-"I.-j«  z; lllllllllllllllIlillllllllllllllllllll:lllllllllllIIIIlllllllllllllllllllllllill
If· . »« «--,.«·-«
 f « -- - d l "·E;.-·s:"-; spsp s· In em 111m0?" ·
J· ;-  - . »? «;«--«-.««k
 » » e; �" spruhenden Dreiakter:
 «; ..-;T ;�_:�;�d.  « »FT.:J-«TZKSUH» - bsfäyiäh « « ». i 31a�: ,.-,-k·k se:  II ·, »» »
._�. ,. _���_ «» ·»«.3»·,« bei�; lskcksz . »» .  H. H« z. �a: ging?� s s    warme  ,   Heer

ils« l H9 ;szsj:«7; «« s s » «Pilz-Z« M! P»     ne beioeeeeeeelieeng.   «·  ·: � �n:USE  « H·  iiiiisiiiiiisiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii Ferner: iiiniiiiiiimiiisisiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii «; »Es.,� «� . s »» - s B 92 · «, III« a�.�-:
s    . . m:.«  «· «    lllllilllllllilllllls  xj   und der   lex«- iig ·«  «. X·  0 i« 1     ·T��-MPO««l »,·Z:J«.:» l

z» «« «, »  J· j«.sz«-�«· »sz·»l.·» Fiildliifksssilbiglibli -«.:�-«"«:.«: «�  i« «  kYis  ««
Ho. .«--.-:-»-«;:««-.·:  »Ist·  »Es-sit» ««  ·: H: Inst« an�x2�. . . . - m. uamfsnmnt�lox�nranmc�ixituc�
 Sonntagnachmittag .zl/g Uhr   fif,°.&#39;�_�_i_> ice-z;-
spzjfs  lxleine Preise! T; lkfzjjz
 P» . , IT  «

  vollstiindsge Spielplan i"; ?
« I «  .-- u. ».     is;  IRS-W?  ««

t
  ».

ital. mm 8 lila: liii giiiilnisil
flavierstd.ert.tonserv.Lebrerin,75«-.: 
andsOdervoritsufch.u.«1�157Schl.Z.-
Olusstctltiiig illiodcliiiiilzi
neuester eleg Herbst: u. Wintcrhiite

litt Damen tue breiter.
tlllodernisiertingkii erbitte rechtseitixxTrauerhute u. Ochleier in ge. this-w.

Mittelpunkt, bildend. sit, l.

«7Prospeitey 
JMoffenbruckey 

Jbireislåsfienf
wirksam«citiketteiifäkeiihiiuiigetix
Iflllidpccö/ lebe andere Druckarbeitl
Drecke-eiSchsiiiaipivseyikikegiau s!

�i�.

zum tßmzuge
ohne Bezugsschein!

Teppiche. 
Gardinen,

Dekorationen, Zierde,
Möbelsto�c, Decken,
Brücken, Läufer usw.

V. Martin
Schwaldnltzerstr. 1,

Ecke Ring.  x

Neuheiten
in BIIISPI] und Röcken  x

Gartenstrasse 22, I.

IRS-sinds,
s M· t "d. v et. billigFuennitttensikuilritelue Braut-stritt. 13le[

ei I Detektiv- i! E AbenlenmlZU   �m: s2: s  Illlererste Liliiszeicliir f. d.J» s v  1.: . » .;. . « « »» ««  »»« B · · I  .  b v.� ·.·.z»·«··».&#39;»c» «·frühe» �mm� KOWT! 6 F; 3 seltsame Akte -� Talarso: HEINRICH PEER «-«·«.»,
·T« sowie die Ebers-gen Ninus-reiten l

Beginn ca C, 61/2 u. 9 Uhr, Sonate a. Z, 5, 7 u. O Uhr
z;..!«4-·«..·kc«�k«-  «: _.&#39;  ».  I .-,«.T.»«-. v «« »«.,;-.««-4«.· ,»-».»»,»sp ».-O-»-«!,«  ««-,.». �s! »» a� �v » .«·-�·« I�   L« "V�h: .«·4 NYJQPEIHH « . » &#39;92___ ".934: «. «« « �-««« s·

Schierstein lielzieeistrisseiiiieeslleeelleelialt
warm... Ruäntceweyte ä Schmäü

« in Laugenölsz Bez Liegniky
Die Aktionäre unserer Glesellsdiaft werden zu der ain
Montag, den 30. Oktober 1916, vormittags 11 Uhr,

in den Gcschäftsräiiinen der Olescllidiaft in Langenöls ftattfindenden

28. ordentlichen Geinsraioersoniniluiig
eingeladen.

.--.·. 
:�-.«-·-·-«  St:CHF -,«:,6- es» -4��.- . 
Es« a,
.-.r.e

o. 
. � _:_.-IV:!�_ J» »: ««

  3Ksp,»»J-»x-. "5!
Its« : ABZJTT.

I. �i�.
-·,·-Jv, »: ««

k Isk-« :-·-i« se·- »Ur-r.«II-
�t . YJ«"-«L..Y.·.·.Y«· "Ä � .i 4:},  1&#39;» OR;...« .- J« I  T»-

Tagesordnung:
1! Vorlage des» Jahresberichtes des Vorstandes» und Auffichtsrates,

sowie der Bilanz und der Gewinns und Verlust-Rechnung.
2! Beschlu Fassung; iiber die» Genehmigung der Jahresbilanz
3! Befchluz aiung uber die Entlastung des Vorstandes und des

Auxsichtsratæ _ _ ·
4! Abanderuiig des· § 16 des Gef»ellicl1aitsver·trages, dahingebeniy

das; die ordentliche Generaloerigiiimluiici unterhalb der ersten
gierig?» Elglotttate nach dein Schlune des Gefchaftsiahres stattzu-

n en a.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung· sind nach §« des

Gefellscliaftsvertrages diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aklien
«» fvatesteris am

Sonnabend, den 28. Oktober 1916
bei der Geselllchaftskasse in Lanaenöls, ·

den: Bntikhaiise Philipp Elimeyei� m Drcs etd i.
der Coinninniilftiizidijihcn Bau: für die Preuszische Ober: ;.»L

lansitz in  Bärin!.
dem Bankhauic  Heilmann in Art-Blatt-

oder bei einem Notar während der üblichen Geschäftssliiiideii hinters I;
hab
Laugen-As, Bez Liegnity den Z. Oktober 1916.

¬11.

vorm. Ruscheweyh & Schmidt in Eangenöls.
Der Anfichtgrat

Julius loller.

Wegen Stille-innig der Brauerei sind ungefähr 80 noch sehr gute

eiiheite Lager-sit Ifer
17--22 hl groß, gegen Nieistaiigebot

_ K« zu verkaufen. V
An Fbote zu richten an » « ·» »
Ffirstliiiii Hoheiiloiicschc Gutsucruiiiitiiiig

Nicffersdorf Kreis Landen.

Od- - p«·;-c« 
«

_ er Biitttv
· s«G! 
a� s«

if!

c?

1!B 
l!

d rlilsisil. _ D c« «� H« c,  -izs?«is.s.·ih.·., ikk . i«

Gen

EH
lllr -�-. I�«; ,-

MS

Filzhutei! i r e k t
Freund G Krebs,

Notenrollen billig verkäufliclk An
u. H 247 Gäeichtt. d. Schles. Btg.

s« .Ja? H

H---,---- 
in der iFabrik

fr

beabsichtige, meine: ibklassigeii ålliädclienscliule mit höheren
em

gebe-ersah
anzugliederiYiiid»bitte· uni freundliche Anteilnahme und  Empfehlung.

zemlilctli F. Lnnnharcle.
Anmeldungen für Halb� und Ganzpenfionäxinnen erbeten.

Dresden, Wnitcrgiirteiiiiriiizc 23
e des Groß. Garten! schriftlich oder mündli

A tb.end»«  »;  "i" · «·THE»

S
· xzxz tvintexharb farbenreicli i. bewährt. Arten, große Llziasseti Rud-

·;·..-.;, kjzzz bccalna, Illerbstastern, Bandgra_s._ besonders fur halbroilde z -
..: «!  Partien geeignehielir drei-stockt. Preisliste frei. Wirtin, tauchen
s� -  u. Mahonicn zu sperrten. Ausfuhr. v. Garten� n. Parkanlagen.

Hatt, BEIDE-stetig, 
Stctiidengarten a.
« » Its. «» &#39; »« ,,��.«»·.·» T: i» ·-.--«··. �v. «

Steil
Sililcsisclicii liindiiliiistlimcii alert zu Bresliiu
l am slkAuguft 1916.- ktivaz.

arerKasfeiilieftand einfchLBeftaiid
dbieichsbant u b. txcsiefchäftsftellen 565 744,64 Mk,

L! Guthabeii bei Banken  und! beim

r·

Wes,
  hell, suringharb
 Schlesische HcIzicccctric-lttisst-Gesellschaft .

9 « . .&#39;r · .Karlstrasze 30, neben der Hofkirche auch U m� GUchst
Hüte jeder Art werden music-formt.

Phnonnsees
fast neu, sebr elegant. sanit vielen

ch Werktags von 4 bis
l5

«. · «« «&#39; « - «r. -.«-..«« .-.7· .. xjsgr�: 12.�: .._ �u, ._ «»  :- �l �. ». .- l&#39; «» � k v «« I , 1L« .__ «; «»-"f. 
Äi

Sternstraße tu. [9
Tele hon 3122. _

D. �. ahrhiind.-Ausitell. -"«.«;·"«
.-: «» .·»-.. -».K, .__i · � s . .� .-�.

mssixlisk �täte? ksxsssskks "f"; z «» «

TM

« n-�Jt

EI

n » �n 1�é�é��� If«m» 14;!   ;  :  u:r s�C {X Is« 
i

·· Pfanntisrlnüniexae

�Bolttdwecqxxgtg. . . . . . . . 39 845,81 -
3! Wechselbeitande . . . . . . . 5494 930,20 - «�
4! Lonibarddarlehne . . . . . . 451345, � .
5! Debitoren in laufender Rechnung 30741265,90 .
6! Esfektenbestaiid . . . . . . 4006549154 .
T! Sonstige Aitiva . . . . . . 24159083 -

_ _ 42 441 272,02 Mk.
Passiva.

i! Stgmmkapitol . . . . . 5000 000,00 im.
I»3!ilie1erbekapital» . _. . . . . . 1092136A3 -
3! Beamten-Pensionsfonds 211 621,64 -
4! Depofitentapitalten I . . . . 6300 820.00 ·
5!« » ·  74687.95 -
G! Kreditoreii in laufender Siechniiiig 28 076 309,40 -
7! Qronitigc Pasfioa . . . . . 785696360 -

42 441 272,02 Mk.
Breslaiy am 27. September 1916.

Dikckllikillill

liuidfcllfllich en
FJTCJJZJY �._ Hidsz-

Bank in Brei-last.

»J- gleicgniäßige Ware, ständig in großen Biengen zu kaufen gesucht.« S einufterte Lltigcbote an
i  Luckfubtik Max Regler, Düsseldorf-Gerreshcim.

""·  « «? Es«   �- "�&#39;*"3i "-�:-�*5*"7�*&#39;  E«

deuten - Pilzliiite isiiizks  iiikiiikki siikisiiikVeloiikq Lack- und Samt-lind u� S «! a« Cikkldul Seht. 8m.  xl
Ele . tdnu. Fuchsgarnitutz

selten s löst. neu u. hoch Laden.
preis 200 Mk, für 130 Mk u nett.

Bin. �
Klavierlelnrerln sucht gebe.

nun klikkilxkii   e erteilte i
Tiieelloie SIMiiISarIIIIUiE

iil aus Privathaiid zu kaufencgesucht
Angeb. m. Preis T 177 S l. Ztg

l

Körpern flege HeinbaitisOlil.Str.84,lIl
Körvervflcge lrle, Schniiedebn 39,l.

Alte Sonnabends,
Brillauteiy Juli-isten,
Silbersiiclzcinlilireii etc.

tauft zu liiixkifteii Preisen
 unter strengster Diskretiow
Il0ppe, Altbiifserftin 15/16. s?

» Practitgolla schtoere
hJiche-»-triitdiil!rcii,

Eiiiim Truhen, Schreibtisclxm Flur-
garderoben bald zu verkaufen

Gartenstrafze  m, 1. Glocke.

Wie-Fressen
Rock« ! feltlgrau,llose
Pariserc�zstrassner.  lhlauerstn .87.

Gebrauchte Stationen

Koiitrolliiifscii
jeder Art werben gekauft. Preis;
und beide Fabriknunimern der Kam:
erbeten an Rudolf« dies-se, Berlin
SW. is, unter J P 14059.  b

Wer hat gebrauchten
aber gut erlialteiic

Bett· lind Jliiclieiiuiisclie
fur kleinen Privathaiislialt billig

 abzir eben. Llusiulsrliclies Angebot
1:1: mit reifen u. ll 27:5 Sihlep Bin.

Eligiiisiiiksieigiiiisd
mit Quem-s, Queiieftäiideiz Eisen·

 bemballem aus? Pribathaiid
billig zu. verkaufen.

säuseln. u. is 277  Sildtlt. 0.601167. Sie�
"Old. Do&#39;Ul|l&#39;.
Stils-H, l. r.-.--«--H----C

Aillllt Ptlitlllilililii
Perferdecka Dib. ißortierett. preiälu,
zu verkaufen»Lothrtngeritn 7 bei
Tapezierermeiiter Jentscln.

OeffcutLVcrsteigenung.
ils-lautes. den 9, Oktober d. J.-

borm. 11 or, izeriteiaere ich ant
Bahnhof Stanotvitz  Stat. Striegaus

Kiiiikifmbillii Kraut
00672 Sie. Weißkrauh 26 Zu. Blau-

XLCDLJD»S«·-.VZFLSTEFIZC.--.·

traut! wegen Kgiiifsdifferenzen nein.§ 373 H.  sur Oiecbnung dessen,
den es angeht, ineistbietend gegen
Barzahlung Befichtigutig IX: Stundevorher am Verkauteort 

slotkniniiii
csjerichtsvollzielier in

Die Verfteigeritng des
zurzeit auf meinen Namen
eingetragenen Grundstücke
Matthiasstn Nr. 123 betrifft
1| i ritt metnBrenitereigriinds
stiick Matthiasftraße Nr. 149.

Die Verfteigeriing von

O» .
Striegau

Matthiasstu Nr. 123 ist viel-
 mehr erforderlich geworden
 zwecks Abwicklnng der Diffe-

renzen gegenüber der Ver«
käuferim der Breglauer Ge-
werbebanh gegen die der
Prozeß auf Nückauflassnng
bereite» anhängig ist.

Breniiercibcfitzer
Reinhold Richter»

bis 15 Stück fast neue10

Lilstiitcrsiliiilkiztaiuicii
gibt ab 8Doniinium Töppcndorl},

Post Katfersioaldam



· ·« .« R?
» v�, «« s}...

�x b It· �u: : IP�: &#39;�

i, .-  ä� C. »»

.4� . . -«��?;  �n; l _p-�-v
o I I I l

-&#39; T«I..s«s-:»«.: «« «"..«·-«.-«l.-v

find. aactdsche &#39; Iugteile
mit, beisleh. Sehutzinarke �f3;

echt allein bei x
B. lthrschteld,

" Eine aut durchrevariertef
Zdllttctcircekliiilsrads

u

Niederlassung Breslau III, Holtei
Dis. Genlness staubfreie Ofenpolitur

» «« », .1« L« .f« .
 l 
I H««.-92 u��I » .«, . ,

Silberglanz. Erstklcissige Qiialitätsiiiarke

fett Tranolin und UiiiversalsTran-Lederfett.

gibt im Augeiililiik auf allen  Eigenheiten schönsten

Proiiipte Lieferiiiig, elienso Dr. Gentnerks niclsjt absärbew
den Oel-Wachs-Lederpiilz Nigriiy Dr. Gentuers Schuh-

Gar! Gentueiy cheniisiilfe Fabrik,  überlagert, �Ißiirtteiiiberg.

anerkannten Winter-Weizen

J:
f�r�rfitßijfrti�;

in Grundstück-n, Hypotheken :e.
Zu kaufen gesucht

lileiies einen
in ichotter Lage Schleifen-Z, bevorz,
wenn Acker ganz od. teilw. verbucht.Bediiisx Herrin» Wohnh mit neu-
ettl».· «s«inricht. guter Boden, gute

»s.teb»aiide. Na.e einer Stadt, Bahn-
ttation u. kat . Kirche. >J1__ng_eb. mit
Preis nur v. Selbttverkaiifer unt.
II 280 an Gericht. Seht. Ztg

Wir fachen ein

kleineres Rittergut
von 1000 bis 1200 Morgen, guten

Bogen. Homplettås fsnveäitcticithinjbglin er roviuz o en o . «« e ien
zu kaufen.

Aiigebote erbitten
M. Knlmns G Solm,

Ltssa i. Rosen.

Gut. ncågeBredlan u.Bah»ii».80Mrg.s.!luv.u« etz.-Bod.i».9LÆorf.tl Wohn-
baue m. voll. Sturm. Ist! 000 zuuxiooiio

TlzsvkisekilfzkkstelzksetkOMJTVEDIETZEELTL225 . Jorg., vrinta oben, viel Vieh, vert. txt. 25 000
Atti. pretswert Nur Selbitt Nah.
Wilh. Adumy, Vkcsllllh Adlersttn 8.

Kleides Mit,
Beding. Wohnh v. Gurt. artig» nahe
Bahnstat., sucht: ich zu kaufen. Busche.
u. T 173 651cm. Seines. am. se

Wegziigsliallser
ist iii»Herini;dor»f»u. Kliugst  Rsgb.!
_ eine fcljoiie teilte, ».Peiteh aus 9  -;·tinm., 2 Kuch., Volk.

Gast, eleftr. LILIITZ n. einer Haus-
meiiterwohng., vretsuu z. verkaufen.

Ruhme, geichiitzte Lage. v. Garten 3
umgeben. 3 m. v. d. Straszenliahtn

/ca. is» Miit. v. .Staatsbahii entfernt.
Nah. unt. H Akt! Gefchit Sau. Ziff.

Eiiifaiiillieiiljaiin
»Dir-unter, Diebs. Gas und eleftr.�du, Wa»rmtvasserlieizutig, grosser
arten, in ruhiger Lage, 3 Blut.

von der Strasze:ib.-Haltest. gelegen,
10 Nin. v. Sllcitte tbiricliberg. 30 Blut.
von Bad Waruibruiiii entfernt. zu
verkaufen. Naheres durch Paul
Conrud, Cuztnexsdo
Schwarzbachitraize .

Beclaufeiiieiiisjtiiiigaihattea 
SF3?.??�3�9« slk�.if-.skkt«isi«xkf««2.älikf� TWJET
eschäftZs-::«der«Scliles. Ztcpr

Vsgikitssxiisggssss s«  set»2

bittre: oder Laiidliaiis
mit Garten zu mieten. Zufchn u.
II 285 Gunst. v. Schrei. 81g. �

Suche eiii unter iiinßllllli�,
W d Z

9 
L. 
G

wenig Laden, tm « esten o _. � entr.
gelegen, au taufen. Ausführliche
Llngebote vom Besitzer unter T 183
Cöeichit. D. Gclilci. Ztg
-Sichere Existenz auch für Kriegs-

Invaliden.

Galgen. altes Vailaltgesiliaftkran ettshalber sofort billig zu
verkaufen. Nägeres bei Reinelt,
Morfttrafm 1 .
Sonnabend, d. 7.0ktober 1916,

vormittags 10 Uhr,

labekiaiaiiaiaarldeihreslau
Bahnstation Neukirch
« oder Deutsch Lissa,

Laiiliiiiillsiafilltiie 
Anlauf!

b. Z stark. Zug« u. Nutzkühem einederie ben hoctktrageny l Kalbsluh
In. Kalb 1 gxo z. u. 2 niittl. Schweine,
owie eflugelvielu ca. ist-z Berg.

ngen un ca. o . rg. . a er, un-2.1% b �chb INM Fdttf "be rof en» crgszzsu ··erru en,1 Tgrefchma chine mit Goveltverh
«! Sie-des, 2 urf- u. _1_ Samaschin·e,
3 Kastenwagetug Bruckenwa e mit
Gewischteiu 2 Ruhe. und l « ferbg.
ALBERTI« lsPttaxtte cöttlaiågckenhols måt20 ern. o teicim . ers, au -

__ « und· Küchengerätu ·
Beitchtiir 1 Stunde vor der Aultion

llöblolksklse Erben,
Herrntannsdorß

rf i. Riefengehq 
 f3 -

Ein in Sihlcsicn heftet!. unternehmen, im besten Stadium der

UTOMOBILE JEDER ART.
siraße 349. Telephon

Von Dein in diesem Herbst von der Saatzuclftftelle der Kammer

streben; Sctilaiiitcdteir Weise« 1. this.
und Lenteuiitzeir Einkauf-Lisetten! l. Abs.

100 kt: 36 Mark, 1000 kg: 36 Mark »
sind elzt nach Ausdrusch noch ca.«200 Zu, Saatware zum Verkauf frei.Lief Bestellung ersuctsen Saatlarte sofort mit einsenoen. ·

Versaiid tu neuen Sacken proinvt gegen Nachnalinie l
o · · s· «  _ OFtaafgiitfoirisiijaft Hat. Basler-Verse

bei  iramscllütz, Kreis Glogail.
Flockenfabrik Gellendorß Kreis Trebnig

lauft, mit Genehmigung des Latidratsaintegz im Kreise jeden Posten

geistiger. itiiitusgclcfeite iterteiielii,
tvie geerntet, ohne Bestimmung des Stärkegelialtes,» jedoch nicht unter

Disilliiiasilziiiez
eine tadellos erlililiene »
b0zoll. Drcfchiiiasrlziiiiy
alle Hauvtlager m. Ningschmieriiiiku
hat preis-wert abzugeben.
l Einen _ »

Filcerciber
suchtzii kaufen » »

Lubener Maschinenbau-

9L

2950. 3

�lluftitit.
G. Behmc. Lüliett i. SilsleL

 ·"-·«· «·�"«·-«IIE""«� ··"···«··«···«····«·«···

Mittlerer königl. flleainter, �Jlnf.
50er, eng» sucht Lsriefnn m. Dame

theilt stillt. Heilig.
Gebild. �Damen, volle, angenehme

Erscheinungen, wollen Lliiichr unt.
II 29-31 Geschsi. d SchL But. senden.

Apathelieinss J.,ev.,skilide, sticht
inujit vermag. Lebezisgefiilirtitn
Zuichiz u. n a« Gefahr. SchleL Z.

Alleinstehende. Ieeame.

[3

, , � «» , 41 J» frische. angenehme Csrschein.,
Eiiiwisisiiiiig iissiiisiisii im: Ei: »Du»  <2 Is »szigs«.i3.-.I!gzksxilltkisnxtigsgxis txlkxiksxkx gkgei.;:·......».sp...gs.. zkxsgp3Jsk;,zszz3ii;z,k�- zfzkkksizzxjdgxsz

a�  �  i:    LICENSE« bravent. intellia. Herrn. euch.NR   · « f     15�-20 Waqqottg Griff» dessen ruhig» gereift. shatxa  ._ w. ». ««  .-:  sc. «» b M, . I «� E « «» s zutdeiikgtlsriäteeä »l3lit»it3t.d Zujcllsksperhvon einem oder ineircreit eiliabern. Hinreicliender Grundbesitz E . s    . E , Im er L? serv« er St! ei. E·zur Ausbreitung vorhanden. Fabrikate erster Güte. Erstllassige  E   L c«

lett geboten. �- Aiiifelx unt. ni 2539 Elefant. Gottes. Ziff. erbeten.
Ein Paar sehr elegante, koketie

Blau frhiiiinieliuciiåicihr, 
4V2jäbtfll-

ein äteitgaiterb,
verkauft wegen längerexcilileiifxveleu me« U am«

Missetat-mer. tlteiidviszistrafic
Båaäin Meere animiert�

ein« Paar l!oihelegante, vornehme, kräftige
dunlelliraniie Wageiivfcrda

Wallcicli u. Stute, 4j., 166 em groß.
und gute Gange.

Weile-re- Hiinzezalaeey South.
« »· VerkaufE"iIfi1·t·jfiZiiidevdcilber sofort tibteineit »
tcltlvatrzlsiraitiieii   Bis-allow, Trsagetivferd

ga. sinkst» 168 cm

kommen ohne Fehler.

WEBER« ääeigpgeler�. Cinlitl!.

Hiiiisvertiialtiiitgs
für 3 Grundstück: hierselbst an ges-«
wtssenhaften penuBeainteii uiivzinit
praktischen Exfahrungeii gegen freie
Wohnung initfziei, ung bald zu ber-
gebetn Busche. T 1 c; Gift. Sdilcis Arg.

�Verkaufe b. m. eingestellt-on
Jahr. »

itiiivsitiiallaclgu
;,75·gr., fraulf Beut-Pferd, »wahr-
schetnlich Vo blut, seit einigen
Monatenaiiit Sattel.

Lföaronin Kresse],
Naale bei Vohraiu
It! verkneifen ein
schone, edle

Sint�ut. 107.
Fuhr-leert,

��� einspänm mit Nollwagen �-

Konton Olilaizer Straße
Fernrun 2306.

öd. Ziichtvieliaiiktioii
der ältester. Herdbiichg

Gesellschaft Dauzig

a0.

in Dattziszn
;Sclilacht- u.

und Fängen· «,Pam �Lügen und 25 Bullen.

Kundsihaft zahlreich» vorhandeiudereii laufende Aufträge z. St. nicht
betoaltigt werden kennen. Tatiaihltcli sicherste Beteiligung8iiiöglich-

Dieselben haben schöne Figuren

geerntet. Mir«

roh, enorm schnelles Tier,«bester und edelster Abs;
itainmung. aiiverla sig etnspaniitg gefahren, romplett geritten, voll-Z

für einige Tagesstitnden 1ioch»frei.

Mittwoch, den 25. Oktober

« · · » Viehhoß vornt.11V-·UlIr.
ICI. 99. Oels."Attftrieb: zu. 80 tragende blähe

zu kaufen gesucht. 
K

« · «.K?� .- - ..-.« s« h, �an ».

Fu: er« sitt-e
hat iit Wuggonladititgen abzu- 

�
geben

0. Tieren-Täters,
i Reicheiibacli i. Echtes. Tot. 320.
s 1 Niehrete Waggonss Es« antreten-reizend
offeriert billiglt· �
s A. Loewkoxvitz, Konstadt OF.

Wir kaufen. �- OO

Yutlerrulieit
und bitten um Offerte s

Giesuiannsdorfer Fabriken
FriedenthakGiegraanngdorf

f .

iitinratteii}
Aiigebote erbittet

oberst Jaeschke, Priiservenfabrih
Guhrain Bez. Vres

III« « « IV, .

»Ich bitte um Angebot in

Pferde-Tilliihreii 
und
Tliiiiilel-iliiibeii.

»Ein-t- Sehrötcr
z zsernruf 242.
iI . iete an:

z» _ » faiiime: »»
200 �au. Ceaatgerfce

gegen sofortige Kasse» gi  i. G. Zrvealer, Görltlz,»
s zum Saatenhandel aiigelaii�. Firma.

» Four·age, ClörlilxAch-Abt. dtroli solt roter.
V

Zählt Zu. Saatliiviiiciu

«« Katalo e ab»1·5.·Oktober kostenlo » In [Der Tesclligftsstelle Danzig Er. Einige 1000 Ztr... . . . er iergafe «. i »vox�.1c1c-«.!Ih- i, t �i �. � » �i ·:  E« hfalsgdltliititiixt JggiIe1:knilcil.g1,bJ-3Ugrsf;. G« Öße� Kost« G«_____ Dom. Lest-�lmitz 05:» Frei« «  i verkannt
illichrere Paar Huniioveriiner ·   82S: ». f. P,�  Y. «·

»Dauert-Dieses stjitzgiszigsixxna
und· einige andere Städt. Pferde,
sowie Absatzfohlett und

E �allen
gibt u b
Dom. Glzewsiese bei Hawaii.

Gebrauchteilz aber tadellos erhaltsfcharfxWailihu
Lesung-O«Sihlciermaclierstn 22, 51. Gut.

Kreis Katto1vitz.
Jagd·liiti«id, Lsrauntigein Rottweile
rufsticlier WindhunluBertiliardtne
Leottbergetz Deutsch. Schiiferliiiii
Airedale Text-irr, Foxterrie

Gemeindevorstand Chorzow,

Sturm. Schäferhuiitu Boxen Dattel,  G
nd,vcrk.lllcirsctzinietz, �-

Wn-�Eieiegs;u« s« "v--&#39;,- -.«--.._�-._...... ;. uDE« � .17.-·"-.-,«r- �was

Pol!r, F
i�.  Stationeit _
d.  H. Jonas, Nerli-D,
r. :-«: Fourage-Grot;liandlung.

egr. 1858.
. ·..-i s·� 0·.�«.»k.-««- a�---..--.-«-.j...-k-.jH-�ss-j·--s-�

Zuschnntülsreisatig.ii. T182  Y·.Sclsl. Z.

Samen. einer eine.
niitteljährig, und

hilft» keimten �trainiere;
beiDe aur Zucht geeignet, verkauft
 Schwedlel�.  El·

Dei. 8926.
· 1 Paar elegante, erittlaifige, vier-
jährige

Wageiivfciszdix
· selten schöne Goldfüchsh

ein auffallcnd ithöiicr

Blaiiickiiiiiiiiel

mit; OS. Fernruf  in.

Zwäebeleu
Einige Zentner

zwivbeln und einige

sund erbittet PreissLliigebiit
Kreis Sireiiaburg.

Sveifeiiiolirriiliciy
Q - is, .

· mit viel Temperament, m�lßh�i�?
sicherer Etnsväntier und Dogkarb IT«400. ZSUTUSL
Pferd wie mehrere Wagen und Wkukspikqsst

G sverkauft wesentxlstliatzmangels 200 ZEUEUEV
att i

Emil Endors, Breslain
Breslauer Conservenfabrih

OhlamUfer 38.

Haufe jeden Posten
Minuten aller Art,

N «« r� x »� ,Kabareit Stils-i Blume»
Renfcliestn 11-12. Tot. 3995. ___

Aus« hiesiger· anerkannter rot-
lmnter Oitfricfiid!. Herdbucliherde
habe drei Stück deckfähign
Klasse I, gekörte �

Ziichtliiillciu Rttktkclkifbefts
wundervolle Form, abzugeben. Koisirllhcsc

Tscliacliawe b. Or. �intimen, zu höchsten Tagesprciseit und
Rr. Erebnih. bitte um Angeln-te.

Freiherrlich von Richthoferfiihe Samuel weiss, Rawits
Gutsverwaltuiig Tschachaivr. Fernsprccher Nr. 13.�l

LveifztraiiujzioiebeIII-Kalil-
sriilien, »nur n. gelbe Speise:
aioljrfiib., sowie Pfcrderllli
lauft für oberschlesisiiie Gruben-
verwaltung. Karitas-nun, Stativ:

<x gutes Wicsciiizcii u.

kleine Feld-
Zentner

große Gartenzwiebeln verkauft
2Kgl Donijine Ober Sei-Martin 

, Greci
einige aggons frei. Seht-If. Fluch

Sir. Breslatr. 
sit-site

Engen Albert Schmidt,
Werderftrafke 26.

Dom. Er. Jänoukilz bei Li· _ _ VIII!
lauft zu Wort. Liefcrung no i

200 Zur. Knoclieniuelil

 80--82 
400 Ztr.»glei·ctitv. Kitochennielfl t

bei sofortige: Bezahlung

Hazlii
Bindfaden

aus Hanf und Papier
liefern

... 
«
,o�·!I i

Sevillas Hoffmann.
« 973 Breglau 1.I: ·
 - .;...,. _ . . - s »· «.« · «! .«-,·«F«,s-».-»s»-   - s«-

�
ab Station Lcobscliülz zum Höchst-

Pezuge wird get-flicht. PFFTJ,E.-.---..-...et mm. � �

lauft jedes Quantum ab allen  IF·
x  sz

Tot. Nr. 57 u. 1 2.
f ,..·«·.�1"-: «- :

zur suEZessiveii Lieferuiig hat nagt!
aufbewilnitalt G. in. b. da» Tschikztei

Streu-Stroh
zu kaufen. Angeb. mit Preis an

etwa

200 Zur. Tljouiasiiiclih
% Phosphorsaurw oder auch 

�

«? «.
wI, -s»

ist im 1. ober L. Stoß! idiölte teellc
[O  6-Ziinmer-Woliit. niit allein mod-

  Schöne Lafze
j�  Bottichalliin,

Zwei Herren i. Auslande niünsclseit
mit kswei evg. Damen in; Alter von
18��20 Jahreiign Zlirieiweclifel zu
treten. Zujchriftpii erb. unter}! 297
an die Gcichaftsth d. Schleif. Ztcu

an. II«-  �i� «
aller Sorteii kaiif·e«i·cls·je··d"erzeit und
stelle hierzuJiuJ Wunsch Stroh- "
vrcssen unt! apaclieliiiasclfiiteiu

« R· x9" -·« -. «« . ss««4,.,«·s ·«
· cile.!

Ascesi Betteln, Possen, -··-�··«
 ViktostkiihgesAPSHTTMHY 2««3 x 3- mm WEBER»

- i ·« �m   z» »»  eräum., mit Kalt» 9Jcädcheiiael.,»iit- i· � "« l uI« - ,« «» _ .� - f««-S«4 1-   -ss..�»�.--.. - «·""�-" serrsch. .8«Jaiise,» nicht iib. 2. Eh, für
. »;  ,�� 2 Port. 1. Llprtl gespart-»Ist. _ »

Angeh u. T 167 Geichit.Sclsl.«-3tg.

Sitten! staates-sie»t2»;�».--3i»aiaiei-l3aliasingt. »
tllieistangebot an verkaufen. �Lima? lsgjsssslJIHZYTEZCFYjFUkJMzE
 ««  S� gorziign Bnichr. iniLPrTisangabe
« ·-"i.«kJ:.--�·.«Z.-us·-:-;-."-?-«.".«si:?«ig«--«-Ts;.:l--;«I.«-«7--i&#39;Æ«7-«s« UUWV T 180  .F!clcbit. Schl- ZU!-

Suche für bald in der Stadt oder in der Nähe der Stadt»

Faiiiilriiiiiiiliilleiteii m«s o s  Daunifatilageia
GefL Angebote unter T 185 Geschsi. d. SchleL Ziff.
Versetzungshalber mnderne 7�-8-Ziininer-92V0h11ii21g,

Hdfeitnig Willst,
i�veiaung, ge» parkart.· Garten »usw., bald oder später zu Veranicterl.

tliaheres beim Wirt, Parkitraße 25a.

Tciiteitisiegiftirafse im, Ecke Taueiigieiifslalgz 
«.

u f _/.·-L. «? z l« .
L» nz·tnig w ig «

klblllll LbhilfIIill,
�ca. 4- bis 500 Litcr gross, gegen 

«!
l I«

s·

6 ist der halbe zweite staat: � Zimmer! sofort zu vermieten.
Iiälieres bei dem Hausmeister und Geh. Justizrcit Feige.

tiiniiiieeti. Pl, ein aii an Kiiilii-Wlllielgii-s5tt.
2.  Etage ·5-Ziniiner-Wolixtitiig, Hochparterxc 4-Ziniiner-Wohtiuiia

zum l, Llvrtl 1917 zu vermieten. Aller Komfort vorhanden. l«
Naheres Daielbit.

�Eti�lifi"fll�lifzr 10, dicht am skktctiissitlialjiiliacsf
5-, 6-, 7- und 8-Ziittiiier-Wohitungeii mit Balkoiu Loggicy gr. Viele,
eleftr. Licht usw. für bald und später zu vermieten, auch zu sioiitgrs
zweiten geeignet.  o

Dicht am Kaiseisttzilhelitnstsllatz
hurlieleg. 4: ober 5-Ziitinter-«II-!hiiii»ttg

Holieiizollcriistraszc 78
»V»TFLPPLGEEHTB.U5!P:·Z.U.1?L»?:J! v«r.tl.-I.k!»1.Z..e-.u.p.gxyxigL-.n.-.....
- "is;Its:ssfcsxliläesåijkEint;   �;�    Auf;  -«TY·«T·K-;.7";E-«-«"-««-T« «· «« "-««"T"««"-"-

glngiiftastisafze 68, Ecke Hbf i iitrai;
I.  St l tl� 6:5 &#39; e -W l 1500 All,m. age serrscliaf tche Ssstnitn r osnung 1300 ,

zu vermieten zum I. April 1917
_ _ » mit iljitetsnxl»khlasz, » ·

iieuzeitltclf ausgestattet: Götter, Küche, Madclseitz·iiiinier, Bad,
Waiserkloselu Gas Hi. Gtage elektriiclses �ieht!, Ofenheizung u.
die üblichenNebenraume. StraßetibahmVerbtiiduttg naclfalleit
Richtungen. Pefichtigun vormittags 10»�»1»l1lir, uachniittags
3-6 Uhr. Sicheres? iin aden daselbst bei Strahlen.
Tkxfkijasvisfxx ·-.»-...:;F,«-s;--·f;« ;«·.:.-..«:.-«·»»-   ·« .. i�  «« « · · ".«.«"«.Z«�J·,;-«.�-«HTFFJHHTEFZ s: �

I H!M , JO
schöne 4-Zintuier-Wohiiiiitg, AHW Mo« ««

r«- _ »«" Jst

s« »«

Bad. Stab, 
ERäh. b. Hausnu l0

Seinem.S1adigkI"å1ii, Leut»
»Schön - 43Zimmek-W0linntig. _

Gas. elektrisches Licht, fur Buro besonders geeignet, zuui 1.April 1917.
Mäliäheres Hausnieiften _ g

Goethestrasse US,- is« a I ·
Mlilltl -I 4 O ohne Gegenüber, 10 Miit. zu Fuß v. Hituptblff·»

H. Stock, vornehme 4 - Ziinmcr - WohUUNg iit ruhmslsx Haufe, mit
heiab. heller Qßolznbiele, Madclienz., Bad. Vorderbalkotu GartenloggtmGuts, elektnLich u. Gartenbenutzuncu billig au vermieten. 3

Baiinliolstrasse la
malte Stadtgrabenx ,

herrfchafti.sllsolsnting v. 6 schon. Inn.
im »2. oder  Stock bald oder spat«
preis-wert zu vermieten.  X

Leliniziiileiiltknlit 37

. , 4.-;
�in -:..,-4-BY.I .,"·".«.«« 21:51,� -.-.  - ��.é:. wir"

Gnseriiondvrei 15 Pfg.

Eclalirnn darinnen.
84 �u, �verheiratet, inilitcirfrei, firin
in ucofiiliriing und saintl. Kotitors
arbeiten. suiht znin l. 1. ob. 1. 4. 17
Stellung als Lluclihaltcnod anderen
leitenden Posten. Gen» Lliigebote
unter II 220 an Die Geichccftsstelle
der Schlesisclieii Zeitung �3

�Öiiiteltdigeiiiei� tteiiietsiii,
in Steiiogr.. Schreibiti., Korrefvoiid
grin, sucht bald ad. in. Stellung

nicht. u. T 181 Glcblt Seht. Zig-

Beigelasz bald oder später zu verm.
zwischen Bohraitetjs u»« Slliiii. v�paubtbhi. [oh!

Ljltzowstrafoe 24,__II. Stocksc; 8imui., 2 ab.� Kirche, Entree-
 Stiel, 660 Mk» bald ob. so. zu vorm.



Bald ed, später fuche Stellung als»
Fsorftfckretiirx

Bin ev., rieth. Arm. bitte nach
· Brrinzcliizaldari Nr. -

Kreis Zisrerntadt llldrxSchlef

Geprüfter Ritter,
Llt·itte· ZU, iiiilitärfx.,· Ianttott-Bfiilt, »Es-H;-
niit eig..x!arrsli., ert. tn Holzeriiichl., c»
volzverrrserrrrirg. sirrltrrrer«r, Drrrdp
forjt u. �föaltnttclt. Flklll i. fliectiiix
weieir, tacht. sage: u. gut. Schuhe,
sticht. 1. Jan. Datterstellung

als Fiirirer ob. splittern.
Llliiaelx u. II 282  ßtcfdut.  Echt. Zur.

F.rcrirsrrdrilrrrrliihterrirurll 
Frei: wird: reib Stillung
unreine. lierrlrlicifrl Diener·
Den� rit Flug-Ia. 40er J» uiivhz _
lctnttuttgitth. arrs dLaiids u. Zzsorrts
wirtrclraft verrathen» in 1ed.Bezrcli.
zriverlasiig, Praklricli veranlagt u.
ichriftiiervcr·ri·dt. Fisrr leidendHerrri
wertvolle Hilfe. Busche. mit Geh.-
�ein ahe erh. OIITIIOIIIHIC, Breslarn
Sh All-Ufer« 14.

Gebildeter älterer · sl
Lciridrrriict

sucht felbstäiidige Stellung auf

cäroßeni oder· t"le·i··iie·re·riiJghutihxixdi. riegeivertre . ein· t ebeiiia re.
ilnaeb. n Ilion Gelehrt. d. ¬ctt_l_._;>_i_t_g_.
_ Landwirt, tntherhein, Kriegs-
iiivalidcy sucht, dtcsllrrisg als� �

tiliittililit-ttttttitt.
Linn. n. H� 263 Gestirn. SchL Bin.
�JtfaD. geb, inilitarfrerer

Bei-dreier,
Pole, rieth» 1 Kind, sucht. gleich
passende Ste!l|tzx_::._ _ �

Zufclltx n. II 202 Qictclttt.
suche: Stellung· zurn 1. Jan.

ed Wiirrciiiiirrclillicrii
auf· grofzerii Gurte bei Gehalts-sang.
Reitpferd ad. Rad Bedrnciirgcr · �

Furcht. tt. II Ast! Geichst.Schl.Z·tii.
v� 0 E! O I- -��«-����w m�-

 t lrcrWirtlircrclgiklii   ,
«·1 !· J» ·kath., irnverb., tiicht Acker-u.
Vieiuvrrh bricht bald» stelle-», anr
liebsten rnit ergerierii tpairslialt ««

Angeld. n. H 2:34 LF3c1cl!ll".Sl"l1l.I!,l«cl.

Gehe für tun Ab. leitet:
Stellricilrrllic
Weil. ern entdecktest-irr.

n III-II. alt, led., ganzl·. inilitarfry
energisclrtiicliticpsehr solche, i.d.«.!·lrrß.-
rr.tssriireriiriir·tsclr. rr. irr iamtl. Maschrrr.
erfahren,riolir.sorecli.,i.Vef.grrt.Zgii.
BZerteslrigebote u.Vliici. dGelibitte an«
Juli. �W113i, Wcilleiidorf b. Noldary
K·«i;·«3!»i«a·i·r·i· lcrrrspei ii i enden. [1
.. �u; L�- i;  ««  
Wirsricticrftcwrifpeiror

a. helf« Familie, 46 J» irnverheir.,
ev» sucht, gen. auf gute 8eirgii. n.
 Svu-thfetth. mit oder ohne eigenen
iptttnisltttlt z. 1.··Jciii. 17 dauernde,
viecfrlichft selbftaiiix Stellung. [2

�laie�kßtttcltr. an Exflgtgematnn,
ging tÄ-�nllcl� Verrat-ers, hottxubxhzgösL 1.. ó5°w�
mithin. Lcrndwirn 88 Jahre. gute
lkrfcijirirria in Getreidei n. Rüben-
bcin iorvie Viehzucht, welcher· f. uber
fiblrslliorgen groß. Gut grrnitra per-
tauft hat unD schon grofzere Gitter
selbst. verwaltet u. Frarrals Wirt-
fcliafteitrir auf groE-.·er.·Gk·rterr·i tgtigwar, gute «, errgnii e e en le! er-
seits zur Vers» suchen Stellung

besserer Ltssirtfchaftcr
oder« Jrrfvcttorx

Cteit. Lliigebote unter II 29:5 an

dirs-LIE-ichxxxtxåitglg-.d.srx..«iåsxilxis».xsitki 
Axt-L·  «? Her« « �;�.�J:�.t�?�.-�.�.�i�°�4�.�.� 1.5.53! l� s! .?""·7L·:""i. E« i! .��" «?

 Stätte ·-Jiifricltor
·- s »» - W &#39;

 mehr L�. Juki. 1914 -
Fixs- " « f." i sz"-«3
 ielbftcriid »etellirrrg. »�
«, Sszircjhezider ist 38 J» völlig .
 militarfr., rierherr.·, u. steheii
sit? dernselb.· beste lctug]. Lucan, n. ·

Einvfehlizngeir nd. erfolgreiche ·
«: Wirtichaftssrrhrrrng zrrr· Seite. ji«-»-
 Gfl. �Jlttg. u. In 292 Geichst d. i;
 Seiner. Ztg erbeten. s6 ;;-.·

l Atr �r, niiitieaipiet·.,
an strenge n. gewifserrhafte Tatigkei
gewohnten 2

esatihtuirt
sucht alsbald Aufsichts- od. leiteiide
Dcriierftellring event. Krregsvertret
in Schienen. Zrrfchr. erbot. unter
II 280 Gfchsi. d. Schlef Blei.

Für einen jrriigen Darum-list
aus guter Familie,·der ·ciiif m.
Pcichtuirg 11/3 Jahr die Wirtschaft
gelernt hat. den ich empfehlen
kann, suche ich Stellung aiif ciiicm
gut bewirtfchaftctcn  Mitte.

Bln.-Licliterfelde 10.
Goerlitz. llittgtßv. u. Qßutßbir.

Sltfltcftlil�,
4" �t lt, tth.� ch v l. .s eh»rächt äder-g iltiegtlhirnäuxherläfii �erfahren, im Des. g.� errgn.·u  Smog,
fricht f. fof.Darrerfie . ni.eig..daush.
Zirichr erb. u. II 208 Gef edit. SchL Arg.

Breriiicrci-Veriiialter,47 Jahre, sucht, aeft. auf g. Zeugin,
z. 1_ an. tellriiig. Bin fett 1 O6
m hie . Arena» verb. mit Trockens
Anlage.  Steil. nicht. erb. an [3

Bann.- ·eriv. Fuhrmann,
afduhth, Sir. ihre-starr.

Elcvciiftcltc gesucht
ne Penfionszahlmlg- Landwirt-
aftliche Kenntiii e vor anden.

nach. u. [I 288 Ge chft Seh es.8tg.

«« »·  «·4H·L«  o

ttttttttilshtütttltl.

als-

�Ü: in
i Ga __

Angeb unter ,,Wilrn«·« »O 901 an
.4 Rudolf Mode, Berlrn-Wilniersdorf,

 Uhlandstrafze 98.-99.

gute Kriegsvertretung oder
dauernde Stellung

init·i·iiögl. viel Selbfraiidigkeit T?
schritt. erb. n. T 179 �1ft.@clttef.3

Stiche Stclliiiig
aß Volontar

 regen ·Pcllfiol·lszlllll. auf größeren:
Gute· irii lllcc1ierirng·obezirk·Lic nib
oder Breslain jisarriilieiiaiiicliliri u.
Tagdgclexienlieit ·erroirnfctit.Iiriclin u. lt! Alls  Stil. d.Schles.

Juttgcr Inanclwitsi

W et a n tiir
ohne Pflichten. Tlliiaeln in, Pensions«
:!spi«»e»r-3»i»i. T ins! Cleichlt d. Seht. Rtg. �

CARL« w E o� �i « �litt l? l
mit guten Bmlggllltll, desgleichen

lehnte Ltklllllclzck
empfiehlt für· bald

Emirat Ikoibor,

frir ällietfer. Siegnih, tttiittelftr. 45,
Ecke Sclilosiftr Teleplr 2774.

Junger Ihn-nur.

»O
Gern. i.Servis.-rei·r, Dienersclirrle be«
« _ � J. in grafl. Hausl1.tcitici.

Angeln nrGelialtsaiiaalie unter
165 an C!eicl.iii. d. Sein. Hin. �

fftcrtcichaftl. stutichet�,
H· T
l· 
l 
i

l
Usss · eine · brave EifenbalnisAlsiiienteii-
m. j Familie

Gsfls
No. �

fudttwhet Breslair Stellung als

t
t 
t

giewerlisiiiiiizige Stellenverriiittlerin BUT? T

i

�T? Nacho

in diesen Llrbeiteiiviir der Dllrafis
hethahrt. lOohere k.s..ochtcricliirlbi· D.!
Die Eltern der jungen Dame find

Die Junge Quitte felbft
iit deiii· Unterzeichneten feitJalireir
als fleißig und liefcheideii lietaiiiit
nnd kann eiiie Stellung als Stütze
jederzeit antreten, ·Na tere Lluskiriift erteilt ·

_W. Print, GeineindesDicikori
iii  ttlenhitt. Lfberivalliirafse 28.

Zri sofort cjrrivfelilez
·� · Wrrtfchatterrin Slttchttt,
"f; einfache 311118701", �Illlclnlniibfltcll;Diener. Ritt erhflcacritt, Ci-ttihe.
 Franjgirsiiirr links-ums, gewerbs-° ntagtge Stelleiiverriirttlerrin

ftrcifzc 15, I. -�-� Tel. 4971.

· Pflegerrig-.3 J. alt, auch» erfuhr. im Haushalt,
sucht vergeude Stellrrrig
zu �Banne oder Herrrr Vricfe zu
richten an �Anna� Iltiuiseh.

Ziilz OS., Vorstadt.

Tüchtigk-,,,.,,,,»,, sllrrtsriiciaicriri
sucht sofort Ss·telliii·ig. Gefl. 2ln·aeb.

184 Gefahr. d. Schien Zur.

Mart. Hriirsfclriieidcriir
für ftitntt. Darin-Gered. euthf. f. d.

17 �i, gross u» kräftig, ccricslit.·sicll.geehrt. zperrfclr auch n·.··crirsrv, stillt.
L! oh_.� aiii liebsten als Vllleinigerzvro T, o Tllckt ohne Beten. W.Aiig. a«

H. Lattlztvitz b. W1nliler. Gnhomaii. 9.�

ttnttpnutttttttttttett, t8 Jahres
jeor inderliely mit gut. Beuguiffw
incht Stelliiiig zu Kindern in Breshs

«
" l«·..««Z-.-«;«3«I--�« E« «

Ein
.2.

. « .� «» - «1.:�: « . JOHN

Eiicsrrch

suchen wir für sofort einen
»!

der bilanzficlier und in allen damit
traut ist. Bewerbrriiaeri mit Bild und

«. Wechsel-dollars,
verbundenen Arbeiten ariindlich ver«

lslehaltsaiigaben erbrtten
HIRSCH-Eies; ° ins« Ediesslcty
Gijeiiwaren s Großhairdlirng, Vreslciu l.

EIN
mit guter Schulbilduiiii sucht

Brich! iiiidliiiig
�

P. Schweitzer Hebt. Bayer an Frommer,
Vreglair V, Tarientzieiiplatz S!.

Yerlirirx Yäriirirrriigocfiilireiy
auch Zrriegsiiitzalidm der Arms- U«
bis zur Unterschrift erledigen kan
Fsiiliruiig der Wirtfchaftsbiicliey
clniieisnclc Ver-iiscicsericsgstelliriigx
LlnhGehalt 1500 Mk. und sehr ausreichendes Devutat

eldnngeii unter Einreichung
Lebenslauf-Z erb. rrnt. II 25l Gclthst d. Seh

d Giitsvoritelierfacben ··felb·siändig
n, solide nnd zuverlafsrg in der

auch abfchlußsiclier ist, mutet
zum 1. Januar 1917 oder früher·

der Reugnisabfchriften und des
l. Zier.

{in

finden gnterzogeiie junge

- Yiiflsciiiiliharidliiirg

 Beträge,
Schirieidriitzer Straße 8,  Ieiitgaitgäatlhfghhte,

Stellung.

der;

Dornen aus guter: Familie. . . «lt.s«s«,lld d .;Ihertr, nnlttarjret. 33  sucht für: Zxsssxkhk OFJHYLIHG Eletfchfor
H. Jan. 1. 7 Stellung, event. auch »· ·» »   __ ··  ; grKklleasveic·t·re·tr·riig. Nlstcsdflszsjlgigeliote    IV· www· · ·  · · ·
·k·kr·,·åki1···mi·;. Wgrstedzcårär E- raraay ·  mgäur in·ci·i·re FIJTIJFJESIEU hecxkfåizckxgzrt älterer, einfacher, als;
f�; »· « e« ;;·:..«cirre,·a t.� u zeriSe ., «� ««s Nrcktk Titel. rl "matter se» ro« f « s« «: « «.17 alt. P1350 Los; ev» sucht zryrrii F« . «, WTEEEZÆI  GIVE-SEEBE-
i. Nov. Strick-im. guten: erh. "� auch gern auf  Stut. Erfahren  HUIU 1- JAEZUTZT Auf Cl» kleines

Richard Stark, l?
z. Z. Riidziriits DE» irr. Czleirvitr

is« - « . v» .
errcifrrger »seiner u.

I· . « «
heiterer-eiliger,

nücht. uzrrverläfiicp sur-l« Streng.
zum 1. Jan. lluticher lcikirciiolcl
solicit-a, Alieder Steinberg Post
sliezrrtrrcli aspdspsiatzbaclr �«· Jenaer? f Itiiid7rirferi,i"f

t

sucht Aiifairgsstelliiii
. Z1xs.ck.r!-...I1.2..!1.T W G

I OSVO O
�islftlflcllllll,

20 Jahre, welche schon ··prakt. tätig
war, mit einfach. Buchfuhruira ver-
traut. flicht flrr bald cbensolche

Tätigkeit. Gute Reverenzen vor-
zhanden. 8ufcli·i-.e·rbet. unter II 20:5
an Dte  hefthattßtt. Der Schlef Ztg

Eil! lllliltt Mithin,
das lt�: J. eiireHaushaltungsfchrile
besucht hat u. fett 3«·«-.s»J. i·ii einein
Harrohall als Slnrze tatrg ist, sucht
au; weiteren Ligrslirlduna in ferner
Kirche nnd cirofzer Wirtschafts-fuhr.

Freisinn-i als

Vetorecht-irr
großer Freindenpeiisioii od. fein.

harrs iiiit Winterbetrrelr

Jiifpcltorsrocliterz
erfahren, sriLt bald oder 15. Oktob

Otellrirrg
als Wirtfchafterin

iii kl. ländl. oder stirbt. Haushalt»
GefL Angeln unter» II Alls an die

d. Geschaftsstelle d. Seines. Btg. �
Suche Stellung als �

Hiklllllllllrilliliskllllkk Stirnei be serem·. aus! .
Gen Zur !r. erb. unter: II 261

Gereiht. acht. Zur.
Jn allen "Scheinen der Hauswirt-

schaft wohlerfahxenes·, geb» 231ghr.
Piadcheii sucht frrr sofort feil-stand.
Stellung als- Wcrts·ckraftsfräul. aufGut o·d. an einzeln. Herrn od. Dame.Bescheid.  Steht: t ehent. nur Tasclseiii
geld erw. Zrrschn n. II All! Schle .,8.

Gebild. Fsrl. sucht, Slellg. als

Wirksamkeit! obersten.

Gebild» cillrinitclr Frau.
ebg., L·airdioirtin, im Rochen, Bart.

iErnschracht., Fsedervieli praktisch er-
�fahren, sucht zriin I. Not-di. Siestri.
iGefL Angeliote erb. Frau Schutz,
"Do»i«i3».··H«er·i3i»ss»dor-f bei Ruhlaii

I

»» - DE?-
 . -.s.-.-«k, J

� Wllllllllllllll
t i

in allen Zweigen ihres Yaclies
terfahren, sucht 1..Olt. k-

errn. »
U

gtellutng, auch zir eiiiz. ·· Angeb n. II 294 Schle . Zier.215-.

städt. Oandelsschrrle m. Erf. besucht, ·  __ __ _
A: Tit« «« I&#39;ll" �n&#39;a:
··chft.Sclil.Ztg.    . r

3o J. alt, kein, in alle}: Hausarbeit

Angel» u� It 287 söesclisrSclil Ztrriuchc im zu Licujarir 1917 gebildet,

"ß an Oekonomierat lsollclcr·rtsclick,
 Graf-wirkend, Kreis Schweidnitz

, in gut hiirg. ii"i··clie, Gurts-eilen,
e Ljrotbackem Alaska-s, srircikicrc �g

famtt. Harrsarli., etwas Raben. I,-� Werte Lliiaebote unt. II 201 :,«.
H« " · Mr, .«

Karl! ihrs llllä · hre
m als;

an die Gleich

alt, sucht zum 1. U. Stelli ·
z ob, W a i cllc- ««

Jungfer. I
Csöefallriie Arigebote an hist-etli-
St-lumvlorz. Franzdorß Sir. älielffcnl

lt. d. SchleL Stil.
XQOHHHYJ»Y.Yi.Z-,LH·F·,, , ·; .-»«.·s»ip« .. � . »Es«

daran. �.23 Ja
ii

-

» «. .-«·i
, "für«i ««·«II . . �v _-I 4 » · �  «« . � z« Ost.I» »« · « t «» - c» .««.·" .»-« »v. I - F I « T «·J«·-« OF« »Es-»« 

r
cJ « setze!,

«·
Stcllcnfucllknde  �rinnen ben

�oätellen-itud weisIn · Kinofilmen emmg"
Basis� ciiirngspreioliftc Seite 7b

dirrch jede Psofrarisiiilt beziehen.
Bezirgliprels 1·.-L für den Slalcnbcrutouat, 3 .41

für dar; �lliertelxcthr. Für kürzere Zelt wird der
StclleniNcrchroeio direkt von der Exdeditlon
portofrei verschlctt csinal nach Eiiiscndrrrig von
40 Pf» l2 mal für 75 Pf� Bei Abhoiniig in her}
Exuedltiorr Schiveidiiitierstruzx r5Pf. die Woche.

«·  U« - .-H-» . » «  «« .

Für mein lialouiulwarett- m?
DeslilIptians- �eschäitt suche im.�
einen tudtttgett  

MOIBHHIIQ.
Gehaltsaiispriiclie erbeten. ·

Paul Iloevel, lllieieritz i. Poren.
Zum balbigen Antritt tüchtigen

errang. l ·» �
Lcerrlaiifer

Aiigebote ·mit Bild, Zeugin
tßang. bei freier  statten

i

gesucht.
u. Gehal

erbittet 
Aug. Sauonnunn Nacht»

Kolonialwarerr Delikatefseih
Gaben.

Für mein Koloniulwvrarren- u.
DestllIations- Rescetttift en gross«
 detail suche »für sofort einen
tungeren, zuverlaffrgeri 7

Vertrauter.
Otto Erdmann. Crosferi a. d.O

Suche für die Königl Domäne
Seichwitz OS.

zum 2. Januar 1917 einen ver-
heirateten, ev. «

odetzsikiegsiirvaridcri bei sehr hohen
Bezirgerr Meldungeii an

�. von Vegesack,
Obsendorf b. Brichwald

Sir. Jieumartt.
Für hiesigen anerkannten sinkt·

guthetrieb mit linkem, Rüben-
satttem, Flachsbal: u. dergl.

möglichst volrrisch fprechendeir �

Unfreiheit. Beamten,
der unter meiner Leitung· wirt-
schaften, aber auch selbstandrg ver-
u en foll. · ·
· telbuua. mit Lebenslauf, Zeug«

nisabfchrr ten u. Gehaltsansvrrrclien

Wirtschaftsdllsfisterit
oder Laiidrrsiistssoliiy

--«·: Gut. Vorlarifrg

I UU

auch Kriegsverlebt., fofort gesucht.
Dom. S onsber

h Geliebte.

Gehalt 700 bis
800 Mk. ohne Bett n. Was

Lluschrz u. II 252 Gefahr.

blessiert
zum I. November: ein

ehe. 
cbl. Btg�

l?
s s - -&#39; ««

verliert. Jrifrreltor
· und Reirtirrerfter ·

aloKriegsvertretcr frrr 2000 Mira.
groszes Llrenxrereigut GefL Zufcho
u. H 270 Geichlr d. SchlefUZtxr erb.

Ein gräfliches illittcrgrit fischt für
sofort bei hohem Gehalt, einen �

halsartig-billigere,
es kann auch siriegsperletzter sein.
Bufchr. u. II 273  ttetchit.  sacht. Rai.

Suche i�. I. Januar jüngeren,
unverheirateten

Stiethtteattttett.
lllnaebote rnitAiigabe h_on Gehalts:

aiiiprriclien  bei freier Stationl zu
richten an·

Oberrnfvektor ltlattern,
 Enthalten b. Oberriigd

Dom. Donrytlzial h. Wilhelmhrück
 in « ofen » ·�

sucht iur bald einen zuverlafsrgeii

Wirlidciiirercrriszicrr 
Hofes-erinnere,
dieclirrrrrrgsfiilireik

für inteiisive Wirtschaft Zorn· 1. No-
MEXZZFFDZFE Lksåikklclmlt �°��"�°

Rittergut »Tai-alte,
Beeskowi Zlltark

Wictlslirinrrriiiici
ini·t ·;-75jälir. Praxis, gut einvfolil.,
bei freier .Statiori·,· Farnilieiianfchl.,
Gehalt 900 Mk» tut: bald gesucht.

Voigtländcr «
Dorn. Nlrrckeridorf bei Liiben

Schreibgewantttcr

Hofricrrrs alter,
auch Kriegsverletzteiz für 15. tllhhr.
d J. bei 6-�800 Mk» Gehalt ro
Jahr ohne Bett u. Wafche ges« it.

Kg]. Dom. Skoriscehalt.

»Zum 1. Ja·nircrr·1·9··17 fnche ich
etnen unherhetn, mtlttarfreten, zu.

�

Rrtegßherlentett}, »» schon Jirehrere
ahre rin Fach- fnr ern Gut von

1500 ttttrg. unter meiner Leitung.
Vernrittler nicht aiisgefchloifeir8errgriifse, Gehaltsanfpr., Photos i

gravhie bitte einreicheii an
lpauktmanir Graf von clor Recke,

9 eufalz a. Ob» Goetheftrn 5.

Anits-,  i3iitsfckrctifr«
und Hofvcririciltcr

wird bei 800 Mk. Gelialt u. freier «
Station gesucht, Lebenslauf nnd
Zeugnisabfcliin bitte ich einznsendem

Wrrtlcbaftsamt Kasimir,
__6tation Cberglogalt. �

Dom. Biassowitz
bei Neuberrm Qb.-Schl.

fiicht zum l. Januar« oder früher
einen iicngereii �

Wirlltlrrfrraiiiitcnrcir
Gehalt 500 Mit. u. freie Statioip

. -·.-«--
Suche z. l. Januar 1017 für

dlcrjcriscit �l�sclicpplcirr, landwirt-
lchmtltch nur horaehitbeten. im
Nechiruirgsweseir gewandtem ebg.,
irriverlicrrcrteteii �

biicldiiilr - lllllitcntcri
Bewexber wollen Abschrixt ihrer

Benannte. generis-lau, Gehalts«anidricrhehe rnir baldigft nach hiereinrei en.
Sevvuzt h. Dalkarn Be« Licgnitz.

Gras« von Sehlabrcudor:
und Bopputn.

Wlkllcklllftsllcclnlkc v.Dir·ekt.b.Afsift.,

Rentinftr.-Reciriigsf.,srireirn.srrForfts 
beachte, Göttin. fügt Paul Beatrice,

" tettenhermittter,gewerbsma iger
Ver-Starr. oritzftrafze 15. Tel.7440.

1 «� VetriclisMsfifteriten
oder eine federgewaridte

Affifteiitrii
flicht für sofort

die Grün. Sehafmotscl�sohe
Verwanltttng der Brennerei u.

Flockentthbrik Koppitz OS.
Jlirraerer

Wirtsaccrftsiissiftcrrt 
oder« Affrsteutiii

fiirfofort gesucht von ·
Dom. Jeltseh, Kreis: ßhlan.

"·Dorn. Lilien, Kreis Lubliiritz OSI
nein·  -!Rascia Heer« «

�

ad.

�als Kriegsvertretrrnu Llntritt bald.
Zeugiiisse mit Ge altsanfprüchen
an die Gutsverwaltuncx

Blirtfcfiaftscleveri
fncht von llsrtkcrsclrc Guts-
iseiswerltriiirzs Kokoschütz US.  9

zziiriszbaldigen Antxittsuclie ich
Llscrifrhciftsnlchrliirg

aris guter Familie. Gelegenheit an
vielseitiger Ausbildung in intgns
fivein Betrieb. «

Oefonomresiliat Roßdelttscher,
Grofzioierain Kreis Schweidnitz

Rciitairiiseleise
für größeres Reiitamt·gefuclrt.Lkzeiisron nach lteberetnfunft. An-
ge i. u. II 270 Gelehrt. d. Seht-If. Zt

Zum t. Januar 10T7 ggesttcht l8

l; Flicrjicliirreizec
83 Kühen und 60��-70 St. unqhieh.
Butchr. n. II 253  frtefchtLtt. chl.Ztg.

Freigirt Giirtfch bei Strehleii
friazt frrr sofort oder 1.11. 10

.31�; einen Verheirateten �3

lt_bttstltlt&#39;dtltl irlrtlrllrtrmrti
firr ttuhs und Ochfenrtall bei

�w; gutem Lohn und Tantieme» »
 tllceldungen mit Zerrgnisi ;
 abschrifteii an· Jniveltor
ü" Uzycholl, Frctgut Qlurtfch. .;-.·

s!in� 
.-
«· i
·.

eherae

Gärü new
dessen "trau ·im Garten mit ar-
beitet, luclit für Neurahr 1917

Dorn. Hohenpetersdoc ·
Post Oolieiifriedebercx  -- · ·· ««

Verantwortlicb frir den politi

s

Gift-irrer,.
«  X· o é:z°�°E irttt im Gem d OlftbU«  �T. " . &#39; . In�; _ � life-· Ull « l »Du,�  &#39; s ümtmfiiäcx-tglfäffään�f�i Werkveutrmnsclnitlen,   �?����;?�e�,°��}�° Fesslwolls. «· o» « . o. w � � «. »» . · ·« n . H· , «! 1 · nuuar  tturtetick u. antworteten site beschafft   lxrsiigikisl «-«.-i«;-.«.«.:«.:«.if;"::!.::.er»««   ssxl.�...sixgl«silxi·s. Vsesiblmssikesss« «« « ·· p « i « » � » · 1 . s. «« » « « . « . - » .  i  _Il1   « »�f. E}  geggtitäb�gäafgltgeätggeälfgßgäi�zgttätßler,  fugtäbtlatd äbsålåsllgktttz ·wc·l·che for» die entidpreitr Llåiteilung uber  tllentarnt Schlaf! Fricsdiaiid OS. �1   dal3 Es« Telephon: 41Zl0, 6170,6171ir.119l34.  gcsi c» ,Uuriedlncilllriiiljitiiiisfxckirfllgetj u� gut« Lmpfehiungefl «  Zorn Lärm. 1917 wird tüchtraerj

«« « «« 8.1.1. TWUMVV d J � s« THE-«; ldeiverbrm en« rbstei mit B bscl ., A b d. Alt s,  Vcrlunramcr 2Mlllifklllc iaintlrclies Laub· Ättfllmt�i» ·  Der Antrittszecit iiäd derlGelialtYiiifloriichex Vilndgcelriåiüiischtfr «� er
c! .  « . Für« eine junge Dame ini Alter IF« Cz: ;;»«J3}?9�5f?3_{t}?_3ml�31tg_ lhozn k?5··Jahreii roird·eiii·e Stellirirg  �Ig�ßs �a3 » i� �Steltldlf- FWU Muß Gartetlatbeitled., alt» i·iiilitarfr., rehrafettt, als Stube der Hariofniii besserein  «;  xi-«tks.·-ss-is"rtsc«sk.s«r««s7frssk".dsgis-s» es«   YVCWLHIUCJL . VCWCWUUASU mit

  ··a·»zx·e·kck-r··cxsrisi·c··r·iz  cät·t·clxt·«d······c«eYYFFMYFCUIHH W, G?"  7,- gtfliälgll�ülgfglätcclgällten und Gehalts�p - I ; «. . «  V · «tüchtig. Beamter, sucht anderweitig nflh. gut ciirsgebildet und hat sich �Segen Anis� Ulnua Ilunliine til« Lassowltz 0S.
lscrrssclintt Wruniuwy, BezTTk

Poren lPoft _n. Üllenbahnltttitoll!
sucht einen in·Bli·rmeii-, Gemüll:-
nnd Obftzrrclit tüchtigen �

füäntner
aloshäirieasvertretung gegen hohen
_  �Das Wlrtscl�tafisumt.

iageufuhrrr 
" Zngarrto

zur Grubenholzabfuhr firclit f. sofort
Forftverwaltuiig Konradsioaldam

Kr.Landeshut in Schienen. c2

Herrschaftl slrrtscheri
oder Stalle-r,

militärfren für bald oder 1. Stlohbr.
u z er Pferden und Hausarbeitfor: illenhaushalt gesucht» ««
Bewerbrrnaen »Mit eugntffen,

Bild, Lobnani ruchen et freier
Gratian, Aiiga e des Alters und
Große erbeten. ·

Direktor Iladra,
Tarrrowitz OS.

Wegen Einberufung suche
zu soforrevan el., �
Herr-schnitt. Kutscher,

Krieasbefchädigter bevorzugt.
� eugiixszlbfchriften und Gehaltes:

for erung an
Rittergut Ndn-Zyru!

bei Freyntndt Ndru-Schles.
�für d.i"m Felde stehenden Knsscherwird als Llertreter fur bald oder

zum 2. Januar ein

toller:

�v!

geh: t. teugttißabfchriften undohn orderungen Hi: richten air [2
Dominiutn �ürstenau

bei Mettkair

Grsxiriferiiiiieig 
Kiirdcrgiictiieriiy Stürzen,
Kibirirdiciiechrrilrcr 
Stalle» Gärtner sucht
oder-ca Pi0t«lc0rvslci,
gewerbsiiiäfzige Stelleiibermixleriik«« 5 1 �
hloctlieitraiie 50. 783333

Gefricht zum 1.5. Oktober oder
I. llloveinlier wegen Erkrankung
der xebigen ·· ·
Kiiidergrirtiieriri l. til.
rr 7jährig. Knaben. · Selbige mirs;llnterricht selbftandrg leiten, »die

Korperpflegm sowie leichte harrsliche
Arbeiten mit ubernehmen.

Angebote mit Gehczltsatxfpn nnd
Angabe bisheriger Tatrgkeit erb.

Frau Frleda Scheebs,
Rittergiit Ober Rubinen,

Post Kaiferswaldary
Kreis Goldberg-Damian.

Such eine tüchtige » J«

Virclrhultcrin
zum fofortiaerr �llntritt. ·Nur Be-
werberinnen mit vorzuglicher fau-
berer Handschrift, die über lange
Jahr! e gute · Zeugin e· verfrraerh
an otte u. sichere Ar eit gewohnt
find wollen ihre Gehaltsanlvrirchc
nebft · Bild und Zeugnisadsdyriften
einreichen. » »
·· Vewerbuiigen von Aiifangerinneir
find zweckloz ·

. Wachsner, lllatthor,
Kolonialwaren-Großhandlrriia.

Zum· baldigen Llntrrtt suche ich
eine tucbti e ev. �

Betraurt-sollt,
ur s d. Brauche.n Angielb m. Bild, ,�»eugi·r-Abfchr. U.

Gehalts-atra. b. fr. Station erbrttet
Aug. saucrniauusaclrksp

Kolonialw., Delitatessem Gaben.

Siena. »gcliIMrtlüialtgF·c;»efund krafiig, nicht unter .-für Villenhannsltplt baldi St ge-
sucht. Perfekt in f · »
werfen, Backen, firm rn Wa ehe·
behanblung. erfahren in Garten-
han«· Geflugelzuclit ufto. Bewerb.,
die ahnliche Posten in Landbau-J-
balt hatten, werden bevorzugt«
Nu; vrrina eugnrsfc u Refereipeus
Zuichr. mit TebenslauLKonfO list·
und Gehaltsanfpruche unt. ll OF
an Dte  Seithft. d. SchleL 8tg.  i:

Suche für· 15. Oktober ed. L No-
vember altere �

· zirverliisfige Stütze,
die kochen, einlegen, vlätten und

l

. Kü te._ - M«

mähen kann. Zwei Dienstniädctieii
 �vor·handen. Angebote in. Rengutw-» tahtdtr. u. II_272 befreit. d. Sau. Zjgx

Zirm 1.·Noveiiiber· friche ich für
Berliner dparrslialt ein im Zimmer«
arrfraumen u. Servreren aewandteö

Hausririidclieir
das gut nähen kann u. Die Wäsche-
bebßandlung versteht. Große Wafche
au erhalv.· Gute Zeu nisse aus
herrfcliaftli en Oäusern Bedingung«
Zeuqnisabf rrften, Lohnanfpruchsu. Brlrkan man Anna Schlitten-i
z. Z. Nitolasfee bei Berlin, Pan
KrausesStrcrße 1. l?

ji
· Lchen Teil: Otto Siretfchuter, für der!

provinziellen und den iv rtereii «;nhal·t,der eitrrngt Immun Rei nett-
herbe m Breslau. rud von Wilh. ottl. Korn in todten.


